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Graudenzer Zeitung. 


erscheint täglich mit Ausnadme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, foſtet für Graudenz in der 
Etpeditlon, und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1,80 Mk. einzelne Nummern 16 Pf 
Yufertionspreis: 15 wf. die Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marlenwerder forte für alle 
Stellengeſuche und Angebote, 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, im Reklamentbell 50 Pf. 
Srantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek 
beide in Sraudenz. Druck und Berlag von Bufav Röthbe's Buchdruckeret in Graudenz. 


Brief-Adrefie: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Beſtellungen 


auf das mit dem 1. Oktober beginnende neue 
Vierteljahr des „Geſelligen“ bitten wir nunmehr 
ſogleich zu machen, damit Unterbrechungen in der 
regelmäßigen Zuſendung des „Geſelligen“ beim 
Quartalswechſel vermieden werden können. 
Alle Poſtämter und die Landbriefträger nehmen 
Beſtellungen entgegen. Der „Geſellige“ koſtet für 
das Vierteljahr 1 Mk. SO Pfg., wenn man ihn 
von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pfg., wenn er durch 
den Briefträger in's Haus gebracht wird. 


Neuen Abonnenten wird der Anfang des ſpannenden, in 

| 2 ſpielenden Romans „Der Väter Sünden“ von 
b. Schaffer unentgeltlich von uns nachgeliefert, wenn fie ſich, am 
einfachſten durch Poſtkarte, an uns wenden. 


Die Expedition des Geſelligen. 


Politiſche Umſchau. 


Die Urwahlen zum preußiſchen Abgeordnetens 
hauſe finden alſo, wie der Miniſter des Innern jetzt im 
Reichs⸗Anzeiger“ verkündigen läßt, am 31. Oktober ſtatt, der 
Kan der Abgeorduetenwahl ift Dienstag, der 7. November. 

r letztere Termin hätte ſollen etwas ſpäter angeſetzt werden, 
denn in den Landkreiſen dauert es ziemlich lange, ehe die amt⸗ 
liche Liſte der gewählten Wahlmäuner veröffentlicht wird. 

Eine kräftige „Wahlbewegung“ iſt bis jetzt nur innerhalb 
der freiſinnigen Partei zu ſpüren, aber die liberalen Wähler 
nk keinen Grund, über die Art, wie fie ſich äußert, be⸗ 
onders erbaut zu ſein. Zwiſchen den führenden Blättern der 

eiftnnigen Volkspartei und der „freiſinnigen Vereinigung“ 
ſt eine grimme Fehde entbrannt, in der man ſich bereits die 
Wörtlein „Lüge“ und „Gehäſſigkeit“ an den Kopf wirft. Eugen 
Richters „Freiſ. Ztg.“ werden 5 „Verdrehungskünſte“ vor⸗ 
e und dieſe wiederum weiſt darauf hin, daß der Führer 

Streit, Herr Abg. Dr. Barth, dieſer Tage der Wahlbe⸗ 

ücken kehren und für längere Zeit nach Amerika 

Eben wird, um den Direktor der Deutſchen Bank, Herrn Dr. 
iemens, zu unterſtützen in Vertretung der Intereſſen der 


Bi n Maga der verkrachten Northern: Pacific-Eifens 
bahn. 


Man ſollte meinen, daß Herr Eugen Richter eigentlich 
ſehr froh ſein müßte, daß Herr Barth abreiſt. 
n den Räumen des Abgeordnetenhauſes zu Berlin fand 
am Sonntag eine von hervorragenden Parteigenoſſen aus 
allen Landſchaften der preußiſchen Monarchie beſuchte natio⸗ 
nalliberale Deleg irtenverſammlung ſtatt. In eins 
ehenden Erörterungen wurden unter dem Vorſitz des Abg. 
iniſters a. D. Hobrecht, an der Hand eines vorliegenden 
Entwurfs zu einem Wahlaufruf, die Aufgaben der preußiſchen 
Geſetzgebung, die der nationalliberalen Partei dabei zukommende 
a und die allgemeine politische Lage beſprochen. Das 
rgebniß dieſer Stellungnahme zu den gegenwärtig im Vorder⸗ 
grunde ſtehenden Anliegen des Staatslebens und der Geſetz⸗ 
gebung wurde in einem längeren programmartigen Wahl— 
aufruf niedergelegt, der in den nächſten Tagen zur Veröffent⸗ 
lichung gelangen wird. Nach Schluß der Verhandlungen ver: 
einigte ein gemeinſames Mittagsmahl im „Kaiſerhof“ die Theil⸗ 
nehmer der Verſammlung. In den Unterredungen mit den 
bon auswärts gekommenen Herren gab ſich, wie die „Natio⸗ 
nallib. Korreſp.“ berichtet, eine recht zuverſichtliche Stimmung 
kund. In den weit überwiegenden Fällen werden die bis— 
herigen Abgeordneten der nationalliberalen Partei auf's neue 
— 1 8 aufgeſtellt, durchgängig mit den beſten Ausſichten 
auf Erfolg. 

Während man in Preußen, Sachſen, Baden und Heſſen 
zu den Wahlen zu rüſten beginnt, tritt der gleichfalls in 
dieſem wahlengeſegneten Jahre neuzuſammengeſetzte bayeriſche 
Landtag zu einer Bud getſeſſion zuſammen. Er iſt ſehr ver⸗ 
ſchieden von ſeinen Vorgängern ſeit 25 Jahren. In der 

ünchener Kammer wird zum erſten Mal ſeit einem Viertel⸗ 

jahrhundert keine Centrumsmehrheit ihren Terrorismus 
ausüben, wenn auch das Centrum noch immer die ſtärkſte 
Partei im bayriſchen Landtag iſt. Zum erſten Mal, ſeit es 
eine Sozialdemokratie giebt, werden auch Vertreter dieſer 
Partei, und zwar gleich fünf an der Zahl, in Bayern ein 
Abgeordnetenmandat ausüben. Vermuthlich wird ſich die 
neugewählte Kammer mit Fragen der Reichspolitik mehr 
als eine ihrer Vorgängerinnen befaſſen und die National⸗ 
liberalen werden in dieſem Falle wohl einem von den 
Sozialdemokraten geführten ultramontan⸗bauernbündleriſch⸗ 
ſozialdemokratiſchen Bundesheer gegenüberſtehen. Da der 
Landtag den bayriſchen Heeresetat ſeiner Berathung und 
Beſchlußfaſſung unterzieht, ſo wird ſich die gern benützte 
Gelegenheit bieten, in der bekannten Weile über den 
Militarismus zu reden, daß dabei, nämlich wo man auf 
sei außerbayriſche Militärgerichtsverfahren, Soldatenmiß⸗ 
handlungen und ſoziale Uebergriffe von Militärperſonen zu 
ſprechen kommt, auch Wahrheiten mit unterlaufen werden, iſt 
allerdings anzunehmen. 
Zu den deutſch⸗ ruſſiſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen äußert ſich eine halbamtliche ruſſiſche Aus⸗ 
Fun über die Inſtruktionen der ruſſiſchen Delegirten dahin, 
aß Rußland nur Gleichſtellung mit ſeinen Konkurrenten 
berlange und ſogar auf Erleichterungen bei Einführung 
tuifiichen Viehs in Deutſchland, welche anderen Ländern 
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gewährt worden ſeien, verzichte. Rußland habe nie beab⸗ 
ſichtigt, die deutſche Einfuhr nach Rußland gegenüber der 
Einfuhr anderer Länder zu erſchweren, und falls derartige 
Erſchwerungen nachgewieſen werden könnten, 55 es bereit 
zur Abſtellung. Wenn Deutſchland die ruſſiſche Ausfuhr mit 
der Ausfuhr anderer Länder nur durch Herabſetzung des 
eigenen Zolltavijs gleichſtellen könne, würden die ruſſiſchen 
Delegirten die deutſchen Wünſche betreffs Erniedrigung des 


ruſſiſchen Tarifs aufmerkſam prüfen und ſolche Erniedrigungen | 


gewähren, welche der dentſchen Induſtrie nützen, ohne die 
ruſſiſchen Intereſſen zu ſchädigen. 


Das klingt faft fo, als ob man endlich in Rußland zu | 


der Erkenntniß gekommen iſt, daß ohne eine Herabſetzung des 
ruſſiſchen Zolltarifs bezw. Anwendung der Meiſtbegünſtigung 
an einen Handelsvertrag überhaupt nicht zu deuken iſt. 


Ueber die handelspolitiſchen Verhandlungen zwiſchen 
Rußland und Oeſterreich meldet die Neue freie Preſſe, 
daß Rußland verſchiedene Forderungen ſtellte, welche über 
die Meiſtbegünſtigung hinausgehen. Oeſterreich ſei nicht in 
der Lage, die von Rußland gewünſchten Bedingungen in 
vollem Umfange zuzugeſtehen; demnach ſeien weitere Ver⸗ 
handlungen erforderlich, die vielleicht längere Zeit 
beanſpruchen — d. h. auf deutſch, man wird erſt warten, was 
bei der Berliner Konferenz, die am 2. Oktober beginnt, 
herauskommen wird. 

Das Madrider Blatt „Imparcial“ will Einiges von dem 
Handelsvertrage zwiſchen Deutſchland und Spanien er⸗ 
fahren haben, der bekanntlich demnächſt der ſpaniſchen Volks- 
vertretung vorgelegt werden ſoll. Danach bleiben auch, wenn 
der Handelsvertrag endgiltig abgeſchloſſen iſt, die Einfuhr⸗ 
zölle nach Spanien für die wichtigſten Ausfuhrartikel Deutſch⸗ 
lands durchſchnittlich um 50 Prozent erhöht gegen die Tarif⸗ 
ſätze, welche bis zum Juli 1892 in Kraft waren, wenn ſie 
auch bedeutend niedriger ſind als die Sätze des Kampftarifes 
vom 1. Februar 1892. Den einzigen Troſt für die deutſche 
Induſtrie bietet ein Anhang des neuen Tarifs, welcher für 
74 Artikel den deutſchen Waaren das Recht der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation wahrt. Für die deutſche Lan dwirthſchaft, 
deren Spritaus ſuhr nach Spanien bekanntlich außerordentlich 
herabgegangen iſt, ſcheint leider kein Vortheil errungen zu ſein. 

Spanien iſt gegenwärtig in großer Aufregung wegen 
des in Barcelona auf den Marſchall Martinez Campos 
verübten Attentats. Die Sozialrevolutionäre haben den 
Anſchlag auſcheinend lange vorbereitet und das Sprengbomben— 
material möglicherweiſe von ihren Wiener Geſchäfts⸗ 
kompagnons bezogen. Zur Ergänzung unſeres geſtrigen 
Telegramms bringen wir folgende Schilderung: Am Namens⸗ 
tage der Prinzeſſin von Aſturien wurden bei der Parade 
zwei Orſinibomden auf Martinez Campos geſchleudert. Durch 
die Exploſion der Bomben wurde das Pferd des Marſchalls 
an der Bruſt ſowie durch Zerſchmetterung der Vorderfüße 
ſchwer verwundet. Der Marſchall Martinez Campos ſtürzte 
zu Boden und wurde, leicht am Oberſchenkel verwundet, nach 
dem Stadthauſe geſchafft und dort verbunden. Der Thäter 
heißt Paulino Fallas, iſt 31 Jahre alt und ſchwenkte nach 
verübtem Attentate ſeine Mütze mit dem Ausrufe: „Ich that 
es!“ Er wurde verhaftet und ebenſo wurden alle bekannten 
Anarchiſten ſeſtgenommen; fie werden vor ein Kriegsgericht 
geſtellt werden. Durch die explodirenden Bomben erlitt auch 
General Caſtelvi eine ſchwere Armwunde, General Holins 
eine Wunde am Bein. Ein neben Martinez Campos reitender 
Gendarm wurde getödtet, zahlreiche an der Stätte des Atten⸗ 
tats befindliche Perſonen wurden verwundet. 

Zu Paris kam es in einer Verſammlung im Faubourg 
du Temple, welche über ein in dieſem Stadtviertel zu ver⸗ 
anſtaltendes Feſt zu Ehren der ruſſiſchen Flotte be⸗ 
rathen wollte, zu einer Schlägerei, als einige Theilnehmer 
an der Verſammlung Hochrufe auf den Dreib und aus⸗ 
brachten. Etwa 12 Perſonen wurden verwundet, 10 Per⸗ 
ſonen verhaftet. So meldet das Wolffſche Telegraphenbureau. 
Wenn es überhaupt wahr iſt, daß auf den Dreibund Hoch— 
rufe ausgebracht wurden, ſo iſt dieſe Kundgebung natürlich 
keine ernſthafte geweſen; es iſt vielmehr anzunehmen, daß 
dieſelbe von Freunden der ruſſiſchen Nihiliſten ausgegangen 
iſt, um die Veranſtalter einer dem offiziellen Rußland zuge⸗ 
dachten Feier zu ärgern. 

Der Streik in den franzöſiſchen Grubenbezirken 
nimmt an Umfang zu. In Carmaux haben am Montag 
die Bergarbeiter den allgemeinen Streik beſchloſſen und 
nach Valenciennes und Douai mußten Truppen geſandt wer⸗ 
den, um das Eindringen der Streikenden in die Gruben von 
Anzin, wo noch gearbeitet wird, zu verhindern. Von Paris 
aus erhalten die Streikenden, wenn auch keine materielle 
Hilfe, ſo doch moraliſche Unterſtützung. Am Sonntag hat in 
Paris eine von etwa 800 Perſonen beſuchte Verſammlung 
der Arbeiter⸗Vereinigung ihrem Comitee ihre Zuſtimmung 
ausgedrückt, daß es Schritte zu Gunſten der Arbeiterklaſſe 
unternommen habe. Die Verſammlung entſchied ſerner da⸗ 
für, daß alle ſozialiſtiſchen Deputirten, welche bei ihrer Wahl 
eine ausdrückliche Verpflichtung an die Arbeiterklaſſe über⸗ 
nahmen, ſich mit dem Komitee für den Generalſtreik in 
Verbindung ſetzen ſollten, um in allen Induſtrie⸗ und Land⸗ 
wirthſchafts⸗Mittelpunkten den Streik herbeizuführen. Auch 
wurde die Forderung aufgeſtellt, daß die Deputirtenkammer 


die Begnadigung der wegen Ausſchreitungen bei Streiks ver⸗ 


urtheilten Perſonen beſchließen ſolle; ferner wurden die Berg⸗ 
arbeiter aufgefordert, beim Streik auszuharren. 
Die belgiſchen Grubenarbeiter des Bezirks Mons 
haben ebenfalls am Sountag in Wasmes eine ſtark beſuchte 
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® 6. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pemmern. 
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Verſammlung abgehalten, in welcher der fofortige Generals 


ſtreik beſchloſſen wurde. Es iſt dort aber zu nicht mehr, als 
zu einer etwas theatraliſchen Kundgebung gekommen. Eine 
ungeheure Menge durchzog unter Abſingung ſozialiſtiſcher Lieder 
die Straßen, das war aber auch ſo ziemlich alles, denn am 
Montag wurde nur in einigen Gruben des Bezirks von etwa 
kaum 5000 Arbeitern die Arbeit niedergelegt. 


Mord und Selbſtmord in der Kaſerne. 


Der Sergeant Wagemann der 11. Kompagnie des 
Garde⸗Füſilier⸗Regiments (Maikäfer) hat am Sonutag Nach⸗ 
mittag ſeinen direkten Vorgeſetzten, den Feldwebel Kani⸗ 
kowskyhy erſchoſſen. 

Wagemann, 26 Jahre alt und aus Berlin gebürtig, 
trat vor 9 Jahren freiwillig beim Regiment ein und bekleidete 
als älteſter Sergeant der Kompagnie die Stelle eines Schioß⸗ 
unteroffiziers. Er hatte gegen ſeinen Feldwebel Ka ni⸗ 
kowsky einen heftigen Groll, weil dieſer, erſt 23 Jahre alte 
Vorgeſetzte ſchneller avaucirt war, als er; die Thatſache 
erklärt ſich, wie die „Tägliche Rundſchau“ hört, dadurch, daß 
K., der aus Spandau ſtammt, vor vier Jahren von der 
Unteroffizierſchule in Potsdam kommend, als Unteroffizier 
ins Regiment eintrat. Wagemann hatte ſich öfter wegen 
Dienſtvergehen Verwarnungen zugezogen und hatte jetzt, 
wieder eine Strafe zu gewärtigen, weil er in der Nacht zum 
Sonntag mehrere Stunden über den ihm gewährten Urlaub 
ausgeblieben war. Da die vorſchriftsmäßige Meldung dieſer 
Uebertretung von K. erſtattet worden, brütete W. auf Rache, 
und er ſollte hierzu am Sonntag Nachmittag gegen 3 Uhr 
eine geeignete Gelegenheit finden. Zu dieſer Zeit befand ſich 
der Sergeant ganz allein in der Unteroffizierſtube, als 
Kanikowsky plötzlich hereintrat; zwiſchen den Beiden muß 
wohl alsbald ein Streit entſtanden ſein, im Verlaufe deſſen 
W. plötzlich einen bereit gehaltenen ſechsläufigen Revolver 
hervorzog und dieſen zweimal auf K. abfeuerte. Beide Kugeln 
gingen Kanikowsky in die linke Bruſt und trafen das Herz, 
den fofortigen Tod des Feldwebels herbeiführend. Alsdann 
richtete Wagemann die Waffe gegen ſeine Schläfe und drückte 
ſie in demſelben Augenblicke ab, als, durch die Schüſſe her⸗ 
beigernfen, Mannſchaften herbeieilten. Die Kugel drang 
durch die Schläfe ins Gehirn und veranlaßte ebenfalls den 
ſofortigen Tod des Selbſtmörders. In dem Revolver befanden 
ſich noch 3 Schüffe. 

Nach Angaben von Soldaten der 11. Kompagnie ſoll ſich 
der Vorfall etwas anders abgeſpielt haben; danach hatte der 
Feldwebel dem Sergeauten, als Letzterer Nachts angetrunken 
heimkehrte, heftige Vorwürfe gemacht und ihm am Morgen 
die Schlüſſel, die der Sergeant als Schießunteroffizier führte, 
abgenommen in der Vorausſetzung, Wagemann werde Hand 
an ſich ſelbſt legen, weil er in Anbetracht ſchon erlittener 
Vorſtrafen ſeine Stellung erſchüttert ſah. Bis zum Nach⸗ 
mittag verhielt ſich Wagemann durchaus unauffällig; er hatte 
aber, wie ſich ſpäter herausgeſtellt, einen Revolver mit 
Patronen von einer anderen Kompagnie entnommen. Damit 
ausgerüſtet, betrat er die Stube, wo ſich der Feldwebel 
gerade wuſch und ſchoß ihm von hinten in die rechte 
Seite, ſo daß das Geſchoß ſeinen Weg nach links nahm und 
das Herz durchbohrte. Dann richtete der Mörder die Waffe 
gegen ſich ſelbſt und brachte ſich einen Schuß in den Mund 
bei. Als Soldaten von allen Seiten herbeieilten, fanden ſie 
Kanikowsky, der nur mit Hemd und Hoſe bekleidet war, als 
Leiche auf dem Fußboden liegen, während Wagemann auf 
dem Bette lag und noch Lebeuszeichen von ſich gab, aber 
nicht mehr vernehmungsfähig war. Nach wenigen Minuten 
ſtarb auch er. 

Andere Mittheilungen ſagen, Wagemann wäre am Sonntag 
früh erſt nach der Reveille in dieKaſerne zurückgekehrt und hätte er⸗ 
fahren, daß ſein Fernbleiben bei der Reviſion vom Offizier du 
jour entdeckt ſei. Da er bei ſeinen Vorſtrafen die Degradirung 
befürchten mußte, ſcheint ihm alsbald der Gedanke an Selbſt⸗ 
mord gekommen zu ſein. Er ging ſchnurſtraks zum Schieß⸗ 
unteroffizier Brandt von der 9. Kompagnie, welchen er um 
15 ſcharfe Patronen bat. Auf die Frage, was er damit 
wolle, erwiderte Wagemann, daß die 11. Kompagnie, der er 
angehörte, auf Wache kommandirt ſei, und darauf behändigte 
ihm Brandt die Patronen. Kaum hatte Wagemann die Pa⸗ 
tronen in der Hand, als er ausrief: „Auf Wiederſehen, 
Kameraden, im Jenſeits“ und die Treppe hinauf in 
ſeine Stube rannte. Dieſe Aeußerung machte den Schieß⸗ 
unteroffizier ſtutzig. Er alarmirte die Kameraden der Nebens 
ſtube und alle ſtürzten dem Wagemaun nach. Dieſer war 
Ihon dem Feldwebel Kanikowsky in die Hände gelaufen, der 
ihn wegen ſeines Ausbleibeus zur Rede ſtellen wollte. Der 
nacheilende Brandt erklärte dem Feldwebel kurz den Sach⸗ 
verhalt und Kanikowsky nahm den aufgeregten Wagemann 
mit in die Stube, wo er ihm freundlich zuredete und es 
ſchließlich auch vermochte, daß Wagemann ihm die 15 Patronen 
aushändigte. Kanikowsky nahm dieſe an ſich und begab ſich 
zu Brandt, um ihm die Patronen wieder zuzuſtellen. Un⸗ 
vorſichtiger Weiſe hatte Kanikowsky aber dem Wagemann 
den Kammerſchlüſſel gelaſſen, und einen unbeaufſichtigten 
Moment benutzte Wagemann, um ſich aus der Kammer ſechs 
ſcharfe Patronen 11 Millimeter⸗Kaliber zu nehmen. Dann 
ſteckte er ſeinen Armeerevolver zu ſich und ſetzte ſich ruhig 
auf einen Stuhl am Fenſter. So fand ihn der zurückkehrende 
Kauikowsky, der ihm jetzt auch den Kammerſchlüſſel abforderte. 
Leider vergaß Kanikowsky, den Patronenvorrath zu revidiren, 
ſonſt hätte er die unglückſelige That noch verhindern können. 
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i Tag ſchleppte Wagemaun ſich mit dem Revolver 
gerum und äußerte wiederhelt: J lede nicht mehr lange, 
aber außer mir muß noch einer daran glauben!“ 
Nac̃ mittags ½4 Uhr kehrte Wagemann auf jeine Stube 
zurück, die er gemeinſam mit Kanikowsky inne hatte. Beide 
daßen am Fenſter und laſen Zeitungen. Kurz danach muß 
die That erfolgt ſein, der tödtliche Schuß auf Kanikowsky 
draug in die rechte Seite direkt unter der Lunge ein, alſo 
muß Kanikowsky gegen Wagemann abgewandt geſeſſen haben. 
Dem erſten Schuß folgte Schnell ein zweiter und dritter. 
Dann wurde es ſtill. Auf den Schuß din eilten benachbarte 
Kameraden hinzu. Der Feldwebel Kanikowsky lag mit dem 
Geſicht gegen die Wand, Wagemann war vom Stuhl ges 
ſunken. 

Die Leichen ſind nach dem Garniſonlazareth gebracht 
worden und die Unterſuchung iſt im Gange. Dem Kompaguie⸗ 
Chef, Hauptmann v. Stenzkin, der ſich auf Urlaub befindet, 
je der traurige Vorgaug telegraphiſch gemeldet worden. 

— 88 
Berlin, 26. September. 


— Nach den neueſten Anordnungen wird ſich der Kaiſer 
nach ſeiner Rückkehr von den Mauövern in Oeſterreich⸗Ungarn 
über Berlin nach Swinemünde begeben, um von dort an 
Bord der kaiſerlichen Pacht Hohenzollern eine Reiſe nach 
Schweden anzutreten. Die „Hohenzollern“ hat bereits 
Montag den Kieler Hafen verlaſſen und iſt nach Swinemünde 

edampft, um hier die Ankunft des Kaiſers zu erwarten. 

er Kaiſer wird vorausſichtlich am Mittwoch den 27. d. Mts. 
in Swinemünde eintreffen, um die Reiſe in die ſchwediſchen 
Jagdgefilde anzutreten. Nach Beendigung der Jagd begiebt 
ſich der Kaiſer in Gothenburg wieder an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“, die Sonnabend, wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, 
in Danzig eintrifft. Von dort fährt der Kaiſer mit der 
Eiſenbahn nach Rominten. 

— Der Kaiſer hat Sonnabend und Sonntag in Ungarn 
dem Jagdvergnügen obgelegen. Am Sonntag wohnte er in 
Mohacz einer Meſſe und ſpäter in Iſabellenfeld dem Gottes⸗ 
dienſt bei, bei welch' letzterem über die Apoſtelworte gepredigt 
wurde: „Haltet feſt an den Banden des Friedens, denn es 
giebt nur einen Herrin, den wir alle anbeten, unſer Aller 
Vater.“ Sonntag Nachmittag wurde zu Ehren des Kaiſers 
Wilhelm am Ufer der Donau, beim Bokfoker Steg, ein Volks⸗ 


feſt abgehalten, wobet die in Nationaltracht erſchienenen 


Burſchen und Mädchen nationale Tänze aufführten. Der 
Kaiſer hatte zuerſt vom Verdeck der „Orient“ aus dem Tanze 
zugeſehen, begab ſich jedoch ſpäter unter lebhaften Zurufen 
der Anweſenden an Land und beobachtete die Tanzenden mit 
ſichtlichem Gefallen aus der Nähe. Auf Wunſch des Kaiſers, 
welcher die Burſchen und Mädchen reichlich bewirthen und 
beſchenken ließ, wurden photographiſche Aufnahmen gemacht. 

— Fürſt Bismarck's Befinden beſſert ſich täglich. 
Profeſſor Schweninger konnte dieſer Tage ſogar eine kurze 
Reiſe nach Norddeutſchland unternehmen, während welcher 
Graf Herbert Bismarck und der Schwiegerſohn des Fürſten 
Graf Rantzau in Kiſſingen geblieben ſind. Nach der „Köln. 
Zig.“ hat Proſeſſor Schweninger die Krankheit des Fürſten 
dahin geſchildert, die Krankheit dauere nunmehr volle drei 
Wochen und habe der Reihe nach beſtanden in Ischias, 
Gürtelroſe, Bruſt⸗ und Athembeſchwerden, verbunden 
mit äußerſter Schmerzhaftigkeit und Schlafloſigkeit, ſowie 
ſonſtigen ſchweren Nervenerſcheinungen. Zugleich habe Schwe⸗ 
ninger gemeldet, daß die Beſſerung, wenn auch langſam, ſo 
doch ſtetig fortſchreite. Was die Nachricht betrifft, der Kaiſer 
habe dem Fürſten das Schloß in Wiesbaden angeboten, 
jo muß fie auf einem Irrthum beruhen, denn das dortige 
Schloß ſteht nicht dem Kaiſer, ſondern der Kaiſe rin 
Friedrich auf Lebenszeit zur Verfügung. 

Die „Hamb. Nachr.“ ſind in der Lage mittheilen zu kön⸗ 
nen, daß Fürſt Bismarck bereits in den nächſten Tagen in 
Friedrichsruh eintreffen dürfte. 

— Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt am 

Montag in Wien eingetroffen und um 10%, Uhr vom Katſer 
Franz Joſeph in Audienz empfangen worden. Der Prinz 
ſtellte ſich dem Kaiſer als Oberſtinhaber des ihm verliehenen 
2. öſterreichiſchen Huſaren⸗Regiments vor. Mittags empfing 
der Prinz den Gegenbeſuch des Kaiſers. 
— Der Lieutenant zur Tee, Alexander Graf von Monts, 
der im Sommer 1889 bei Schießverſuchen auf dem Kummers⸗ 
dorfer Schießplatz ſchwer verwundet wurde, wird in dieſem Herbſt 
zum erſten Male wieder Dienſt an Bord eines Schiffes 
in außerheimiſchen Gewäſſern thun, und zwar als erſter Offizier 
auf dem in oſtaſiatiſchen Gewäſſern ſtationirten Kanonenboote 
Hyäne.“ 

— Auf dem deutſch⸗ſozialen (antiſemitiſchen) Par⸗ 
teitag für das Königreich Sachſen in Chemnitz hat der 
Reichstags abgeordnete Liebermann von Sonnenberg am 
Sonnabend in einer von über 1000 Perſonen beſuchten Volks⸗ 
verſammlung über die „Erhaltung des Mittelſtandes“ 

eſprochen, und zur Erreichung dieſes Zweckes Schutz der 
Landwirthſchaft und des Handwerks empfohlen. In der 
Diskuſſion führte der Konſervative Ulrich⸗Chemnitz aus, 
er ſei, trotzdem er Konſervativer ſei, Anhänger der deutſch⸗ 
ſozialen Partei, für die er als Konſervativer mehr thun 
könne, als wenn er der Partei direkt angehören würde. Am 
Sonntag Vormittag fand eine Verſammlung von ungefähr 
200 Delegirten und Theilnehmern am Parteitage ſtatt, in 
welcher zum erſten Punkt der Tagesordnung: Bericht über 
die Lage der deutſch⸗ſozialen Bewegung in Sachſen 
und die Taktik der Partei, Liebermann v. Sonnenberg 
etwa Folgendes ausſührte: Zwiſchen den beiden antiſemitiſchen 
Richtungen in Sachſen, der deutſch⸗ſozialen und Reform⸗ 
Partei ſeien gegenwärtig Meinungsverſchiedenheiten entſtanden, 
die ein Zuſammenwirken beider verhinderten. Die Beſchul⸗ 
digung, die deutſch⸗ſoziale Bewegung gelegentlich der Reichs» 
tagswahlen an die Konſecvativen verrathen zu haben, müſſe 
er energiſch zurückweiſen. Bei der letzten Reichstagswahl 
habe es ſich um die Heeresvorlage gehandelt, der von deutſch⸗ 
ſozialer Seite unbedingte Theilnahme entgegengebracht worden. 
Um ſie durchzubringen, ſei eine Mehrheit reichstreuer Abge⸗ 
ordneter nöthig geweſen und da dieſe Mehrheit von deutſch⸗ 
ſozialer Seite nicht ſelbſtſtändig geſtellt werden konnte, habe 
man die konſervativen Kandidaten unterſtützt, aber unter ver⸗ 
ſchiedenen Bedingungen. So habe er — Redner — es durch 
feine Verhandlungen mit den Konſervativen erreicht, daß es 
der deutſch⸗ſozialen Partei im Reichstage möglich ſet, ſelbſt⸗ 
ae Anträge einzubringen, indem die konſervative Partei 
ch verpflichtet habe, die fehlenden Unterſchriften für Anträge 
u ſtellen. Ferner habe er von den Konjervativen die Zus 
115 empfangen, daß die deutſch⸗ſoziale Partei unter be⸗ 
Ummten Bedingungen Sitz und Stimme in den Reichstags⸗ 
Kommiſſionen erhalte. Aus dieſen Unterhandlungen könnten 
doch die Geſinnungsgenoſſen unmöglich ſchließen, daß die 
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4 konſervative aufgehe 
deutſch⸗ſozlale Partei werde jetzt und in a uft 

bleiben. Man ſolle doch nicht die alten Parteien, mit denen 
die Antiſemiten rechnen müßten, fortwährend vor den Kopf 
ſtoßen und das geſchehe, wenn man die Konſervativen, wie 
gegenwärtig, ſchmähe und angreife. 

Nach lebhafter Beſprechung gelangte folgende, von Klemm» 
Raſchau eingebrachte Entfchließung zur Annahme: „Der deutſch⸗ 
ſoziale Landesverband für das Königreich Sachſen beſchließt 
ein treues Feſthalten an der deutſch⸗ſozialen Partei und ſpricht 
dem Abgeordneten Lieberma un von Sonnenberg ſeine 
vollſtändige Zuſtimmung und ſeinen Dank für ſein Ver⸗ 
halten aus.“ 

— An der katholiſchen Pfarrkirche von St. Michael zu 
Berlin iſt der neue Pfarrer Faika, der aus Poſen nach 
Berlin berufen iſt, am Sonntage Vormittag durch den Propſt 
Dr. Jahnel in Gegenwart des Biſchofs Aßmann feierlich in ſein 
Amt eingeführt worden. 

Baden. In zahlreichen Orten des Großherzogthums 
haben dieſer Tage Verſammlungen ſtattgefunden, in welchen 
die Tabakarbetter gegen die Einführung der Tabak⸗ 
fabrikatsſteuer Stellung genommen haben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Wegen Verbrechens der Störung 
öffentlicher Ruhe iſt gegen Dr. Inlius Gregr, Eigen ⸗ 
thümer und Chefredakteur des jungezechiſchen Hauptorgaus 
„Narodni Liſty“ und gegen den Redakteur Janiſch desſelben 
Blattes Anklage erhoben worden. 

Auf einer Antiſemiten⸗Verſammlung in Krems (in 
Niederöſterreich) ſagte z. B. der Abgeordnete Schneider, 
in Oeſterreich möge gegenüber den Juden derſelbe Stand⸗ 
punkt platzgreifen, der gegenüber den Mongolen anläßlich 
ihres Einfals in Europa geherrſcht habe; gegen die Mongolen 
ſei nämlich ein Schußgeld per Kopf ausgeſetzt geweſen. 
Herr Schneider ſcheint ſchon einen „Schuß“ zu haben! 

Rußland. Die Kommiſſiou, welche ſich mit der Aus; 
arbeitung eines Handelsſteuer⸗ Reglements beſchäftigt, 
beabſichtigt eine Beſteuerung der Handelshäuſer, vor 
allem eine gerechte Vertheilung der Steuern, damit nicht, 
wie es jetzt geſchieht, Detailhandlungen mit ungeheurem 
Umſatze geringere Steuern zahlen, als Engros⸗Handlungen 
mit geringfügigem Umſatz, weil erſtere zweiter, letztere aber 
erſter Gilde find. Ferner wird eine genauere Feſiſtellung 
des Klein⸗ und Detailhandels vorgenommen werden und die 


Zahl der Budenräume, Thüren und Gänge wird dabei nicht 


mehr maßgebend ſein. Der Kleinhandel wird ſich jetzt auf 
alle Waaren erſtrecken dürfen, die zum Bedürfniß des Volkes 
geworden find, z. B. auch auf Baumwollwaaren. Auch die 
Eintheilung der Städte, nach welcher die Höhe der Steuer 
ſich richtete, wird geprüft werden. 

Um den Handwerkern die Beſchaffung von Arbeit und 
den Abjag ihrer Waaren zu erleichtern, ſollen in den größeren 
Städten ſogen. Arbeits häuſer errichtet werden. 4 

Braſilien. Dem Admiral de Mello, dem Führer der 
Aufſtändiſchen, iſt es nach der Niederlage, die er erlitten, ge⸗ 
lungen, die Blockade von Rio de Janeiro zu ernenern. 
Er rüſtet ſogar ein Geſchwader aus, das nach den nördlichen 
Häfen abgehen ſoll. 

In Argentinien nimmt die Revolntion immer größeren 
Umfang an. Das ganze Land iſt in Aufruhr. In Santa 
3e werden die Rebellen ſogar von den fremden Anſiedlern 
unterſtützt. Auch ein Theil der Nationaltruppen iſt auf die 
Seite der Aufſtändiſchen übergegangen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. September. 


— Bei der im Beiſein des Kaiſers und der Kaiſerin 
zu vollziehenden Einweihung der Kapelle des Jagdhauſes 
Romiuten wird Herr Generalſuperintendent Pötz den Weihe⸗ 
akt vollziehen. Herr Pfarrer Preuß aus Dubeningfen wird 
die Liturgie, der Feldprobſt der Armee Dr. Richter die 
Predigt und Herr Superintendent Pfarrer Wodäge aus 
Goldap die Schlußliturgie halten; die Chorgeſänge werden von 
23 Sängern des Völkerling'ſchen Chor⸗Geſangvereins aus 
Königsberg unter Leitung des Dirigenten ausgeführt werden. 
Die Orgel aus der Fabrik von Sauer in Frankfurt a. O. 
iſt bereits aufgeſtellt. Es iſt nur ein kleines Werk mit fünf 
Regiſtern, einem Manual und Pedal. 

— Die Seewarte in Hamburg hat wieder eine Sturm⸗ 
warnung erlaſſen. 

— Die Nachricht von der Oeffnung der Grenze bei 
Leibitſch iſt, nach den „N. W. M.“, unbegründet. Die in 
der Frage der Grenzöffnung mit dem Herrn Miniſter ge⸗ 
führten Unterhandlungen ſind bisher noch nicht zum Abſchluß 


gekommen. g I 
— In dem am 4. Oktober in der St. Marienkirche zu 


Danzig ſtattfindenden Provinzial⸗Synodal⸗Gottesdien ſte 


| erfolgt die feierliche Begrüßung des Herrn General ⸗Super⸗ 


intendenten Doe blin durch den geiſtlichen 5 des 
evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, Herrn Wirkl. Ober⸗Konſiſtorial⸗ 
rath Dr. v. d. Goltz. Die Synodalpredigt wird Herr General 
Superintendent Doeb lin halten. 

— Die Generalverſammlung der Gruppe der 
Poſitiven Union in Weſtpreußen findet am 4. Oktober in 
Danzig ſtatt. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Koſchmin iſt der Lehrer 
Heiſe aus Meſeritz als Hilfslehrer angeſtellt worden. 

— Dem Poſtſekretär Kalkſchmidt in Tilſit iſt bei ſeinem 
Uebertritt in den Ruheſtand der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. 

— Der Privatſekretär Engler zu Wenzkau iſt zum Kreis⸗ 
taxator im Kreiſe Berent ernannt. 

— Der Regierungs⸗Baumeiſter Molz zu Köln iſt mit der 
Verwaltung der Kreis⸗Bauinſpektorſtelle zu Lötzen beauftragt 
werden. 

* Danzig, 26. September. Der Kaiſer wird auf der 
Rückreiſe von Schweden hier an Bord der Hohenzollern die 
Nacht zum Sonntag bleiben und Sonntag früh mittelſt 
Salonzug nach Trakehnen reiſen. 

Danzig, 25. September. (D. Z.) Vorgeſtern Abend fand 
im Saale des Kaiſerhofes der diesjährige Kommers alter 


Burſchenſchafter ſtatt. In dem mit Wappen und Fahnen 


feſtlich geſchmückten Raume verſammelten ſich 40 alte und junge 
e von denen ſo mancher von auswärts herbei⸗ 
geeilt war. Herr Sanitätsrath Dr. Semon eröffnete als 
Alterspräſident den Kommers mit herzlichen Worten der Be⸗ 
rüßung und mit einem Hoch auf den Kaiſer und legte dann das 
Präſidinm in die bewährten Hande des Herrn Regierungs⸗ 
raths Dr. Willers. Herr Staatsanwalt Tſchirch ent⸗ 
wickelte in kernigen Worten die Bedeutung des Wahlſpruches 
der deutſchen Burſchenſchaft „Freiheit, Ehre, Vaterland“ und 
brachte dieſelbe ein Hoch aus. Der Sonntag brachte, wie 
gewöhnlich, eine Dampferfahrt auf See. 
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ss Aus der Danziger Niederung, 25. September. Die 
Leiche des am 3. d. Mts. in der Weichſel bei 
Kentern des Bootes ertrunkenen Gaſtwirthſohnes Wilhelm Krüger 
aus Einlage kam vorgeſtern an die Oberfläche und wurde heute 


beerdigt. 
und konnte vorzüglich ſchwimmen, trotzdem zog ihn der 
ſtrom in die Tiefe 


O Thorn, 25. September. Henke begann unter dem Vorſitz 
des Herrn Landgerichtsraths Schulz II. die vierte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode. Auf der Anklagebank erſchien die 
Kaufmannsfrau Auguſte Haß aus Podgorz wegen wiſſentlichen 
Meineides. Die Angeklagte betreibt in Podgorz ein kleines 
Handelsgeſchäft. Vor mehreren Monaten bezog fie vom Kauf⸗ 
mann Pottlitzer in Bromberg einen Poſten Papier, Düten ꝛc. für 
55 Mark. Bald darauf traf eine zweite Sendung ähnlicher Waaren 
von Pottlitzer im Werthe von 38 Mark ein. Dieſe nahm Frau 
Haß nicht an, indem ſie behauptete, die Sachen nicht beſtellt zu 
haben. Es entſpann ſich nun ein Prozeß über die Annahme der 
Sendung, in welchem der Kaufmann Pottlitzer einen Beſtellzettel 
vorlegte, den Frau Haß geſchrieben haben ſoll. Letzteres hat aber die 
Angeklagte eidlich beſtritten und ſoll dadurch einen Meineid ge⸗ 
leiſtet haben. In der heutigen Verhandlung wurde feſtgeſtellt, 
daß eine Tochter der Angeklagten eine ſehr ähnliche Handſchrift 
ſchreibt. Der Schreibſachverſtändige urtheilte dahin, daß die 
Schriftzüge auf dem Beſtellzettel am meiſten der Handſchrift der 
Frau Haß gleichen. Die Geſchworenen verneinten indeſſen die 
Schuldfrage wegen wiſſentlichen und auch wegen fahrläſſigen Mein- 
eides und ſo wurde die Angeklagte freigeſprochen. — Sodann 
hatten ſich die Böttchergeſellen Roman und Julius Stenzel aus 
Gorall wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt zu verant⸗ 
worten. Sie waren im Mai d. Is. auf der Feldmark Oſtrowitt 
mit Torfſtechen beſchäftigt. Dabei wollen ſie in einem Graben 
mehrere Holzſtücke gefunden und diefe dann zerkleinert haben. 
Am Abend des 10. Mai luden ſie das Holz auf eine Karre, um 
es nach Hauſe zu bringen. Der Weg führte durch die Königliche 
Forſt. Da wurden ſie vom Forſtaufſeher Beckmann betroffen und 
angehalten. Der Beamte nahm die auf der Karre liegende Axt 
an ſich in der Annahme, daß ein 9 vorliege. Darüber 
waren die Angeklagten empört und verlangten die Herausgabe 
der Axt. Julius Stenzel drang auf den Forſtbeamten ein und 
riß ihm die Axt unter Stoßen weg. Als der Förſter ſie aber 
wieder an ſich brachte, drangen beide Angeklagte mit Knütteln 
auf ihn ein, ließen aber von weiteren Thätlichkeiten ab, da eine 
Frau hinzu kam. Unter Schimpfen drohte Julius Stenzel: „Warte 
nur, wir treffen uns noch wo anders, da werde ich Dir das Fell 
gerben.“ In der heutigen Verhandlung betonte der Bertheidiger, 
der Forſtaufſeher Beckmann habe, als er die Axt an ſich nahm 
ſich nicht in der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes befunden; 
denn es iſt ſpäter feſtgeſtellt worden, daß das Holz auf der Karre 
von Holzklaftern herrührte, es lag alſo kein Forſtdiebſtahl, ſondern 
nur ein einfacher Diebſtahl vor, bei welchem der Forſtbeamte 
nicht die Axt fortnehmen durfte. Der Staatsanwalt aber führte 
aus, da der Forſtbeamte die Axt an ſich genommen habe in der 
Annahme, es liege ein Forſtdiebſtahl vor, ſo ſei die rechtmäßige 
Ausübung des Amtes dargethan. Die 4 erachteten 
unter Zubilligung mildernder Umſtände nur den Julius Stenzel 
des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt für ſchuldig, und dieſer 
wurde zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Roman Stenzel 
wurde freigeſprochen. — Drittens erſchien die unverehelichte Minna 
Mitz aus Gut Gollub, eine blinde Perſon, wegen ver ſuchten 
Kindesmordes auf der Anklagebank. Sie hat im Juni d. Is. 
ein Kind unehelich geboren und es gleich darauf in einem Dung⸗ 
haufen verſcharrt. Es wurde aber noch gefunden und von dem 
Erſtickungstode errettet. Heute behauptet die Angeklagte, ſie habe 
das Kind nicht tödten, ſondern nur kurze Zeit in dem Dunghaufen 
verbergen wollen. Sie wurde unter Zubilligung mildernder Um⸗ 


Herr K. war beim Militär Schwimmmeiſter ln 
eichſel⸗ 


ftände zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt und ſofort verhaftet. 


Die nächſten Verwandten der Angeklagten, Schweſter, Mutter und 
Bruder, machten vom Recht der Zeugnißverweigerung keinen Ge⸗ 
brauch, ja | belafteten die Ungellag 

außerordentlich, was beſondere Aufmerkſamkeit erregte. 


Neumark, 24. September. 
hatte feinen Uebungsabend am Freitag beſonders feſtlich ge⸗ 
ſtaltet. Es galt dem langjährigen Vorſitzenden Herrn i 
ausſchußſekretär Liedke, der in der Verwaltung unferer | 
auf eine Thätigkeit von 25 Jahren zurückblickt. Die Verſamm⸗ 
lung empfing den Jubilar mit dem Sängergruße, worauf der 
Dirigent nach einer Anſprache eine Adreſſe überreichte, durch 
. Herr Liedke in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den 
Verein zum Ehrenmitgliede ernannt wurde. Nachdem der Jubilar 
in bewegten Worten ſeinem Danke Ausdruck verliehen hatte, 
wurde noch manch' fröhlich Lied geſungen. — Herr Thierarzt 
rain at ehe aus Stuhm hat die Verwaltung der hieſigen 

eisthierarztſtelle übernommen. 

ei-Dt. Eylan, 25. September. Unſere Stadtväted 
ſcheuen keine Koſten, das Ausſehen unſeres er | ver⸗ 
ſchönern und bequeme Straßen herzuſtellen. So wird z. t die 
Rieſenburger Straße, welche bisher wegen ihrer beträchtlichen 
Steigung lar Fuhrwerke ſchwer paſſirbar war, durch Auſſchüttung 
und Abtragung geebnet und gleichzeitig verbreitert. Ferner wird 


geplant, auch die andere nach der Hausmühle zu gelegene Hälfte der 
Oſteroder Straße zu pflaſtern und dieſe ganze Straße, welche 
bisher mehr das Ausſehen einer Chauſſee hat, dur Zuſchüttung 


der an den Seiten ſich hinziehenden Gräben, Anlegung ein ee 
Promenade und Anpflanzung von Bäumen zu verſchönern. Auch 
für den Verkehr zu Waſſer wird geſorgt; es wird in nächſter 
Zeit der Ban einer Laderampe für Schiffe am Geſerichſee in Aw 
griff genommen werden, wofür 4500 Mk. ausgeſetzt ſind. — Eine 
von ſeltener Rohheit zeugende That hat ein Knecht des 
Bäckermeiſters Herrn D. verübt. Beim Pflügen bearbeitete er 
ein Pferd mit einem Knüppel derartig, daß es zu Boden ſtürzte⸗ 
Nachdem das arme Thier wieder aufgeſtanden war, ſchleuderte 
er ihm noch einen großen Stein gegen ein Bein, ſo daß dieſes 
gebrochen wurde. Das ſo arg zugerichtete Thier mußte auf dem 
Felde erſchoſſen werde. 


— R Marienwerder, 25. September. Am 13. Oktobe⸗ 
findet hier ein Kreistag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a. folgende Gegenſtände: Wahl von drei Provinzial⸗Landtags⸗ 
Abgeordneten für die Wahlperiode 1894/99 an Stelle der aus⸗ 
ſcheidenden Abgeordneten v. Buddenbrock⸗Klein Ottlau, Verwal 
tungsgerichts⸗Direktor Genzmer⸗ Marienwerder und Plehn⸗Lichten⸗ 
thal. Wahl von drei Mitgliedern des Kreisausſchuſſes an Stelle 
der ausſcheidenden Mitglieder v. Kries⸗Smarzewo, Anspach⸗Mewe 
und an Stelle des Herrn v. Roſenberg⸗Hochzehren, welcher ſein 
Amt niedergelegt hat. Antrag des win Hay zu Mewe um 
Bewilligung einer Beihülfe von 20000 Mark zur Errichtung 
eines Krankenhauſes in Mewe. Beſchlußfaſſung über die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums an den auf Kreiskoſten angeſchafften 
Dampfdesinfektions⸗Apparaten auf die Stadtgemeinden Marien⸗ 
werder, Mewe und Garnſee. 

* Gruppe, 26. September. Auf dem hieſigen Schießplatze 
ſind ca. 50 Bauhandwerker damit beſchäftigt, die Baracken für 
das vom 2. Oktober d. Is. ab hier in Garuiſon kommende 
Bataillon des Juß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 15 einzurichten. 

* Schwetzer Höhe, 25. September. In Schwekatowo il 
ein Kriegerverein mit etwa 100 Mitgliedern 
worden. — Durch den Genuß von giftigen ilzen find in Du⸗ 
belno zwei Kinder geſtorden. — Das Gut Tuſchin hat Her 
Kaufmann Garmatter⸗Bromberg von der Landſchaft zu ſeinen 
Gute Schewno zugekauft und will daſſelbe parzelliren. 

Tuchel, 23. September. An dem Lehrer⸗Seminar wurde 
vorgeſtern unter dem Vorſitze des Herrn Geheimratgs Dr. Völcker 
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Ziel. 21. September. In der heutigen Krieger 
Vereins⸗Feſtverſammlung wurde der ſeitherige Vorſitzende, 
der Kat „ Koutroleur Lieutenant E212 we 
zum 1. ktober von hier nach Kulm überſiedelt, in An⸗ 
erkennung ſeiner Verdienſte zum Ehrenmitglied ernannt. 
Der Verein hat unter der vieljährigen Leitung des genaunten 
Herrn ſich viele Anhänger in Stadt und Land erworben. 
Bereits einige Tage vorher hatte ein Abſchiedsmahl ſtattgefunden 
vei welchem dem idenden von dem Herrn Laudrath 


ſſe, eine Brauere | 


v. Glaſenapp und Bürgermeiſter Wagner die beſten Wünſche des 


Kreiſes und der Stadt mit auf dem Weg gegeben wurden. 


2 Und dem Kreiſe Stuhm, 24. September. Vorgeſtern 
Abend entſtand auf dem Bodenraume des Beſitzers und Schneider⸗ 
meiſters Herrn Dobrowolski zu Peterswalde Feuer, welches 
ſich bald auf die unter demſelben Dach erbaute Scheune ſowie 
den Stall übertrug und ſämmtliche Gebäude in kaum 10 Minuten 
in Aſche legte. Die Flammen griffen mit ſolcher Schnelligkeit 
um ſich, daß die Bewohner des Hauſes kaum das nackte Leben 
retten konnten. Die landwirthſchaftlichen Geräthe, die Ernte, 
Mobiliar, Betten, ſämmtliche Kleidungsſtücke, alles Federvieh 
und 4 Schweine blieben in den Flammen. Die abgebrannten 
Gebäude waren nur ſehr gering verſichert. 

* Pr. Stargard, 25. September. Am geſtrigen Sonnta 
veranſtaltete der hieſige Turnverein eine Turnfahrt na 


2 Fünf Mitglieder verſchiedenſten Alters betheiligten 
ch an dieſem Dauermarſche. Der kürzeſte Weg wurde einge⸗ 
chlagen. Es iſt das die Landſtraße, welche über Kokoſchken 


und Labuhnken nach Gardſchan führt, eine Straße, welche ſchon 
zur Römerzeit dazu gedient haben ſoll, den Bernſtein nach den 
Mittelmeerländern zu führen und auf der ſich im Mittelalter 
der Landverkehr zwiſchen Danzig und Venedig bewegte. Jun 
Danzig wurde den Wanderern eine herzliche Begrüßung durch 
Mitglieder des Danziger Turnvereins zu theil. Es ergab ſich, 
daß der 6 Meilen betragnde Weg in etwas mehr als 9 Stunden 
wovon nur 8 Stunden 7 Minuten auf den eigentlichen Marſch 
entfielen, zurückgelegt worden war, und daß die mittlere Marſch⸗ 
geſchwindigkeit 9— 10 Minuten auf den Kilometer betrug. 


p Hammerſtein, 25. September. In der Nacht von geſtern 
mheute brach auf unerklärliche Weiſe auf dem Gehöfte des 
KAckerbürgers Eggert Feuer aus, welches ſchnell um ſich griff 
und in wenigen Stunden 12 Gehöfte einäſcherte. Mit den 
Spritzen konnte wenig ausgerichtet werden, da brennbare Stoffe, 
die Stroh, Heu, Steinkohlen, Spiritus und Petroleum in großer 
Menge vorhanden waren und der Wind ſtark wehte. Eine ganze 
Marktſeite und Hinterſtraße liegt in Aſche. Der Herd des Feuers 
it noch größer als im Jahre 1891. Rindvieh und Schweine 
und nur zum Theil gerettet worden. An den Ecken der Brands 
Mötte wurde das Feuer unterdrückt. 


Marienburg, 25. September. Geſtern wurde hier in einer 
gun einberufenen Verſammlung ein nationalliberaler 
FTreiswahlverein gegründet. Nach Durchberathung der 
Batzungen wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: 
Nauufmann Albrecht, Seminarlehrer Büttner, Rendant Höhne, 
Brauereibeſitzer Janke, ſämmtlich von Marienburg und Guts⸗ 
baliger Könnerkauf⸗Neumünſterberg. 

sa Elbing, 25. September. Auf der Blumen, Früchte⸗, 
Bienen und Geflügel ⸗Ausſtellung des Landwirth⸗ 
chaftlichen Lokalvereins ſind noch folgende Preiſe zuerkannt worden: 

unſtgärtnerei A. L. Döring und Kunſtgärtnerei Abramowski für 
Geſammtleiſtung eine ſilberne Medaille des weſtpreußiſchen 
Tandwirthſchaftlichen Zentralvereins. Schröter, Kunſtgärtnerei, 
Elbing, für Blattpflanzen und Palmen zwei erſte Preiſe. Bruno 
Stelter, Elbing, für Bindereien ein erſter Preis. Schröter, 
Gärtner, Kahlberg, für Bindereien ein zweiter Preis. Einen 
I. Preis erhielten ferner Georg Schnibbe⸗Danzig (Zweige von 
Zierhölzern), Guſtav Scherwitz⸗Königsberg (Sämereien), Frau Joh. 
Müller⸗Elbing Früchte, Schremmer⸗Sartowitz bei Schwetz 
(Ananas), einen 2. Preis Wichulla⸗Elbing (Gartenpläne, 
Schröter ⸗ Weingarten (Obſt, Getreide), Geismer⸗ Schönwalde 
Früchte, Wunderlich⸗Kl. Röbern (Mais und Getreideähren), 
Grube⸗Koggenhöfen (Obſt und Gemüſe). — Leiſtikow⸗Neuhof 
Jelbſtgefertigte Fruchtweine) erſter Preis. H. Heinecke & Co.⸗ 

randenz (Fruchtweine) erſter Preis. Hellgardt⸗Elbing Garten⸗ 
meſſer) zweiter Preis. Büchler⸗Goldap ausgeſtopfte Vögel) 
dritter Preis. 

Königsberg, 25. September. Wie ſchon telegraphiſch ge⸗ 
meldet, iſt das Hufenetabliſſement „Flora“ abgebrannt. Noch 
bis 1¼ Uhr Nachts ſaß eine fröhliche Tafelrunde nach Beendigung 
des Sountagskunzerts im Saale beiſammen. Nachdem die Ge 
ſellſchaft ſich entfernt hatte, legten Wirth und Bedienung 

ch zur Ruhe nieder, aus der ſie ſchrechlich geweckt werden ſollten. 
| 2½ Uhr bemerkte der Faßkellner einen hellen Feuerſchein. 
Beunruhigt eilte er herzu und ſah bereits die Flammen aus 
dem füdlichen Ende des Saales und der Orcheſterbühne empor⸗ 
gegen Sofort machte er Lärm. Bis er aber den Wirth und 
deſſen Familie geweckt hatte, hatte der in dem Holzwerk ſchnell 
zm ſich greifende Brand bereits das angrenzende, von einer 
hölzernen Veranda umgebene Wohnhaus ergriffen und Mejes in 
ein Feuermeer gehüllt, da der ſtark wehende Südwind die 
Flammen nach dieſer Richtung 10 trieb. Die Familie des Be⸗ 
ſitzers der „Flora“, Herrn Wolff, beſtehend aus Mann, Frau 
und neun Kindern, vermochte nur noch aus den Betten zu ſpringen 
und das nackte Leben zu retten. Die Feuerwehr eilte ſchleunigſt 
herbei. Als der Branddireftur eine halbe Stunde nach der Ent⸗ 
deckung des Brandes auf der Brandſtelle erſchien, war der Saal 
bereits gänzlich niedergebrannt und aus dem Wohnhaus ſchlugen 
die Flammen zu den Parterrefenſtern heraus. Die Rettungs⸗ 
arbeit mußte auf das ſtark gefährdete Palmenhaus beſchränkt 
werden. Die Erhaltung deſſelben iſt denn auch der Feuerwehr 
gelungen, die von 3 Uhr bis 8½¼ Uhr Morgens in angeſtrengter 
Thätigkeit war. Und zwar arbeitete die Feuerwehr unter ganz 
beſonders ſchwierigen Verhältniſſen, da, nachdem der im Garten 
befindliche Teich in kurzer Zeit ausgeſchöpft war, das Waſſer aus 
der Stadt geholt werden mußte. Der durch das Feuer verurſachte 
Schaden iſt ein ganz bedeutender. Von dem maſſiven Wohnhaus 
ſtehen nur noch die kahlen Mauern. Die gläſernen Trinkgefäße 
Find bei der ungeheueren Hitze zu unförmigen Glasklumpen 
zufammengeſchmolzen. Dem Beſitzer und feiner Familie, ſowie 


dem Dienſtperſonal iſt die ganze Habe vernichtet. Als Urſache 
des Feuers wird Brandſtiftung vermuthet. Schon zweimal ſoll 
Feuer anzulegen, was jedoch 


verſucht ſein, unter der Bühne 
bisher jedesmal noch rechtzeitig entdeckt worden war. 

Juſterburg, 25. September. Der hieſige freiſinnige 
Wahlve rein hat ſich der freiſinnigen Volkspartei an⸗ 
geſchloſſen. 

= Marggrabowa, 24. September. Heute Nachmittag wurde 
uns ein ſeltener Genuß geboten. Der rühmlichſt bekannte 
Meiſter im Orgelſpiel Dr. Harthau gab auf ſeiner Rückreiſe 
von Rußland hier ein Konzert. Das Programm wurde mit 
Vollkommenheit durchgeführt, nur die etwas alte Orgel ließ zu⸗ 


weilen den Künſtler nicht zur vollen Geltung kommen. Die 


Kirche war ſtark beſucht; ein Theil des Ertrages fällt dem Ver⸗ 


ein, welcher vom 1. Oktober eine Diakoniſſin anſtellen will, zu. 


# Heiligenbeil, 25. September. Am Sonnabend Nachmittag 
hat ein mittelſt Extrazuges von Königsberg kommender Transport 
Meſerdiſten dem der ir Bahnhofswirth weſentlichen Schaden 
zugefügt. Während der Wirth beſchäftigt war, den Anforderungen 
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Einlaufen des Zuges über 


Perfonen ſtarben drei. 
Erkrankung gemeldet, eine der früher erkrankten Perſonen 
iſt geſtorben. Durch bakteriologiſche Unterſuchung iſt am 
Montag bei einer in Itzehoe (Holſtein) erkrankten, aus Ham⸗ 


ruſſiſch⸗jüdiſchen Auswanderern find am Freitag 43 


14 
— 


n 
weg, Thäter ermittelt werden konnte. 

ol ar Maeder ſein. Die Sache Tee 
— welchem die Entlaſſe angehörten, zur Anzeige 

s Ans dem Kreiſe Nagnit, 24. Septe 

brannten die umfangreichen Wirthſchafsgebäude des Guts⸗ 
beſitzers Oſterroth⸗ ßen mit ſämmtlichen Vorräthen, dem 
todten und einem Theil des lebenden Inventars nieder. Der 


lcher [Schaden iſt ſehr groß, da nur die Gebäude verſichert ſind. 


Wormditt, 25. September. Biſchof Dr. Thiel von Erm⸗ 


land hat hier in den letzten fünf Tagen Firmung und Kirchen⸗ 
viſitation abgehalten. 


deute verließ er, begleitet von Reitern 
und 24 Equipagen, die Stadt, die auch von evangeliſchen und 
jüdiſchen Einwohnern geſchmückt und erleuchtet war. 

= Allenſtein, 25. September. Geſtern Nachmittag fand 
hier die Vorſtellung der Sanitätskolonneſtatt, die im Krieger⸗ 
vereine durch Herrn Dr. Kamnitzer ausgebildet worden iſt. 
Gleichzeitig mit der Sanitätskolone ſind auch fünf Mitglieder 
der freiwilligen Feuerwehr in der Hülfeleiſtung bei Unglücks⸗ 
fällen ausgebildet worden. 

Memel, 25. September. Finanzminiſter Dr. Miquel 
empfing in Berlin am Sonnabend in Audienz die Herren 
Kommerzienrath H. Gerlach und Konjul Franz Ernſt von 
hier als Vertreter der hieſigen Korporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft. Die deuſchen Holzhändler hatten bei Ausbruch des 
Zollkrieges mit Rußland die großen Vorräthe ihrer jenſeits 
der Grenze aufgekauften und dort lagernden Waaren 
ſchleunigſt nach Deutſchland ſchaffen laſſen und hofften natür⸗ 
lich, hierdurch der Zahlung der erhöhten Zölle zu entgehen. 
Eine inzwiſchen erlaſſene Verfügung des Finanzminiſters be⸗ 
ſtimmte jedoch auch für dieſe Hölzer die Anwendung des er⸗ 
höhten Zolltarifs. Die genannten Deputirten baten nun 
Herrn Miniſter Miquel um Zurlicknahme der betreffenden 
Verfügung; dieſer erklärte ihnen jedoch, daß er ſelbſt nicht in 
der Lage ſei, dieſen Schritt zu thun, dagegen die Vornahme 
deſſelben in der nächſten Sitzung des Bundesraths beantragen 
und befürworten wolle. 


Bromberg, 24. September. Unſere September ⸗Meſſe 
iſt geſtern Abend geſchloſſen worden. Acht Tage hat dieſelbe 
gewährt und die Ausſteller werden mit dem Reſultate dieſer 
Verkaufsausſtellung zufrieden ſein; noch am letzten Tage der 
Ausſtellung ſind 2000 Eintrittskarten an Beſucher verkauft worden 

Schulitz, 24. September. Heute hat ſich hier ein Verein 
zur Belebung und Pflege der deutſchen Volksſpiele 
gebildet. 

R Kroue a. d. Brahe, 25. September. Ein glänzenden 
Ergebniß hatte eine hier geſtern von dem Evangeliſch es 
Frauenverein veranſtaltete Wohlthätigkeitsvorſtellung. 
Das Programm war ſo reichhaltig und enthielt ſo vieles hier 
noch nicht Geſehenes, daß das zahlreich erſchienene Publikum 
höchlichft befriedigt wurde. Eingeleitet wurde die Vorſtellu 
durch einen von Herrn Paſtor D. verfaßten Prolog, moran] 
zwei Luſtſpiele zur Aufführung kamenz zum Schluß trugen zw 
„Zwerge“ aus Tirol zeitgemäße Lieder vor, in welchen die 
Kleinbahn, die Reichstagswahl ze. in höchſt drolliger Weiſe 
kritiſtrt wurden. 

m Samter, 25. September. Der am 7. d. Mts. aus dem 
hieſigen Juſtiz⸗Gefängniß und zuvor aus dem guätjaufe zu 
Graudenz ausgebrochene Raubmörder Anton Schulz alias 
Rudolf Langer hat bisher jede Spur hinter ſich zu verwiſchen 
gewußt. Soviel iſt jedoch feltgeitellt worden, daß er in der 
Grüflich Raczynski'ſchen Forſt in der Nähe des Schneidemühlen⸗ 
Etabliſſements Papiermühle einigen mit Mähen der Waldwieſen 
beſchäftigten Arbeitern ihre abgelegte Kleider und zurückgelaſſenen 
Eßwaren mit großer Dreiſtigkeit geraubt hat und trotz der von 
den Arbeitern aufgenommenen Verfolgung im Walde entkommen 
2 — Vom 2. bis 6. Oktober findet an der mit der hieſigen 

audwirthſchaftsſchule verbundenen Obſtverwerthungsſtation ein 
Kurſus für Elementarlehrer in der Obſcheumgucht 
und Obſtverwerthung ſtatt. 

Meſeritz, 24. September. Der „Landwirthſchaftliche Verein 
Meſeritz“ beſchloß in der heute unter dem techniſchen Beirath des 
Vertreters der ag Firma Haag u. Schallehn abgehal⸗ 
tenen Sitzung die Errichtung einer Zucker fabrik. 

Inowrazlaw, 25. September. Geſtern Mittag traf hier 
eine Kompagnie vom Eiſenbahn⸗Rgiment aus 
Berlin ein, um an den Arbeiten der neuen Bahnſtrecke Znin⸗ 
Nakel theilzunehmen. 

( Bofen, 25. September. Der Po ſener Lehrerverein 
hielt Sonnabend ſeine Generalverſammlung ab. Der Verein hat 
ein viel bewegtes Geſchäftsjahr hinter ſich. Die konfeſſionellen 
Strömungen und die ſich daraus ergebenden Gegenſätze aller 
Art griffen oft ſtörend in das Vereinsleben ein. Dennoch hat 
ſich der Verein auf feiner bisherigen Höhe erhalten, ſelbſt die 
Mitgliedzahl iſt dieſelbe, 152, geblieben. Der Verein hat auch 
feinen bisherigen bewährten Vorſitzenden, Stadtſchullehrer 


Drie sner nahezu einſtimmig wieder auf den Schild erhoben. 


Herr Driesner ſoll auch zum Vorſttzenden des Provinzial⸗Lehrer⸗ 


vereins gewählt werden. Die Kaſſenverhältniſſe des Vereins ſind 


ſehr günſtig, da der Verein ein Geſammtvermögen von mehr 
als 1600 Mk. beſitzt. Der Etat für 1893/94 wurde auf 560 Mk. 
feſtgeſetzt. 

Vom Zug überfahren wurde geſtern Abend bei Rokiet⸗ 
nica ein Hilfs weichenſteller, der einen anderen zu vertreten 
hatte und mit den Durchfahrszeiten der Züge nicht recht vertraut 
geweſen zu ſein ſcheint. Der Tod trat auf der Stelle ein. 


Aus Hinterpommern, 21. September. Der Ausführung 
der Tertiärbahn Stolp⸗Rathsdamnitz ſteht nun nichts 
mehr im Wege. In einer in Stolp abgehaltenen Verſammlung 
wurde eine Aktiengeſellſchaft mit einem Betriebskapital von 
368 000 Mark gegründet, die den Bau ausführen wird. 

Köslin, 21. September. Am 30. September und 1. Oktober 
findet hier eine Obſt⸗Ausſtellung, verbunden mit einer Ge⸗ 
müſeſchau und einem Obſtmarkte, ſtatt. Zur Vertheilung gelangen 
Staatsmedaillen und Geldprämien. 

Lauenburg, 24. September. Auf dem Bahnhof Boſchpol 


wurde heute ein etwa n Knabe, der kurz vor 
en Schienenſtrang laufen wollte, 


von der Locomotive erfaßt und ihm der Kopf vom Rumpfe 


getrennt. 
— ne 


Verſchiedenes. 
— [Von der Cholera.] Von Sonntag bis Brontag 


morgen ſind in Hamburg 8 Perſonen an Cholera erkrankt, 


Von den früher erkrankten 


von denen eine geſtßkben iſt. t 
iſt am Montag keine 


Aus Altona 


burg zugereiſten Perſou Cholera feſtgeſtellt worden. 

— Die Typhus erkrankungen unter den Mannſchaften 
des Kaiſer Alexander⸗ Regiments ſind nicht in den 
Kaſernen, ſondern während des Manövers in Freienſtein bei 
Pritzwalk erfolgt, wo zwei Mann der Krankheit erlegen ſind. 

— Von den im ſtädtiſchen Obdach zu Berlin befindlichen 


m 6 
durch das ruſſiſch⸗jüdiſche Komitee nach Amerika 
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werben. 


mber. Vorgeſtern 
der beim Bau des Nord⸗Oſtſeekanals 


Ruſſallka hatte außer dem 


beſetzt war. 
ride, griffen ſechs maskirte Räuber den Zug an und es 


Mai 148 


den 


* 


J. dee in 40 0 (Madre) 


das 
— Infolge von Loh nſtreiti „ 


Willamo witz aus Tilſit von dem Materialienverwalter 


Schmiedegaſt durch einen Revolver ſchuß getödtet worden. 


W. hatte in angetrunkenem Zuſtande mehrmals nach dem Vor⸗ 

geſetzten geſchlagen; dieſer hat ſich der Behörde freiwillig geſtellt. 
— Das untergegan 8 ene ruſſiſche Panzerfahrze 
ommandanten Kapitän Jae nie 

Von den Offizieren 


12 Matroſen und 166 Offiziere an Bord. 


waren ſieben Familienväter. 


— [Der Zar in Fredensborg.] Das Leben der ruſſi⸗ 
2 Kaiſerfamilie in Fredensborg geſtaltet ſich in 
ieſem Jahre viel ruhiger als gewöhnlich, erſtens wegen der 
828323 um den jüngſt verſtorbenen Bruder des Königs von 
änemarf und zweitens wegen des Geſundheitszuſtandes des 
Zaren, der in der letzten Zeit etwas leidend geweſen iſt. 
mal in der Woche kommt ein Courier aus St. eng © 


Depeſchen nach Fredensborg, in den letzten Tagen hat der 2 
jedoch nicht die laufenden Geſchäfte erledigen können. Er hat 
en, 


auch nicht die 2 größeren Ausflüge vorgenomm 
ſondern beſchränkt ſich darauf, kürzere Promenaden in der Um⸗ 
end vorzunehmen. Er iſt dann immer von einer ganzen 
Ki der kleinen ruſſiſchen, dänischen und griechiſchen Prinzen 
und Prinzeſſinnen, die ihren „Onkel Alexander“ ſehr lieben, be⸗ 
leitet. Oft tritt er mit ſeinen kleinen Begleitern in den en 
eſten Laden herein, wo große Quantitäten von Kuchen, Bon 
bons, Spielzeug u. ſ. w. gekauft und unter den Kindern ver 
theilt werden. 

— Der Dauermarſch auf der 66½ Kilometer langen 
Strecke Berlin⸗Zoſſen⸗Königswuſterhauſen⸗Grünau, den Berliner 
Vegetarier am letzten Sonntag veranſtaltet hatten, hat den 
Freunden der Pflanzenkoſt nicht den erhofften Erfolg gebracht. 
Die erſten zwei, die das Ziel erreichten, waren zwar Begetarier, 
wenn man aber die Durchſchnittszeit der je 11 beiten von den 
Pflanzen⸗ und den Fleiſcheſſern vergleicht, ſo haben die ö 
eſſer eine um 10 Minuten beſſere Durchſchnittszeit erzielt. 
Am Start erſchienen 39, 25 Fleiſcheſſer und nur 14 Vegetarier. 


Erſter wurde der 25jährige Vegetarier Kaufmann ES: 


etwa neun Meilen lange Strecke in 7 Std. 57 
Min. zurücklegte. Drei Minuten ſpäter laugte als zweiter der 
Vegetarier Kaufmann Schlack in Grünau an. Nach 8 Std. 4 
Min. erreichte als erſter Fleiſcheſſer der Kaufmann Paul, 22½ 
Jahre alt, das Ziel. | 

— Ein großer Brand hat in der württembergiſchen Ober⸗ 


Bruhn, der die 


amtsſtadt Nagold 35 Gebäude in Aſche gelegt, wodurch 60 


Familien des Obdachs beraubt find. 

— Gänzlich ausgebrannt iſt am Montag der Kohlen⸗ 
ſchacht „Germania“ bei Brüx in Böhmen. Der Schaden wird 
auf 200000 Gulden geſchätzt. Ein Verluſt an Menſchenleben iſt 
glücklicherweiſe nicht zu beklagen. | 

— Wegen zer rnoth find im Großher 2 rn 
vom 1. April bis 31. Auguſt 3950 Stück Rindvieh geſchlach 


worden. Gegenüber einem Rindviehbeſtand von 600 000 Stück 
iſt das immerhin ein geringer Satz. 

— [Daruml] Mutter: „Aber Hans, Du bri 
furchtbar geſchwollene Backe aus der Schule nach Hauſe!“ 
Hans: „Eine Ohrfeig' hab' ich gekriegt“ — Mutter: „Abe 
gleich eine ſolchel“ — Hans: 
Oberlehrer.“ 


t ja eine 


„Ja, ſie iſt auch vom Herrn 


— —— mn engen — — — — ns 


Neueſtes (T. D.) 
e Hamburg, 26. September. Von geſtern en 
esfall 


früh ſind fünf neue Choleraerkrankungen und ein Tod 
gemeldet. In Altona eine Erkrankung. 


* New ⸗Nork, 26. September. Die Direktion d 
Eiſenbahn Kanſas City⸗St. Joſeph, welcher bekannt gewor 
war, daß Räuber einen Paſſagierzug anzugreifen beab 
tigten, ſchickte einen leeren Zug ab, der von 16 Polizi 
Zwei Meilen von St. Jofeph, im Staate he 


ftand ein lebhafter Kampf, in welchem drei Räuber getödte 
und zwei gefangen genommen wurden, während der ſechste 
entkam. Von den Poliziſten wurde keiner verwundet. 8 


Getreibebörfe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Danzig. 26. Septbr. 


Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗] Mark Termin Sept. Oktbr. 119 
Gem.): unverändert. Tranſtt 1 92 
Umfatz: 300 To. Regultrungspreis z. 


freien Verkehr 116 
Gerſte gr. (660-700 Gr.) 130-15 
u kl. (625-660 Gramm) 115 
Fele inländiſch . . 1435 
irbſen 


inl. hochbunt. u. weiß 136-138 
hellbunt 3 
Tranſ. hochb. u. weiß 132 
hellbunt | 140 


Term. z. f. B. Sep⸗Oktbr. 141 3 


L 

Trauſtt 1 127 „. Tranſtt. . 119-1 
Regulirungspreis z. Rübſen inländtſch.. 212 
freien Verkehr 136 Nahzucker nl. Rend. 880 ˖ 
Raggen (p.714 Gr. Qu.⸗ feſt. 14,49 
Gew.) niedriger. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher 116 Liter %) kontingentirt 54/00 
ruſſ.⸗poln. z. Tranf, | 92 nicht kontinge . 84,00 


Königsberg, 26. September. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 


von Portatius u. Grothe, Getreide, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 56,00 
unkonting. Mk. 35,00 Brief, Mk. 33,75 Geld. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co. in Königäberg. 
Zu der am 19. c. begonnenen Londoner Auktion ges 


langten total 219000 Ballen gegen 332000 im Vorfahre zu 


Ausgebot, darunter ca. 151000 Ballen Auſtraliſche und ca. 37 
Ballen Capwollen. Lebhafte Stimmung, Preiſe ſtetig. — 
den inländiſchen Stapelplätzen verlief das Geſchäft ohne — 


regung. — In Berlin fanden Ruſtikal⸗ und Schmutzwollen 


wenig Beachtung; Preiſe geringe Neigung nach abwärts. — 
Breslau meldet nur ganz unweſentliche Umſätze zu unver- 
änderten Preiſen. — In Poſen blieb die Stimmung disher 
ſchwach und abwartend, jedoch haben einige größere Käufer ihr 
Erſcheinen nach der Leipziger Meſſe in Aus ſicht geſtellt. Letzte 
Verkäufe betrafen einige hundert Centner Schweißwollen — 
mehrere Pöſtchen Rückenwäſchen, wobei ſich Preiſe wenig ve 
ändert, eher etwas ſchwächer ſtellten. — In Königsber 
ſchwache Zufuhr yon Schmutzwollen, die. von 43—46—50 Ma 
ſelten darüber, holten. Gewaſchene Lammwollen erzielten von 
90—100 Mk. per 106 Pfd., einzeln darüber bis 105 Mk. 


Poſen, 25. September. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
52,70, do. loco ohne Jaß (70er) 33,00. Malt. 

Berlin, 26. September. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
(Telegr. Dep. von Auerbach und Benas.) Weizen per Septbdr. 
Oktbr. Mk. 148,50, Mai 161,50. Roggen per Septbr.⸗Oktn 
Mk. 129,50, Mai 138,00. Hafer per Septür⸗Oltbr. Mk. 160,50 
50. — Spiritus loco obne Faß Mk. 34,10, mit 3 
per September 32,40, per Septbr.⸗Oktbr. 32,40, per Mai 37,70 
Tendenz: Feſt. Wechſeldiskont 4¾% %. 

Berlin, 26. September. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 211,80, 
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des evangl. Guſtav Adolf Zweig 
Vereins des Kreiſes Grandenz 

— 1 den 1. Oktober er., 

ittags 4 Uhr, in der evangel. 


Kirche zu Graudenz ſtatt. Die Feſt⸗ 
predigt hält Herr Pfarrer Gehrt. 
(2581) er Vorſtand 


Allgemein. deutſcher Schulverein 


zur Erhaltung des Deutſchthums 
im Auslande. 


Ortsgruppe Graudenz. 
Mittwoch, den 27. September er., 
Abends 8 Uhr, 

im kleinen Saale des Hotels zum gol⸗ 
denen Löwen 


Oeffentliche Versammlung 


= welcher auch Nichtmitglieder und 
en hiermit ergebenſt eingeladen 


werden. 
Tages-Ordnung: 
1. Vortrag des Herrn Dr. Jackſtein: 
„Deutſchnationale Beſtrebungen.“ 
2. Beſprechung bezüglich der am 
30. September in Marienburg und 
1. Oktober in Elbing ſtattfindenden 
Verſammlung der Provinzial⸗ 
Verbände von Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
Eintritt frei! (2460) 
Der Vorstand. 
Dr. Schneider. Huhn. Obuch. 


Bund der Landwirthe. 


Generalverſammlung 


dorausſichtlich Montag, 2. Oktober, 
3 Uhr Nachmittags, im „Goldenen 
Löwen“ zu Graudenz. v. Kries. 


die Seneralsderiommlung 
Gruppe der positiven Union 


in Weſtpreußen 
Abra am Tage der feierlichen Ein⸗ 


ng des Herrn Generalſuperinten⸗ & 


denten Doeblin 
Mittwoch, 4. Oktbr., Nachm. 5 Uhr, 
in Danzig, im oberen Saale des 
Münchener Kindl⸗Bräus“, Hundegaſſe 
Kr. 110 ſtatt, wozu alle Freunde, Mit- 
@lieder u. Geſinnungsgenoſſen herzlich 
eingeladen werden. 2262) 
heodor Graf zu Stolberg, 
Albert Claaſſen, v. Dewitz gen. von 
Krebs, Doehring, Ebel, Rueb⸗ 
ſamen, Schmeling. 


Vorläufige Anzeige. 


Tivoli. 


Son Sonntag, den 1. Oktober ab: 


N ‚Großes 
Spetialitäten⸗Theatet. 


ortemonnaie mit etw. Inh. Sonnt. 
P gef. Abzuh. Kirchenſtr. 1. 


Ein ſchwarzer Regenſchirm mit 
warzer Krücke iſt Sonntag a. dem 
hnhofe in d. Damentoilette vergeſſen 
worden. Der ehrl. Finder wird geb., 


denſelben Oberbergſtr. 72 abzugeben. 
Roggen: und Weizenſtroh 
kauft zur prompten und ſpät Lieferung 


houis Tornack, Magdeburg. 


Ein gut erhaltener Kinderwagen 
und ein Schaukelpferd zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldungen briefl. unt. Nr. 2585 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein eiſeruer Ofen 


zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt Me 
u. Nr. 5 


2:33 d. Exp. d. Geſelligen. 
Hochrad 54“ 


möchte ich gegen e ee vertauschen. 469 


Emil Ploch, Kirchenſtr. . 


Ein faſt neues Repoſitorium, zum ; 


Mat.⸗ u. Schankgeſch., m. Fäſſ., iſt ſof. 
verkaufen. Zu erfr. unt. Nr. 2577 
der Exped. des Geſelligen. 


Damen-, Herren-, Kinder: 
n. Erſtlingswäſche 


empfiehlt in allen Preislagen (902) 
a fl. Ezwikiinski. 
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der deutsch. Landwirthschaftsges. 
Königsherg i. Pr. 1892. 
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1 letutzflügel billig zu verkaufen. 
2586 arth, Schuhmacherſtr. 13. 


Einlager Kieſen⸗Aeunaugen 


8 * %% Mud 
RR nu 


S Ys von 5 
R. Baltesch, C. Simons Nachilg., 
empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämmtlicher im Fach vor⸗ 


kommenden Arbeiten. Für gute Ausführung wird garantirt. 
Daſelbſt kann von gleich oder ſpäter ein Lehrling eintreten. 


Appoldaer Crüffelleberwurſt 


wie junge Hafen 
offeriren (2579) 


F. A. Gaebel Söhne. 


Das Engros-, Detail- und Waaren- 
Versandgeschäft TUE" Nenen h 


[Gebrüder Siebert Magdeburg. Sauerkohl 
5 Königl. Hoflieferanten x Dillgurken 
Königsberg in Pr. | E Drrißelbeeren 34 


Verkaufs-Häuser: Altitädii ; 
ſtäddiſche Lauggaſſe 31 u. 32 empfiehlt (2638) 


Altſtädt. Hofgaſſe 1 u. 2, Waſſergaſſe 35 und 9 
Versand -Haus: Altſtädtiſche Schulſtraße Nr. 7 Gustav Schulz 
kriſche Ananasfrüchte 


frische Teltower Rübchen 
f | frifhen Erfurter Blumenkohl 


. . empfehlen 2580) 


F. A. Gaebel Söhne. 


— —— — — 
——— ͤ äĩvU 4 


Nin dieſem Jahr beſonders ſüß, 
. verſendet 10 Pfd. brutto incl. 
Porto mit 3,0 Mk. gegen Einſendung 
des Betrages oder Nachnahme 2612) 
A. Werther, Weinbergsbeſitzer, 
Grünberg i. Schleſien. 
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Rote 8 Lotterie, | 


Ziehung 25., 26. u. 27. October cr. 
i Haupfigewinne Baar 

3 50000, 20000, 15000. 
5 0rig.-Loose M.3. , . 
Größtes Speziallager für Zimmer⸗Einrichtungsartikel 25 D. Lewin, Berlin b. 


als: Gardinen, Portieren, Teppiche, Möbelstoffe, =|8 Spandanerbrücke 16. 
Tisehdecken, Läuferzeuge, Delmenhorster und Köpeniker Linoleum. 


Leiſtungsfähigſte Bezugsquelle für 8 Für Müller! 


Fi 
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Wüſche⸗Ausſtattungen und Ergänzungen. 
Proben und Waarenſendungen von 20 Mk. ab portofrei. EN 


Bu Der neue reich illuſtrirte und mit Proben reich ausgeſtattete 5 
Waaren⸗Catalog pro 1893/94 ift ſoeben zur Ausgabe gelangt! 
und wird gratis und franco verſandt. x 


Niffelung m Hartguß⸗Walzen 


auf doppelten Patent⸗Riffelmaſchinen. 


Abdrehen von Porzellauwalzen 


7 Det 
eren 4 
S l * 


2 ER 


BER” u den letten 3 Jahren 2592 Stück 


geliefert. Von keiner Konkurrenz in ] mittelſt Diamant führt beſtens aus 
Denutſchland auch nur annähernd erreicht. . W Gelhaar. Makel (Hehe) 
25 * 9 e ö 


JLocomobilen a Dalpfmaſchinen g e 


von 2 bis 60 Pferdekräften, (8520) 
Hochdruck⸗ und Compound⸗Syſtem. 


ſch-Maſchinen 


in allen Größen, unter; 
Garantie für unüber⸗ 
troffene Leiſtungen, ge⸗ 
ringſt. Brennmaterialver⸗ 
brauch, beſte Conſtruktion 
und vorzüglichſte Mate⸗ 
rialien aus der Fabrik von 
Heinrich Lanz, 
= Mannheim 2 


Daum, 


Mk. 18, ditto hochfeine Mk. 20; mit 
Sprungdeckel ½ Chronometer. Mk. 25. 
Silber-Remtr. für Damen Mk. 13, mit 
10 Rub. Mk. 14, 15, Specialität M. 16, 
in 14 krt. Gold Mk. 24 und 26. 

Sendung portofrei. (2902) 


Direct an Private 


liefert meterweis nur gut trag: Be 


empfehlen und hal 


Hodam & Mea, 


General⸗ 
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bare Stoffe für Anzug: und 
Agenten, mon Pa von 785 
Kaschinen - Fabrik und Maschinen -Repar alur- Werkslalt. „ 4 Proben frei | 
4 Sämmtliche Maschiuen und Geräthe für Landwirihschaft und Industrie. mm se 
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Speiſekartoffelu 


verkauft Dom. Amalienruh 
(2347) bei Liebemühl. 

Die ſchleſiſche Boden ⸗Credit⸗ 
Aktien⸗Bank gewährt (26118) 


Darlehne 


auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 

ſtücke, ſowie an Kreiſe, Gemeinden, 

Korporationen und Entwäſſerungs⸗ 

Geuoſſenſchaften. Näheres durch die 

General: Agentur: Chr. Sand, 
| Thorn III. 


Junger geb. Landwirth 

6 Jahre beim Fach, in ungekündigter 
Stellung, mit Buchführung und Guts⸗ 
vorſtehergeſchäften vertraut, ſucht zum 
15. November oder ſpäter Stellung 
als Beamter direkt unterm Prinzipal. 
Off. u. Nr. 2214 a. d. Exv. d. Geſell. erb. 


Inſpektor 
17 J. b. Fach, ſucht, geſt. a. g. Zeugn., 
a Iz. 5 reſp. 15. bi a. größ. Gate als 
Zwei Bettgeſtelle m. Matratzen u. 81 od. rg Beamter Stell. Gefl. 
ein Schlafſopha ſtehen zum Verkauf Offert. unter Nr. 2459 an die Exped. 
Getreidemarkt 4/5. 2 Tr., links. des Geſelligen erbeten. Agent. verb. 


E. Bieske Königsberg i. Pr. 


(vorm. Fr. Poepeke.) Hintere Vorstadt 3. 


1 Geschäft zur Ausführung von Brun Den | 


jeder Art. 


Empfiehlt sich zur Anlage von Rohrbrunnen, Röhrenfilterbrunnen, 
Kessel- und Senkbrunnen, Vermehrung der Leistung vorhandener Brun- 
nen etc. — Herstellung completter Wasserleitungen u. Entwässerungen. 


ı Pumpenfabrik. 


Empfiehlt vom reichhaltigen Lager in vorzüglicher War 
Eiserne Ständerpumpen, einfach- und doppeltwirkende Sauge- a. Druck- 
pumpen, Kellerpumpen, Plügelpumpen, Spritzen, Dampfpumpen und 
Pulsometer. — Ferner Kraftantriebe jeder Art für vorstehende Pumpen 
als: Göpelwerk, Dampf-, Gas- und Wind-Motore. 


Specialität: Tiefpumpen für Wasserstand in grösse- 


ren Tiefen. — Anschläge, Prospecte u. Preiscourante auf Wunsch 
gratis und franco. | 


Getrag. Kleidungsſtücke u. alte 
Möbel kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe J. Lefe bre. Peterſilienſtr. 4. 


neue Rügenwalder Gänfehrüſte W 


2 Kuaben vom 1. Oktober ab. 
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flaſchenreif, abſolute Aechtheit garantirt 

eißwein a 55, 70 und 90 2 alten 
italieniſchen, kräftigen Rothwein a 90 Pf. 
pro Liter in Füßchen von 35 Liter an, 
zuerſt per Nachnahme. Probeflaſchen 
ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. schmalgrund, Dettelbach, (Bayer.) 


Vermielhungen u. 
m Pensionsanzeigen. 
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Eine bequeme Wohnung von zwei 
Stuben und N zu vermiethen. 
Kaws ki, Kallinkerſtraße 4b. 


große Gieſe, Kulmerſtr. 53. 
„ 2 Familienwohnungen zu ver⸗ 
miethen. Marienwerderſtraße 19. 
Eine Wohnung f. 60 Thlr. iſt v. 
1. Oktbr. zu beziehen. Herzke. 
Möbl. Zimm. z. verm. Grabenſtr. 6. 
Ein anſtändiges, möbl. Vorder: 
zimmer, part., zu vermiethen. (9213) 
— KK. 
Ein möbl. Zimmer, part., für 1 
auch 2 Herren, mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung, zu vermiethen 


möblirte Zimmer nebſt Burſchengelaß 
für 45 Mark vom 1. Okober zu verm. 
Junge Leute find. gut. Logis mit 
Beköſtigung, 7 Mk. p. Woche (2645) 
. ——— Iimts, 


VPenſion b 
mit guter Aufſicht u. Nachhilfe finden 
Meld. 
w. brfl. u. Nr. 2848 a. d. Exp. d. Gef. erb. 

Kr. Mittagstiſch Langeſtr. 11, 1. 


Ein Laden 
billig zu verm. Kalinkerſtr. 4d. 


Suche für ein Mädchen von 12 Jahr. 
in Graudenz 5 
| Penſion. 
Gewünſcht wird Beauſſichtigung der 
Schularbeiten und Klavierunterricht, 
Hauptbedingung iſt völliger Familien⸗ 
anſchluß und anſtändige Familie. Ge⸗ 
naueſte Adreſſen und Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 2024 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Uulmsee. 

Eine altrenommirte Bäckerei mit 
Dampfofen, großartiger Umfatz, mit 
Inventar von ſofort zu vermiethen. 
(2314) P. Sauer, Culmſee. 


Thorn. 
Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten 
zu jedem Geſchäftsbetriebe geeiguct, in 
günftiger Lage Thorns, Bromberger 
Vorſtadt, Pferdebahnhalteſtelle, iſt ſofort 
preiswerth zu vermiethen. (4228) 
horn. C. B. Dietrich & Sun. 
Bromberg 
am Eliſabetb⸗Markt Nr. 7, find herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen zu vermiethen. 
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3 Herren⸗ Garderoben 3 
nach Maaß 

2 werden in eigener Werkſtätte 

& unter Leitung eines Berliner &3 


uſchneiders ſauber und gut: 
feed zu billigen Preiſen aus⸗ & 
geführt von 


Michalowitz & Sohn 


Briesen Wpr. 


Soeben iſt in achten Jahrgang 
erſchienen: 2301) 


WR. (0 
„Der Fler 
Land- u. Forſtwirthſchaftskalender 
— für 1894. — 
Kleine Ausgabe: 


Br in Leinwand M. 1,50, Lederband M. 2,— 


Große Ausgabe: 


lin Leinwand M. 1,80, Lederband M. 2,30 


GustavRötbes Perlagsbuchhdl. 


Graudenz. 


Bd Faſtrirer Malleck P 
wird fofort nach Kaldus, 9% 
52 Kreis Culm, zum Schneiden 4 
von zwei Hengſten gewünſcht. & z 
Reiſe wird nicht bezahlt. 0 
Hacberle, Beſitzer. BE 
Danziger Siadi-Täeaier. 
Mittwoch. Novität! Sein bester Freund. 
Schwank in 4 Akten von Fritz Bren⸗ 
tano und Carl Tellheim. 1908) 
Donnerſtag. Novität! Militärfremm. 
Hierauf Eine Vereinsschwester. 
Hierauf: In Civil. Zum Schluß: 
Madame Plott. 2 
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Bogenfenſter, entworfen und ausgeführt durch 


Müller hält, wie berichtet, am nächſten 


— 


(Original⸗Bericht für den „Geſelligen“.) Nachdr. verb. 


Die ren am Hochſchloſſe, dem 
Hauſe der ritterlichen er — — im Laufe dieſes 
Jahres wieder weſentliche Sr ritte erfahren, ja daß die An⸗ 
nahme berechtigt erſcheint, daß in einigen Jahren der Ausbau 

ieſes Schloßtheiles beendet fein wird, welcher dann in feinem 
Aeußeren und Inneren dem Prachtbaue des Mit telſchloſſes 
nicht nachſtehen dürfte. Nachdem im Vorjahre die Konvents⸗ 
kirche mit einem architektoniſch äußerſt wirkungsvollen Giebel⸗ 
kranz geſchmückt worden, wurde heuer das ſteile Dach derſelben 
mit verſchiedenfarbigen, glaſirten Ziegeln, in reichſter Muſterung 
edeckt, welche im Sonnenſchein daſſelbe wie mit blitzendem 
Golde übergoſſen erſcheinen laſſen. Auf der Mitte des Daches 
erhebt ſich ein Dachreiter, welcher in ſeinem Innern eine Glocke 
birgt und über dem ſich eine uralte dem Schloßfiskus geſchenkte 
Wetterfahne im Winde dreht. Ein recht zierlich gearbeitetes 
vergoldetes Kreuz auf der äußerſten Spitze des Daches deutet 
auf die Bedeutung des Baues hin. Die an die Kirche an⸗ 
grenzende innere Wehrmauer wurde zu der beträchtlichen Höhe, 
welche die neuerdings an der Kirche ſelbſt vorgefundenen Mauer⸗ 
reſte angaben, ausgebaut; ein Gleiches geſchieht jetzt mit der 
nach der Nogat zu gelegenen Wehrmauer. Nach der Süd⸗ 
(Stadt⸗) Seite iſt die Wehrmauer durch eine Stadtpforte unter- 
brochen, von welcher aus über den Wallgraben eine proviſoriſche 
Brücke, die ſpäter durch einen feſten Bau erſetzt wird, geſchlagen 
iſt. Neben der durch die verſchiedenſten Vorrichtungen zu ver⸗ 
theidigenden Pforte erhebt ſich das Pförtnerhaus, welches 
ur Zeit fertiggeſtellt wird und ſpäter ſeiner urſprünglichen Be⸗ 
ſtimmung wieder dienen ſoll. en Pförtnerhaus und Schloß 
iſt eine mit einer Pforte verſehene Quermauer gezogen, wodurch 
der Oſtparcham von dem Südparcham getrennt wird. Auf 
erſterem ſind in den letzten Jahren Lebensbäume und Edel⸗ 
tannen angepflanzt worden, die dem Raume den Kirchhofs⸗ 
charakter geben. 

Die weſentlichſte äußere Baukhätigkeit erſtreckte ſich auf den 
Ausbau des ſogenannten Herrendansk. Dieſer mächtige, 
bisher als Speicherraum dienende quadratiſche Bau, in ein⸗ 
fachſtem gothiſchen Stile ausgebaut, erhebt ſich in der äußerſten 
Südweſtecke und bildet ein recht weſentliches Bollwerk des 
Schloſſes; als einziger Schmuck befindet ſich an demſelben ein 
ſchwarz gemuſterter Fries auf grauem Untergrunde. Das ſteile 
und hohe Dach des Herrendansk erhält jetzt ſogenannte 
Mönche⸗ und Nonnen⸗Eindeckung. Die Reſte des auf Bogen 
tehenden Ganges vom erſten Stock des Schloſſes nach 
em Herrendansk wurden ausgebaut, mit Tonnen⸗ und 
Kreuz» Gewölben verſehen und durch ein ſpitzes Dach 
überdeckt. Der innere Schloßhof wurde umgepflaſtert und an 
den Sandſtein⸗Pfeilern des Kreuzganges Epheu-Anpflanzungen 
angelegt. Die verſchiedenen Kellerrampen, die zahlreichen Thüren 
und Fenſter, welche in die zur ebenen Erde liegenden Wirth⸗ 
ſchaftsräume führen, ſind, ſoweit erforderlich, wieder hergeſtellt. 
Die Fenſter des Kreuzganges nach dem Schloßhofe zu er⸗ 
hielten ein reich verziertes auf je 2 polirten Granitſäulen 
ruhendes Maßwerk. Beſonders ſchön iſt der bildneriſche Schmuck, 
mit welchem der Kreuzgang ausgeſtattet wurde. Die reichſten 
Malereien zeigt der nördliche zur Konventskirche führende Theil 
des Ganges. Auf die Bedeutung des der Andacht gewidmeten 
Raumes hinweiſend, ſind die bildlichen Darſtellungen aus der 
bibliſchen Geſchichte geſchöpft. Ueber der Thür des Thurm⸗ 
emaches iſt zur Erinnerung an die Ermordung des Hochmeiſters 
Werner von Orſeln unter einem Bilderſchmuck, die Geſtalten 
von Chriſtus, Maria und Johannes darſtellend, ein die Blutthat 
verkündendes, altdeutſches Verslein angebracht. In herrlicher 
Malerei prangt jetzt wieder das ſchöne Tonbildwerk an der 
ſogenannten Goldenen Pforte, welche zur Konventskirche 
zührt. Einfachere Malereien zeigt der öſtliche und ſüdliche Kreuz⸗ 
gang, doch künden alle dieſe Arbeiten, ausgeführt von Herrn 
Maler Grimmer-Berlin, in der getreu wiedergegebenen alten 
Malweiſe die Hand des begabten Künſtlers. Die Schlußſteine 
und Konſolen im Kreuzgange zeigen in Sandſtein ausgeführt 
allerhand Figuren in reichſter Abwechſelung. An der Weſtſeite 
des Kreuzganges, wo die Wohnungen der oberen Gebietiger 
liegen, hat man unter einer Kalkſchicht Reſte von Malereien, 
Jagdſcenen darſtellend, entdeckt, welche noch ihrer demnächſtigen 
Erneuerung harren. In dem Kapitelſaale, dieſem feierlichen 
Raume für die höchſten Staatsakte des Ordens, haben die Maler⸗ 
arbeiten, welche dort Herr Profeſſor Schaper aus Hannover 
ausführt, in dieſem Jahre geruht. Von den 23 Wandbildern 


der Hochmeiſter, welche ihn ſchmücken ſollen, ſind erſt diejenigen 


von Heinrich Walpat, Otto von Kirpin und Hermann Bart fertig 
geſtellt. Dagegen erfolgte dort die Kunſtverglaſung der hohen 

9 Herrn Profeſſor 
Haſelberg aus Leipzig, welcher es wohl verſtand, dieſelbe treu 
im Charakter der Ordenszeit zu halten. Auch in der Konvents⸗ 
kirche war dieſer Künſtler thätig und fertigte in herrlicher Arbeit 
die Kunſtverglaſung der Maßwerk⸗Theile in den Kirchenfenſtern. 
Das Geſtühl in dieſem weihevollen Raume wurde, ſoweit erforder⸗ 
lich, in getreuer Nachbildung durch die Kunſttiſchlerei von Müller 
in Elbing ergänzt. Zwei für die Leiſtungsfähigkeit des einheimiſchen 
Kunſtgewerbes zeugende koſtbare Kronleuchter fanden in der 
Kirche Aufſtellung; es ſind Nachbildungen aus der eristiniſchen 
Kapelle in Marburg in ſchmiedeeiſerner Arbeit und aus der 
Pfarrkirche in Braunsberg in Gelbguß. 

Im Obergeſchoß des Hochſchloſſes wurde die Malerei der Decke 
in dem Dreipfeilerſaal des Südflügels (Erholungsremter) 
beendet; fie gewährt einen prachtvollen Anblick. Auf dunkel⸗ 
rothem Untergrund erheben ſich da die Wappenſchilder von 24 
Landmeiſtern. Sehr einfach dagegen ſind die im angrenzenden 
Pfeilerſaale (Speiſeremter) jetzt zur Ausführung kommenden 
Malereien. Die Gewölbrippen erhalten nur eine rothbraune 
Tönung, während die Kapitäle reichere Malereien zeigen. Der 
nächſte Winter wird die Bauhandwerker, da für ſie im Hoch⸗ 
chloſſe nur wenig noch zu thun iſt, bei Abbrucharbeiten in dem 
flügel des Mittelſchloſſes thätig ſehen, in welchem einſt ſich die 
„Gaſtkammern“ und die „Großkomthurei“ befanden und welche 
Räume bis vor wenigen Jahren noch als Lagerplatz für mili⸗ 
täriſche Zwecke dienten. — So ſchreitet die Wiederherſtellung der 
alten Ordensburg unter der zielbewußten Oberleitung des Herrn 
Baurath Steinbrecht wacker vorwärts. Zu wünſchen bleibt nur, 
daß ſpäter noch opferwillige Begeiſterung genug vorhanden iſt, 
das Außenwerk der Marienburg wieder erſtehen zu laſſen und 
die Freilegung des Schloſſes in vollem Umfange zu bewirken. 


An 8 der Provinz. 
Graudenz, den 26. September. 


weſtpreußiſche Zweigverband deutſcher 
5 Donneeftag in Graudenz 
eine General⸗Verſammlung ab, zu welcher auch Berufsgenoſſen, die 
dem Verbande nicht angehören, Zutritt haben. Bei der Wichtig⸗ 
keit der Tagesordnung wird eine ſehr zahlreiche Betheiligung 
erwartet. Wie uns mitgetheilt wird, fand der Verband im Oſten 
und beſonders in Weſtpreußen bis jetzt nur geringe Unterſtützung, 


— Der 


wogegen im Weſten und im Süden unſeres Vaterlandes die Be⸗ 


theiligung beſonders bei wirthſchaftlichen Fragen eine ganz außer⸗ 


ordentlich rege iſt. Dieſe Beſtrebungen gehen zum großen Theil 


darauf hinaus, ſich auf Koſten des Oſteus geſchäftliche Vortheile 
zu erringen. Um ſich dieſer Angriffe zu wehren, wollen nun 
auch die weſtpreußiſchen Mühleninduſtriellen, ſowohl die Inhaber 
kleinerer wie größerer Geſchäfte, ſich einmüthiger zuſammen⸗ 
ſchließen und ihre Intereſſen vertreten. 


— Der Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff hat 
kürzlich mehrere Ankäufe von Vollbluthengſten zu Zwecken der 
Landespferdezucht gemacht und ebenſo auch einen Traberhengſt 
zu derſelben Verwendung erworben. Aus dem Stalle des 
Fürſten Fürſtenberg kaufte der Leiter der Staatsgeſtüte den in 
Frankreich gezogenen vierjährigen „Princillon“ und aus der 
Aufzucht des Frhrn. Ed. v. Oppenheim den dreijährigen 
„Fühlingen.“ Der erſtere wird in Inſterburg aufgeitellt, 
während „Fühlingen“ für das hannoverſche Geſtüt Celle be⸗ 
ſtimmt iſt. Nach Celle wurde auch der Traberhengſt Amber G. 
überführt, der den Züchtern von Oſtfriesland zur Aufbeſſerung 
des dortigen Wagenſchlags dienen ſoll. 


— Der Kunſtſtein⸗Jabrik A. Kummer Nachf. in Elbing 
iſt von der Intendantur des 17. Armeekorps die Anfertigung 
der Architekturtheile zum neuen Kommandantur⸗Gebäude 
in Graudenz übertragen worden. Das Gebäude wird in gelben 
Verblendziegeln mit dunkelrothen Ornamenten hergeſtellt. 


— Dem Ober⸗Kontrol⸗Aſſiſtenten Groß in Samter iſt die 
Stelle des Ober⸗Grenz⸗Kontroleurs zu Podſamtſche verliehen 
worden. 

— Den Altersrentenempfänger Johann und Chriſtine 
Gollnick'ſchen Eheleuten in Gr. Leiſtenau, welche am 24. Sep⸗ 
tember das Feſt ihrer goldenen Hochzeit feierten, hat der 
Regierungs-Präſident ein Geſchenk von 30 Mark überwieſen. 


Marienwerder, 25. September. (N. W. M.) Zu der am 
Sonnabend auf der hieſigen Regierung abgehaltenen mündlichen 
Prüfung der Einjährig⸗ Freiwilligen, in welcher Herr Re⸗ 
gierungsrath Dulon den Vorſitz führte, waren 18 Prüflinge 
erſchienen. Auf Grund ungenügender ſchriftlicher Leiſtungen 
wurden 10 Kandidaten von der mündlichen Prüfung ausgeſchloſſen; 
von den übrigen haben vier die Prüfung beſtanden. 


o Aus dem Kreiſe Schwetz, 23. September. Die Schulen 
von Gr. Kommorsk find ſeit dem Brande des alten Schul⸗ 
hauſes im Februar 1892 in Privatwohnungen untergebracht. 
Lehrer und Schüler ſind in den zum Theil ſehr mangelhaften 
Schullokalen nicht zu beneiden. Im nächſten Sommer wird aber 
alle Noth ein Ende haben, denn die neue Schule, ein mächtiges 
Gebäude, 5 Klaſſenzimmer und 5 Lehrerwohnungen enthaltend, 
iſt im Bau begriffen. In den Sommermonaten des nächſten 
Jahres wird die Schule bezogen. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 24. September. Der 
Termin zur Körung derjenigen Privathengſte, welche zur 
Deckung fremder Stuten gegen Bezahlung verwendet werden 
ſollen, findet in Zempelburg am 9. Oktober und in Flatow am 
10. Oktober ſtatt. 


y Zempelburg, 24. September. Herr Kreisſchulinſpektor 
Dr. Block, der ſeit 5 des Kreisſchulinſpektions⸗ 
bezirks für den öſtlichen Theil des Kreiſes Flatow, nämlich ſeit 
1886, hier wohnhaft geweſen iſt, verläßt zum 1. Oktober unſern 
Ort, um in gleicher Amtseigenſchaft nach Mühlheim a. d. Ruhr 
überzuſiedeln. 

Pelplin, 25. September. Der Biſchof iſt geſtern auf 
mehrere Tage verreiſt, um den Kardinalfürſtbiſchof Kopp von 
Breslau in . Sommerreſidenz Johannisberg (Oeſterreichiſch 
Schleſien) zu beſuchen. 

Königsberg, 21. September. Die zehn Jahre alte 
Tochter eines Handwerkers ſprang geſtern Vormittag aus 
einem Fenſter der im zweiten Stock gelegenen elterlichen 
Wohnung auf die Straße. Von den Hausbewohnern wurde das 
Mädchen in die Wohnung getragen, wo der Arzt einen Bruch 
des rechten Beines feſtſtellte. Das Mädchen, welches geiſteskrank 
iſt, hat ſich mit einem andern 11½ Jahre alten Kinde allein in 
der Wohnung befunden und ſoll ſchon wiederholt verſucht haben, 
ſich aus dem Fenſter zu ſtürzen. 


* Allenſtein, 24. September. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer hatte ſich der Zahntechniker Böhm von hier wegen Be⸗ 
leidigung und Erpreſſung zu verantworten. Er hatte einem Herrn 
v. D. mehrere Darlehne bis zum Betrage von 6300 Mark gegen 
Wechſel und Verpfändung eines Dokuments geliehen. Da der 
Darlehnsnehmer in mißliche Vermögensverhältniſſe gerathen war, 
ſuchten deſſen Verwandte durch Vermittelung des Herrn Rechts⸗ 
anwalt W. einen ir herbeizuführen. Dieſer kam auch da⸗ 
hin zu Stande, daß B. 4300 Mark gegen Herausgabe des Wechſels 
und des Dokuments erhielt. Hinterher verlangte jedoch Böhm 


von D. die übrigen 2000 Mark und erging ſich außerdem gegen 


v. D. in einem Briefe in beleidigenden Ausdrücken. B. will auf die 
2000 Mark nicht verzichtet, vielmehr das Recht der Nachforderung 
vorbehalten haben, wenn v. D. in günſtigere Lage käme. Nach 
der Beweisaufnahme beantragte die Staatsanwaltſchaft eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 2 Monaten, wogegen der Gerichtshof auf 
einen Monat erkannte. 


i Kreis Friedland, 24. September. In dieſer Woche iſt 
in dem Guts hauſe zu G. ein frecher Einbruchsdiebſtahl ver⸗ 
übt worden. Die Einbrecher, welche mit den Verhältniſſen ganz 
genau bekannt geweſen ſein müſſen, ſind vom Garten aus in das 
Arbeitszimmer des Hausherrn gelangt, woſelbſt ſie mit Meißel 
und Stemmeiſen den Schreibtiſch öffneten und 600 Mk ent- 
wendeten. — Beim Kleeeinfahren ſtür zte ein an den Füßen 
verkrüppelter 50jähriger Arbeiter vom hohen Fuder herab und 
trug derartige Verletzungen davon, daß er am Tage darauf 
ſtarb. — Der in den achtziger Jahren ſtehende Seiler L. 
aus B. fiel beim Verlaſſen des Gaſthauſes ſo unglücklich von 
der Treppe, daß er ſich buchſtäblich die Naſe abſtieß. Obwohl 
er ſofort ins Krankenhaus gebracht wurde, ſt arb er nach wenigen 
Stunden. 


po Goldap, 24. September. Im Auftrage des Kaiſers iſt 
dem Kantor Becke r'ſchen Ehepaare aus Anlaß der goldenen 
Hochzeitsfeier die Ehejubiläumsmedaille durch den Herrn 
Landrath Jachmann übermittelt worden. 

b Pr. Eylau, 24. September. Einer der bei den kürzlich 
in der Umgegend verübten Einbruchsdiebſtählen betheiligten Diebe 
iſt bereits feſtgenommen. Die ausgeſetzte Belohnung von 100 
Mk. hat ſich ein Fleiſchermeiſter aus dem Dorfe Althof verdient, 
bei welchem der Dieb ein Fuhrwerk nach unſerer Stadt beſtellte. 
Bei dem Feſtgenommenen fand man noch 3 Taſchenuhren, 40 
Mk. baares Geld und 40 Cigarren. 


St Schirwindt, 22. September. Wiederum hat eine Katze 
den Tod eines Kindes verurſacht. In einer Nacht der vorigen 
Woche hatte die Hauskatze des Käthners W. in Szimkuhnen, um 
ſich einen warmen Ruheplatz zu ſuchen, ſich auf das Geſicht des in 
der Wiege ſchlafenden, 6 Monate alten Kindes gelegt, was die 
Erſtickung des Kindes zur Folge hatte. — Der Bau einer 
Tertiärbahn bis zu unſerer Kreisſtadt, welche die Stadt mit 
dem weſtlichen Theile des Kreiſes verbinden ſoll, iſt von mehreren 
größeren Beſitzern unſerer Umgegend in Erwägung gezogen 
worden. 

K Inowrazlaw, 24. September. Heute fand hier eine 
polniſche Volksverſammlung ſtatt, welche ſtark beſucht war, 
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tlichkeit gegen die Einberufung injofern 
proteſtirt hatte, als ſie in dem Morgengottesdienſt von der ; 
Kanzel herab verkündete, daß die Verſammlung in keinerlei Be⸗ Br; 
ziehung zu der katholiſchen Kirche ſtände. Die Verſammlung Ki 
nahm einen ſehr ruhigen Verlauf. Herr Kaufmann Grosman 2 
hielt einen Vortrag über die politiſche Lage, namentlich in Be⸗ 
iehung auf die Intereſſen der polniſchen Nationalität; 2 
err Drechslermeiſter Szalkowski. Die Vorträge gipfelten in 
drei Erklärungen, welche von der Verſammlung angenommen 
wurden, und durch welche gefordert wird: 1) die polniſchen 
Abgeordneten zur Ablegung eines Rechenſchaftsberichtes aufzu⸗ 
fordern, 2) dahin zu wirken, daß in den Volksſchulen die polniſche 
Sprache wiederum als Unterrichtsſprache eingeführt wird, 3) zur 
politiſchen Belehrung des Volkes einen „Volksverein“ zu gründen, 
in welchem in beſtimmten Zeiträumen politiſche Vorträge gehalten 
werden ſollen. Eine Debatte über die Vorträge, wie über die 
Erklärungen wurde vom Vorſtande auf das entſchiedenſte ab⸗ 
gelehnt, weil zu befürchten war, daß ſie einen lärmenden Charakter 
annehmen würde. 


Aus Pommern, 24. September. Zum Kandidaten für die 
bevorſtehende Landtagswahl wird für den Wahlkreis Lauen⸗ 
burg⸗Stolp⸗Bütow an Stelle des Herrn v. Hammerſtein 
jedenfalls Herr Will⸗Schweslin, der jetzige Vertreter im Reichs⸗ 
tage, von den Konſervativen und dem Bund der Landwirthe | 
proflamirt werden. Für die zwei anderen Mandate werden 5 
wieder v. Bandemer⸗Seleſen und Schulz⸗Horſt zur Wahl 77 
geſtellt. — In Schla we⸗Rummelsburg hat der Vorſtand 
des konſervativen Vereins beſchloſſen, für die bevorſtehenden 
Wahlen die Herren Rittergutsbeſitzer v. Puttkamer ⸗Treblin 
ſchl Bauerhofbeſitzer Fiſcher⸗Kopahn als Kandidaten vorzu⸗ 

agen. 


W Landsberg a. W., 24. September. Ein Scheuſal von 
einer Mutter iſt die unverehelichte Arbeiterin Vanhauer. Sie 
lebte mit dem verheiratheten Arbeiter Sturm in wilder Ehe. 
Die V. hatte einen fünfjährigen Sohn, welcher auf Veranlaſſung 
des Vormundes bei ihrer Schweſter untergebracht wurde. Im 
Eye des Winters wurde das Kind jo verwahrloft, daß die 
Nachbarn dem Vormunde davon angela erſtatteten. Derſelbe 
begab ſich ſofort hin und fand den Knaben in einem Zuſtande, 
der nicht mehr menſchenähnlich war. Das Kind hatte in einem Holz⸗ 
kaſten ſchlafen müſſen, in dem ſich weder Stroh noch Betten befanden. 
Die Beine waren vom Froſt ſtark beſchädigt. Auf die Wunden 
hatte ſie glühende und warme Aſche gelegt. Bei der Unter⸗ 
ſuchung ergab es ſich, daß die Zehen zum Theil verfault waren. 
Von dem einen Fuße mußten 4 Zehen ganz und von dem anderen 
zwei theilweiſe entfernt werden. Der ganze Körper zeigte 
Spuren von Mißhandlungen, die Augen waren mit Blut unter⸗ 
laufen. Den rechten Arm konnte das Kind in Folge der Miß⸗ 
handlungen garnicht bewegen. Ueberhaupt beſtand der Körper 
nur noch aus Haut und Knochen. Die Mutter hatte ſich geſtern 
wegen Körperverletzung und Mißhandlung vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer zu verantworten. Sie wurde zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. — In den Provinziallandtag ſind die Herren 
Oberbürgermeiſter a. D. Heydam und Erſter Bürgermeiſter 
Anker gewählt worden. 
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Verſchiedenes. 


— 820000 Schritte hat ein bayeriſcher Offizier bei dem 
letzten Manöver von der Zeit des Regimentsexerzirens an bis 
zum Schluſſe, d. h. bis zur Rückkehr in die Kaſerne, alſo vom 
Anfang bis zum Ende bei jeder durch den unmittelbaren Dienſt 
bedingten Platzveränderung gemacht, wie er mit dem Schritt⸗ 
zähler feſtgeſtellt hat. Berechnet man nun den Schritt reglements⸗ 
mäßig mit 80 Centimeter, ſo ergiebt ſich, daß der Träger des 
Schrittzählers einen Weg von rund 664 Kilometer zurückgelegt 
hat, ſo daß bei 22 Uebungstagen rund 30 Kilometer auf den 
Tag treffen. Ziehen wir bei dieſen Berechnungen die angewendete 
gen in Betracht, jo finden wir, daß zur Zurücklegung von 664 

ilometer bei Anſatz von 12 Minuten für den Kilometer 7968 
Minuten = 132 ¼ Stunden aufgewendet wurden, oder mit 
anderen Worten: zur Zurücklegung der berechneten 664 Kilometer 
in Einem fort, ohne zu raſten, hätte der Marſchierer rund 5½ 
Tage nothwendig gehabt. Bei der Mannſchaft vermindert ſich 
die tägliche Marſchleiſtung um zwei bis drei Kilometer, da der 
Offizier vielfach Platzveränderungen vornehmen, d. h. Gänge 
machen muß, während die erſtere ruhig auf dem Platze verbleibt. 

— Der Branntweinverkauf in den Kantinen des 
16. Armeekorps (Lothringen) iſt durch Befehl des kommandirenden 
Generals Grafen Haeſeler verboten worden. Die Maßregel 


ſoll durch Erfahrungen im den letzten Manövern veranlaßt 
worden ſein. 


— [Dütenliteratur.] Ein findiger Kopf hat ſich die 
Idee, Düten und Einſchlagpapie re mit Gedichten ader mit 
Fortſetzungen eines ſpannenden Romans zu bedrucken, unter 
Nr. 16,394 der Gebrauchsmuſterliſte durch Anmeldung vom 
22. Juli d. J. „ſchützen“ laſſen. Die amtliche Bezeichnung lautet: 
„Druck literariſcher Erzeugniſſe, einzeln abgeſchloſſen, oder in 
Fortſetzungen, auf Papierdüten und Papierſäcken“. 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
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nicht verantwortlich. 

wie auch Allen mit empfind- R 
Trauen und Jungfrauen neuer Kan Tann zu Uhren 
Toilettengebrauche nichts Beſſeres angerathen werden, als der 
Gebrauch der Doering's Seife mit der Eule. Der hohe Werth 
dieſer Toilette-Seife beſteht nicht allein darin, daß fie fein 
parfümirt, ſehr gut reinigt, ſich äußerſt ſparſam verwaſcht, 
ſondern hauptſächlich darin, daß ſie der Haut Fett zuführt, nicht 
angreift, nicht brennt, die Geſchmeidigkeit erhält und daß ſie, 
je länger angewandt, deſto günſtigere Erfolge in Bezug auf 
Schönheit und Zartheit der Haut bewirkt. Obgleich die beſte 
aller beſſeren Seifen, iſt ſie doch ſchon für 40 Pfg. käuflich und 
zwar in allen Parfümerien, Drognerien und Colonia 
waareuhandlungen.“, 


V » 1 Tauſende Kanarienvögel 

a ogelfi eunde. und andere Sing⸗ und Ei: 
Ziervögel ſterben alljährlich in Folge unrichtiger Pflege. Wer N 
ſeine Vögel lieb hat, verſuche Schiffer's unübertroffenes Vogel⸗ Ei; 


futter für Kanarienvögel, Waldvögel, Droſſeln, Papageien, 
Prachtfinken, Cardinäle und Sittiche, a Packet 35 Pf. — für 
Nachtigallen und feinere Weichfreſſer a Packet 50 Pf. — ſowie 
Schiffer's Eierbrot, Geſundheitsdeſſert für alle Vögel, a Stück 
15 Pf., Schiffer's wohlriechender Vogelſand a Packet 35 Pf., 
Schiffer's Fiſchfutter „Flosca“, beſtes Futter für Goldfiſche, >. 
a Doſe 15 Pf. — Schiffer's Vogelfutter nur echt in verfiegelten 7 
Packeten „mit dem Vogelneſte“ (eingetr. Schntzmarke) iſt überall a 
mit großem Erfolg eingeführt. Es giebt miſerable Nachahmungen, 
weshalb man auf die Schutzmarke achten und nur Schiffer“s Su 
Vogelfutter verlangen wolle. Zu Originalpreiſen käuflich: * 
Grandenz, Fritz Kyser, Marktplatz 12. Ausführliche Schrift f 
über Vogelpflege umſonſt. Vogelliebhaber erhalten auf Wunſch 
von Schiffer u. Co., Vogel⸗Importhaus, Cöln am Rhein, gratis 
und poſtfrei die neueſte Vorrathsliſte über ausländiſche Vögel, 
Papageien, ſowie Geſundheitskäfige ꝛc. 
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1 Mark DD pig 


pro Quartal! 
Bestellgeld 15 Prennig. _ 


nn u nen 


Ueber den Geist, in welchem das 


Man achte genau auf 
den Titel u. vermeide 
Verwechselungen. 
Inserate 
haben nachweislich grossen Er- 

folg, wie zahlreiche 
Bestätigungen erster Firmen 
beweisen ! 8 
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Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen, für welche die 
Ausſtelung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines für das Kalenderjahr 1894 bei 
der Königlichen Regierung beantragt 
werden ſoll, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens bis Ende Ok⸗ 
tober cr. im Polizei ⸗ Bureau, Non: 
nenſtraße 5, II Treppen, unter Vor⸗ 
legung des alten Scheines zu melden. 
Orandenz, den 16. September 1893. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Die auf dem Schießplatz Gruppe 
lagernden und für Zwecke der Artillerie 
nicht mehr verwendbaren Wellbleche im 
Gewichte von zuſammen rund 15000 kg, b 
welche zum Bekleiden von Böſchungen, 
ſowie Eindecken von Hohlräumen benutzt 
wurden und theils aus Bogen, theils 
aus flachen Tafeln beſtehen, ſollen im 
Wege der Submiſſion meiftbietend ver⸗ 
kauft werden. Die Wellbleche eignen 
ſich noch zu Bauzwecken. (2083) 

Hierzu iſt ein Termin 

auf den 3. Oktober er., Vor⸗ 

mittags 10½ uhr, 

im Geſchäftszimmer der Schießplatz Ver: 
waltung auf dem Schießplatze Gruppe 
anberaumt. Vorher kann die Beſich⸗ 
tigung der Wellbleche an Ort und Stelle 
ſtattfinden. Die Bedingungen können 
im Geſchäftszimmer der Schießplatz⸗ 
Verwaltung eingeſehen, oder gegen Ein: 
ſendung von 0,50 M. Schreibgebühren 
abſchriftlich bezogen werden. 

* Gruppe, 

den 20. September 1893. 
Schiessplatz-Verwaltung. 


Velauntmachung. 


Die bisher verpachtet geweſene maſchi⸗ 
nelle Einrichtung zur Holzbearbeitung, 
beſtehend aus Dampfkeſſel, 10 pferdiger 
Maſchine, Horizontalgatter, Kreisſäge, 
Bandſäge, Plan⸗Hobelmaſchine, Nuth⸗ 
und Spundmaſchine, Bohr⸗, Stemm⸗ und 
Fraismaſchine, 3 Wärm⸗ 
platte, Leimkocher, Transmiſſion, Röhren 
und ſonſtigem Zubehör, ſoll im Ganzen 
oder Einzelnen verkauft werden. 

Intereſſenten werden erſucht, Kauf⸗ 
angebote verſiegelt mit der Aufjchrift 
„Kaufangebot“ bis zum 12. Of: 
tober er., Vormittags 10 Uhr, 
an das Baubureau im Langgaſſer Thor 
einzureichen. (2183) 

Zur Beſichtigung der Gegenſtände 
wolle man ſich an den Stadtbauaufſeher 
Palingowski, Steinſchleuſe Nr. 2, wenden. 

Verkaufsbedingungen und Beſchreibung 
können gegen 1 Mark Schreibgebühr vom 
Baubureau bezogen werden. 

Danzig, den 14. September 1893. 

Der Magiſtrat. 
(gez.) Baumbach. Fehlhaber. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung der Brücke über 
den Abfluß des Schmording⸗Sees in 
der weſtlichen Zufuhrſtraße zum Bahn⸗ 
hof Oſterode Opr. ſoll einſchließlich der 
Materiallieferung mit Ausnahme des 
Cements und der Betonſteine vergeben 
werden (rund 250 qm Spundwand, 
120 ebm Feldſteinmauerwerk, 180 m Ber- 
bandholz für den hölzernen Ueberbau). 

Angebote mit entſprechender Auf⸗ 
en > verſchloſſen bis zu dem am 

ktober 3. Js., Vorm. 11 Uhr, 
2 Bienen Abtheilungs⸗ Bureau ſtatt⸗ 
ndenden Termine an mich einzuſenden. 

Zuſchlag binnen 3 Wochen. (2600) 

Verdingungshefte liegen in meinem 
Bureau aus und werden gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 0,75 Mark ab⸗ 


gegeben. 


| 


Jverdungen werden. 


[Dies Blatt gehört der Hausfrau] 


ist als reichhaltigste und beste aller Hausfrauenzeitungen anerkannt. 


jede Hausfrau, welche Geld sparen will, 


Der neue Jahrgang beginnt im Oktober; es ist also 


überzeuge sich durch ein FETTE Probe-Abonnement, welches bei allen Buchhandlungen Zeitungs- 


Beste ERDE en und Postanstalten aufgegeben werden kaun, dass jede Nummer von„Dies Blatt gehört der Hausfr au!“ Erscheint 3 
f U 
Hausfrauenzeitung! w 2 h a 8 ei, 


eine Henge nutzbringender Ratschläge 


Blatt redigirt ist, liegen enthält! Gar viele Hausfrauen haben dadurch weit mehr an Ersparnissen erzielt, als das Abonnement betrug. Buchhandlungen, 
tausende Von AnerKeunungel Da „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ auch eine vortreffliche Zeitungsspediteure 
vor! und 


{Modenzeitung mit Abbildungen u. Schnittmustern 


enthält, wird den Abonnenten dieses Blattes der Bezug anderer Modenzeitungen vollkommen erspart. 


Jetzt die geeignetste Zeit zum Abonnement! 


„Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ bringt folgende spannende Erzählungen; 


Renatens Geschwister. Roman von U. v. Eck. 
Schicksal spielen. Roman von Botho v. Pressentin. 


Fräulein Wahrendorf, Novelle von R. Litten. 
Probenummern liefert gratis und franco die Verlagsbuchhandlung 


* 
Bauverdingung. 
Die ſämmtlichen Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen zum Wiederaufbau des abge⸗ 
brannten Stalles auf der katholiſchen 
Pfarre zu Gr. Brudzaw, außer dem 
Titel Insgemein und den Spanndienſten, 
welche letztere von der Gemeinde in 
natura geleiſtet werden, auf 6245,83 
Mark veranſchlagt, ſollen öffentlich an 
einen geeigneten Unternehmer ver⸗ 
dungen werden. (2336) 
Entſprechende Angebote nach Pros |; 
zenten der Anſchlagsſumme er bis 
zum Montag, den 9. Oktober d. J., 
Nachmittags 1 Uhr, verſiegelt und 
portofrei an den Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen, in deſſen Bureau die Zeich⸗ 
nungen, der Anſchlag und die Bedin⸗ 
gungen zur Einſicht ausliegen. An⸗ 
ſchlag und Bedingungen können auch 
abſchriſtlich gegen Erſtattung der Ab⸗ 
3 im Betrage von 1,75 
Mark vom Unterzeichneten bezogen 
werden. 
Strasburg Wpr., den 23. Sept. 1893. 
Der Kgl. Kreis⸗Bau⸗Inſpektor. 
Bucher. 


Neubau 


des 


Krtishauſes in Marienburg My. 


Zu dem vorbezeichneten Neubas 5 


| Ohne Gehalt 


ſoll die Lieferung von 
635 Taufend Hintermauerungs⸗ 


Preis pro einspaltige 
Petitzeila 15 Pj, 


5 . x 3 


ra vorzüglich empfohl., älterer 


Hauslehrer (Früh. Seminariſt) 


ſ. e. andere 5 Meld. u. 
Nr. 2629 d. d. Exp. d. Geſelligen erb. 


Ein Commis 
der Colonialw.⸗Branche ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn., Stellung in einem 
beſſ. Geſchäft. Offert. unt. Nr. 2564 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Suche Stell. a. Inſpekt., 26 J., 
W. E., Oruaſſau⸗Pelplin. (2057) 


Ein junger Juſpektor 
ſucht Stellung als zweiter oder unter 
directer Leitung des Prinzipals. Gefl. 
Offerten unter Nr. 2634 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Inſpektor 
30 J. alt., ev., ſchon a. gr. Gütern ſelbſtſt. 


gew. u. dem nz Referenzen z. Seite 
ſtehen, | Okt. od. ſpäter gleiche 


2507 
d. Erp d. Geſell. erb. Agent. verb. 


Ziegeln und 128 Tauſend Hand⸗ gegen Tantieme v. Reinertrage, ſucht 


ſtrich⸗»Verbleudſteinen 


im Ganzen oder getheilt öffentlich verw. Gefl. O 
(2357) Sukowy b. Strelno. 


verdungen werden. 
Die Eröffnung der verſiegelt einzu⸗ 
ſendenden Angebote findet 


am 29. September 1893, 


Vormittags 11 Uhr, 


ſtatt, woſelbſt auch die Verdingungs⸗ 
unterlagen einzuſehen, oder gegen eine 
Gebühr von 50 Pf. zu beziehen find. 
Marienburg, d. 22. Septbr. 1893. 
Stumpf, Kreisbaumeiſter. 


Neubau 


des 
Kreishauſcs in Marienburg Py. 
Die Herſtellung der (2356) 


Erd⸗ und Maurerarbeiten 


einſchließlich Lieferung von Sand. 
Kalk und Cement, ſoll öffentlich 


Die Eröffnung der verſiegelt einzu⸗ 
ſendenden Angebote findet 


am 29. September 1893, 


Vormittags 12 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten 
ſtatt, woſelbſt auch die Verdingungs⸗ 
unterlagen einzuſehen oder gegen eine 
Gebühr von 1 Mk. zu beziehen ſind. 
Marienburg, d. 22. Septbr. 1893. 


Stumpf, Kreisbaumeiſter. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 27., 


Sonnabend, den 30. d. Mis. und 


Mittwoch, den 4. k. Mts., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 


werde ich hierſelbſt auf dem neuen 
(2519) 


Markte 
eine größere Parthie 


Herren⸗Kleiderſtoffe 


meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 


Oſterode Opr., d. 22. Sept. 1893. ſteigern. 


Der Abtheilu n98- Baumeiſter. 
Hannemann. 


Oſterode, den 24. September 1893. 
Waikusat.. Gerichtsvollzieher. 


| verheir., 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten walter oder jelbit. Inſpektor. 
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} Czerwinsk 


verb. Landwirth ſelbſtſt. Guts⸗ 
ff. u. Oberinſpektor in 
(8717) 
Wegen Uebernahme der Wirthſchaft 
durch den Sohn des Beſitzers ſucht ein 
Oberinſpektor mit beiten Empfehlung. 
u. Zeugniſſen über 20 jähr. Thätigkeit, 
baldigſt Stellung als Ver⸗ 
Off. 
unter A 1 poſtlagernd graudenz erbet. 
Ein ſelbſtſtänd., verheiratheter, ev. 


Gärtner 


ohne Kinder, dem gute Zeugniſſe zur 
Seite ſteh., bis jetzt in Stellg., ſ. v. ſof. 
od. ſp. anderw. Stell. A. Engling, 

Gärtner, Telkwitz bei Poſilge. 2576 


Ein Gärtner 


J. alt, evgl., der in allen Branchen 


intell., 


29 J 


der Gärtnerei erfahren u. auch Schütze 


iſt, ſucht zu Martini Stellung, wo Ver⸗ 
heirathung geſtattet iſt. Offerten an 
L. Behrendt, Neu⸗Schönſee Wpr. 


Ein Schachtmeiſter 


oder Banaufſeher 
practiſch als theoretiſch erfahren, ſucht 
Beſchäftigung mit 80 bis 100 Arbeitern. 
Offerten unter Nr. 2575 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Oberſchweizer 


nur tüchtige Leute, empfiehlt ſtets 
Gottlieb Chriſten, Oberſchweizer, 
Oberrabenſtein b. Chemnitz. 


Ein tüchtiger Melker 
ſucht mit oder ohne Gehilfe z. 1. Novbr. 
oder zu Martini eine Stelle. Offerten 


unter M. M. au Käſerei Neuteich Weſtpr. 


errſch. Diener, m. langj. Zgn., f. Güt., 
empf. v. gl. Kampf, Oberthornſtr. 4. 


Die Stelle d. Schmied. 


8 Gr. Nogath iſt beſetzt. 


Wunderlich. 


iſt bereits vergeben. 


Die Gärtuerſtelle auf 
Dom. Oſterwitt bei] Tuch, an und 
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ſucht bei guter Proviſion für Oft: 
preußen und Weſtpreußen eine 
leiſtungsfähige Jabrik in Buckskins, 
Futterſachen, Lodeuſtoffen beſſerer 
Qualitäten. Reflektanten 
unter A. B. 99 nach Brandenburg 
a. H. poſtlagernd zu ſchreiben. (2614 

Für meine gut eingeführte Bier⸗ 
niederlage in Stuhm ſuche per 1. Ok⸗ 
tober einen (2447) 


leiſtungsfähigen Verleger 
der auch Kaution ſtellen kann. Be⸗ 
merke, daß ſich neben dem Biergeſchäft 
leicht ein anderes Geſchäft führen läßt. 
Bedingungen günſtig. 
C. Wilke, Schloßbrauerei Chriſtburg. 
Für ein gut gehendes Reſtaurant 
in Königsberg wird ein junger Mann 
mit 300 —500 Mark Kaution (2571 
als Geſchäftsführer 
reſp. JFaßkellner von ſofort geſucht. 
A. Hoffmann, Bulatengaſſe 3, 1. 
(2527) 


belieben 


Die Stelle des 


* 
techniſchen 
der Marienburger Ziegelei und Thon⸗ 
waarenfabrik A.⸗G. ſoll neu beſetzt 
werden. Kautionsfähige Bewerber be⸗ 
lieben ſich mit Zeugniſſen an den 
Unterzeichneten bis zum 10. Oktober d. J 
ſchriftlich zu wenden. 
Bauer, 

Vorſitzender des Aufſichtsraths der 
Marien burger Ziegelei und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik, A.⸗G. 

Auf einem Gute des Roſenberger 
Kreiſes wird ein 

Hauslehrer 

geſucht, der befähigt iſt, einem ſieben⸗ 
jährigen Knaben Unterricht bis zur 
Quinta eines Gymnaſiums zu ertheilen. 
Derſelbe hat gleichzeitig ein Mädchen 
von neun Jahren zu unterrichten. 

Befähigung zur Ertheilung von 
franzöſiſchem Unterricht und Muſik⸗ 
unterricht wäre ev. erwünſcht. 

Meldungen unter Einſendung von 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen werden 

ter 


2387 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Verkäufer 
perfekt polniſch ſprechend, findet per 
1. reſp. 15. Oktober cr. Stellung. Zeugn., 
Photographie und Gehaltsanſprüche an 
S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
(2267) Dianufactur: m. Mobetvanren. _ 


Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſogleich 
einen tüchtigen Verkäufer 


u. einen Bolontair 
die der en Sprache mächtig find. 
J. Becker, Brieſen Wpr. 
ch ſuche zum 1. Oktober für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Damen⸗ u. Herren⸗ 
konfektionsgeſchäft ; (2592) 
2 tüchtige Verkäufer 
und 2 Lehrlinge. 
polniſche Sprache Bedingung. 
Z. Herzberg, Alt⸗Kiſchau Wpr. 
N zum ſofortigen Eintritt 


2 tichtige Verkäufer. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften erbittet 
J. Rawraway, Anger burg 


Geſchäft. 2520) 


er Schirmer 1 Bei V. 3 
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1 Mark 2» Pfg. 


pro Quartal! 
Bestellgeld 15 Pfennig. 


Zu beziehen durch alle 


Postanstalten. 


Bringt Nutzen 


und ö 
bereitet Freude! 


Ueber den 


ganzen Erdball 


verbreitet. 


Wir faıhen Hi für * Mannfactur⸗ 
waarengeſchäft von ſofort einen 


tücht. Verkäufer, e. Volontär 


u. einen Lehrling 

die der polniſchen ER müchtig find, 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Op. 
Zum 1. Oktober cr. ſuche einen 


flotten Verkäufer und 


einen Lehrling 

die polniſch ſprechen. (2259) 
Hermann Gube, Büt ow 
Colonialw.⸗, Stabeijen- u. Baum.⸗Geſch. 
Für mein Tuch⸗, Munufaktur⸗ und 
Modew.⸗Geſchäft ſuche von ſogleich 


zwei tüchtige Verkäufer 
welche auch das Dekoriren ae 
Schaufenſter verstehen. 2166) 
J. Jarus lawski. Raſtenburg Opr. 
Für mein Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
und Confektions⸗ Geſchäft ſuche per 
1. Oktober bei hohem Salair einen 
tüchtigen Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Offerten bitte Photographie und 
Zeugniſſe bei 33 (2038) 
In lius Fürſtenberg 
Neuſtadt NVenſtadt Weſtyr. 
Die Stelle eines tüchtigen 
Verkäufers 
iſt zum 1. Oktober cr. in meinem 
Mode⸗, Manufaktur⸗ und Damen⸗ 
Confektions⸗Geſchäft zu N Ss 
J. Jacobſohn in Culmſee. 


Verkäufer (Chriſt) geſucht 


zum 15. Oktober für Tuch⸗ u. Manns 
fatkturwaaren, welcher mit Land⸗ 
kundſchaft umzugehen verſteht. Gefl. 
Offert. m. Gehaltsanſpr., Photogr. u. 
Zeugniſſen erbittet 2554) 
Paul Heyn, Friedeberg Nm. 
S. f. m. Col.⸗ u. Delik.⸗Geſch. ſof. tücht. 
Verk. A. Niedbalski, Berlin, Auguſtſtr. 4“. 
Suche für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ 
und Garderoben⸗ Geſchäft 
einen jungen Mann 
moſaiſch, der poln. Sprache mächtig, 
per ſofort oder ſpäteſtens per 15. Oktbr. 
ſowie einen Lehrling. Sonn: u. Feſt⸗ 
tage tzeſchloſen. Gebaltsanſprüche er: 
forderlich bei freier Station im Hauſe. 
A. Mendelſohn, Zempelburg. 
Eine Liqueur⸗ und Eſſig⸗Sprit⸗ 
Fabrik ſucht für Komtoir und Reiſe 


einen tücht., jungen Mann. 
Antritt baldigſt, polniſche Sprache Be⸗ 
biugung. Meld. w. brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 2271 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 

Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Getreide⸗Geſchäft ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen (2151) 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, ferner 
einen Lehrling. 

F. E. Stange, Schönſee Wpr. 

Zur Uebernahme einer Comp.⸗Cantine 
wird von ſofort ein (2445) 

älterer juènger Maun 
geſucht. Caution 200 Mk. erforderlich. 
Nur pexſönliche Vorſtellung wird bes 
vorzugt. Auch i 
ein Lehrling 
für Material und Deſtillation ird 
verlangt. 
S. Czechak, Thora, Culmerſtr. 


Einen jungen Maun 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und Modes 
waaren⸗Geſchäft. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Eintritt ſofort. Bei Mel⸗ 
dungen bitte die Zeugniß⸗Copien 1 

2474 


odewaaren⸗ ragen zu wollen. 


L. Friedlaender, Oſterode Opr. 
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dauernder Saur, eſucht. agen 
mit BE briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 2551 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 

Für m. Colonialw eſtillations⸗ 


für 8 Stellung und 


geſchäft ſuche einen tüchtigen ehrlichen 
jungen Mann 


u. einen Lehrling (moſ.) 
1819) L. Beutler, Czarnikau. 
Wir ſuchen per 1. Oktober einen 
jüngeren, arbeitſamen u. fleiſtigen 
Commis 
für die Abtheilung unſeres Arbeiter⸗ 
Eonfeftiond: Geſch üfted en gros. 
Nur oben gedachte junge Laute wollen 
ſich umgehend melden. 2441) 
Baumgart & Bieſenthal, Thorn. 
Suche p. 1. Oktober eventl. 10 Okt. 
d. J. für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft (2392) 


1 Commis u. 1 Lehrl. (moſ.) 
Moritz Simonſtein, Schneidemühl. 
Sofort oder zum 1. Oktober in eine 
Weinhandlung en gros ‚& en detail 
ein Commis und 
ein Lehrling 
gefucht; Brauchekenntniß und polniſche 
Sprache 7 aber nicht erforderlich. 
Off. u. A. 93 poſtlag Oſtrowo erbeten. 
Für aa Colonialwaaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche vom 1. ev. 
15. Oktober er. einen recht freundlichen 
Commis 
der polniſchen Sprache mächtig und 
einen Lehrling. 
(2547) W. Schilkowski, Culm. 
Suche für mein Manufaktur⸗ und 
Confectious⸗Geſchäft 22533) 
einen Commis 
moſ. Conf., der poln. Sprache mächtig. 
Off. erbitte mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen. 
H. Heimann, Culm a/ W. 


Einen Commis 
tüchtigen Verkäufer, ſuche ich per ſogl. 
für mein Tuch⸗ u. Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft bei Gehaltsangabe. Bevor⸗ 
zugt, welche in hieſiger Gegend bekannt. 
(2 35) L. Cohn, Guttſtadt. 


SGehiiſe 
f. m. Drogengeſchäft u. Mineralwaſſer⸗ 
Fabrik, der poln. ſpr., v. ſofort geſ. 
Lehrling 
kann ebenfalls eintr. (2542) 
€ — — . 


Ein junger De Rillatene 
ev. Religion, der über gründliche Fach⸗ 
kenntniſſe verfügt, zu engagiren geſucht. 


Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2610 an die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Geſucht 
wird ein der polniſchen Sprache mächtiger 
Züreauvorſteher 
der ſelbſtſtändig arbeitet und in 


Notariatsgeſchäften bewandert iſt. 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2544 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Mehrere 


Brauntweinbreuner 


werden für die Brenncampagne 18%- 
1894 geſucht. Näheres durch Dr. W. 
Keller Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46, 
zu erfahren. (2135) 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
findet von ſofort dauernde Stell. bei 
Otto Marx, Schießplatz Gruppe 
bei Graudenz. 
Ein ordentlicher 
* — u 
Barbiergehilfe 
findet dauernde Stellung bei 
O. Gerwinski, Rie ſenburg. 
Daſelbſt auch e. Lehrlingsſtelle frei. 


2 Gehilfen 


(2517) 


(2349) 

Lehrling geſucht. 

Max Peterſon, Uhrmacher 
Marggrabowa. 


2 tüchtige Malergehilfen 
finden von ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei F. Grajewski, Maler, 
(2340) Brieſen Wpr. 

Drei Sattlergeſellen 
finden von gleich dauernde Beſchäfti⸗ 


1 


gung bei Sattlermeiſter R. Sabinski 


in Rehden Wpr. 2619) 


2 fichtige Snltlergejellen 


auf Wagen⸗ und Geſchirrarbeit, für 


dauernde Befhäftigumg verlagt (2437 


Wochenlohn 8 Mk., 


C. Dornblüth, 
Sattler⸗ und Wagenbauer 
in Dt. Krone. 


—ũ—ͤ —— — 
Tücht. Schneidergeſellen 
ucht (2537) 
Bartel, Gartenſtraße 26. 
Ein tüchtiger Bäckergeſelle, ſelbſt. 
dra Rindet ſofort Stellung bei 
Th. Jor bahn, Bromberg, 
Bahnhofftr. 16. 
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tüchtigen Gehilfen. 
. 5 Neubauer, Ortelsburg. 
er, nü E 
deniſcher 
der mit Gemüſe⸗, Obſt⸗ und . 
äuſern, vertraut 


Zucht, auch in Treib 
iſt, wird zum 11. November cr. geſucht. 


r unter Nr. 2443 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 
Schuhmachergeſellen 

finden gegen hohen Lohn dauernde 


Beſchäftigung bei (2621) 
H. Kuhn, Schuhmachermeiſter 
in Sol dau. 


Schmiedemeiſter 
der die Führung des Dampfdreſch⸗ 
Apparates übernimmt, Hufbeſchlag⸗ 
ie ve ſucht zu Martini 2623) 
Kgl. Domaine Roggen hauſen. 
v. Kries. 


4 tücht. Tiſchlergeſellen 
werden ſofort verlangt. Stellg. durch⸗ 
aus dauernd. Nach 4 wöchentlicher 
Arbeit Reiſegeld vergütet. (2529 
Emil Rogalski, 
* und Möbel⸗Magazin, 
auenburg Pom. 


Tüchtige Böttchergeſellen 
finden Beſchäftigung bei (2549) 
W. Sultan, Spritfabrik, Thorn. 


Ein tücht., verh. Schmied 
der die Führung einer Dampf: 
ſchneidemüble nebſt Dreſch⸗ und Mahl⸗ 
mühle zu übernehmen hat, findet von 
ſofort oder ſpäter Stellung. Zeugniſſe 
nebſt Meldungen zu richten an die 
en (2165) 

Kray, Jeriſchke b. Tesche NR, 


Dominium Supponin ſucht 
ſogleich einen (2172) 
tüchtigen Schmied 

der lange A Hofſchmied war. 

Ein tüchtiger, unverheiratheter 
Schmiedegeſelle 

erfahren in Pferdebeſchlag und land⸗ 

wirthſchaftlichen Arbeiten, wird zum 

1. Oktober für Dominium Oſtaszewo 

bei Thorn geſucht. (2383) 


Ein tüchtiger Former 
wird geſucht von (2615) 
Gebr. Kirſchſtein, Pr. Holland. 


Ein Keſſelheizer 
der über ſeine Befähigung und Führung 
gute Zeugniſſe beibringen kann, findet 
zu Martini cr. Stellung. (2339) 
Anſiedelungsgut Dem bowalonka. 


Ticht. Maſchinenſchloſſer 
und Tiſchler 


ſtellt ein die Alleuſteiner Maſchinen⸗ 
fabrik und Eiſengießerei 


Beyer & Thiel. 
Müller 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
(2126) Mühle Hutta bei Warlubien. 


Einen zuverläſſigen (2590 
Müllergeſellen 
ſucht von ſogleich 
J. Moede, Müller, 
Stanislawken. 

Ein junger Müllergeſelle 
wird zum 2. Oktober verlangt. Derſelbe 
muß auch mit einfachem Gatter für 
* vertraut ſein. (2630 

F r d. K Te 5 W. 1 
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Ein Mlahiatüller 

der auch zugleich Schneidemüller iſt, 
findet ſofort Beſchäftigung. Meldungen 
mit Zeugniß⸗Abſchr. zu richten an das 
Gräfl. Rentamt in Oſtrometzko. 
ES EEET FEAT EEE | 

Dom. Pillewitz bei Gottersfeld 
ſucht von ſogleich oder 1. Oktober cr., 
wegen Erkrankung des Beamten, einen 
mit guter Handſchrift, der polniſchen 
Sprache mächtigen, evangel. (2266) 


Nechnungsführ. u. Hofverwalter 


gegen ein jährliches Gehalt von 450 
Mark. Zeugnißabſchriften und ſchriftl. 
Meldung erbeten. 


Einfachen Hofverwalter 


ſucht Dom. Juchow Pom. (2605) 
Aelterer, erf., zuverl. (2505) 
Hofverwalter 


mit Amtsvorſteher⸗ und Standesamts⸗ 


ſachen vertraut, 1. Oktober geſucht. 
Dom. Lowinek p. Pruſt. 


Ein Wirthſchafter 
der polniſchen Sprache mächtig, wird 


von ſogleich geſucht in Schützendorf 
bei Paſſenheim. Gehalt nach Ueber⸗ 


einkunft. Fritze. 
Auf einem ſehr intenſiv bewirthſch. 
Gute Weſtpr. mit Brennerei, ſehr 


großer Maſtung ꝛc. finden ſofort 

ein Volontair und 
ein Eleve 
Gebildeter junger Mann 


da Familienanſchluß ge⸗ 
Peuſion nach Uebereink 


Aufnahme. 
bevorzugt, 
währt wird. 
Meld. . briefl. 
1746 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


m. d. Aufſſchr. Nr R. Weichler, Uhrmacher und Gold⸗ 


2 a, N 4 1 8 . 0 ge, 

Herrn, en — u Auf 

auf m Meld. 8 ge⸗ 

1 uf . briefl. 
EB ag Nr. d. d. Exped. 


ſchaft Wine . p. N Wpr. 
1 11. mber 1893 (2272) 


2 dentice Wirthe 


poluiſch ſprechend, mit auten Zeugniſſen. 
Die Kgl. Wirthſchafts⸗ Direktion. 


Verheiratheter, ev., nur gut em⸗ 
pfohlener Wirth oder Gärtner, welcher 


die Wirthſtelle 


zu übernehmen gewillt u. e. eigenen 
Hofgänger oder die Frau zur Sommer⸗ 
arbeit des Nachmittags ſtellen kann, 
a. Stell. Meld. werben briefl. m. 

Gele Nr. 2352 durch die Exped. 
5 Geſell. erbeten. 


Hofmeiſter 
gelernter Stellmacher, der mit der 
Dampfdreſchmaſchine umzugehen verſt., 
kann ſich zu Martini d. Is. melden bei 
Ebeliug, Kunzendorf b. Dirſchau. 
Zum 1. Oktober oder Martini finden 


zwei Pferdeknechte 
auf Deputat und hohes Lohn Stellung. 
Dom. Weichſelhof bei Schulitz. 


Ein unverheiratheter, nüchterner, 


ſauberer (2500) 
Kutſcher 


(Kavalleriſt), zum 1. Oktober geſucht. 
Brämer, Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur 
Grabeuſtraße 50. 


3 Pferdekuechte, 
1 Kuh⸗ und 
1 Ochſenfütterer und 


Dominialkuechte 
welche alle Arbeiten zu thun haben, 
geſucht von Martini d. Is. gegen hohes 
Deputat und Lohn. Jeder derſelben 
hat ein Mädchen als Hofgänger zu 
ſtellen. Reelle Vermittelung wird gut 
bezahlt. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2353 d. d. Exped. d. Geſell. er erb. 
Zum 1. Oktober d. Is. wird ein 
fleißiger, ehrlicher und gewandter 
Diener 
geſucht. Zeugniſſe mit Lohnanſprüchen 
ſind ſofort einzureichen. (2326) 
von Da vier, 
Königl. Landrath und Gutsbeſitzer, 
Venetia bei Znin. 
Su Kleefelde bei Papau, Kreis 
Thorn, wird zu Martini 
ein Kuhhirt 
nebſt Gehilfen und ein unverheiratheter 
älterer Schäferinecht 
geſucht. (2400) 


Mehrere Schachtmeiſter 
mit nicht weniger als 25— 30, finden 
ſofort Beſchäftigung bei der Fluß⸗ 
regulirung der Thiene bei Poſilge, 
Bahnſtation Altfelde. Schachtmeiſter 
erhält pro Tag 5,50 —6,50 Mk., Leute⸗ 
lohn pro Tag 3—3,50 Mk. (Accord). 

Borczinski, Bauunternehmer. 


Schachtmeiſter 


mit Leuten, finden ſofort Beſchäftigung. 
(2511 Lenzer, Bahnhof Culmſee. 

Zur Fertigſtellung einer bereits 
begonnenen, ca. 5 m tiefen Drainage 


duc kinen Unternehmer 


der bereits derartige Arbeiten aus⸗ 
geführt hat. Schlieter, Richnowo 
bei Schwetz, Kreis Graudenz. (2644) 


Unternehmer 
zur Kartoffelernte mit 30 Leuten 
ſucht zu ſofort, Anſprüche einſenden 
2604 om. Juchow Pom. 
Für eine Brauerei bei Hamburg 
werden tüchtige geübte 


Orauerei⸗Arbeiter 


bei gutem Lohn geſucht. Reiſe wird 
vergütet. Offerten mit Zeugnißabſchr. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2603 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Zehn Arbeiter 
können ſich ſofort melden bei Monteur 
Wendt, Feſtung Graudenz, bei 
Herrn D y k. (2639) 

Ein unverheiratheter 


Hausmann 
kann vom 1. Oktober eintreten. 
B. Krzywinski, Graudenz. 


(2642) 


Suche 5 ſofort für mein Mame- 
faktur⸗ ni Herven-Garderoben- Geſchäft 
einen Leheling. 

Max Levy, Züllchow i. Pom. 
Zum möglichſt baldigen Eintritt 
ſuche ich für meine Apotheke unter 
Zuſicherung gewiſſenhafter Ausbildung 
einen Lehrling 
moſaiſcher Confeſſion. 
kenntniß erwünſcht. 401) 
Eiſen, Apotheker, Samotſchin 
Suche von Vel oder ſpäter 
einen Lehrling. 


(705) arbeiter, Liebſtadt Opr. 
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mein Kurzwaaren⸗Geſchäft p 
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unter ſehr hei ng 


Herrmann Cohn 
Bromberg. 


Für mein Colonial⸗, Material-, 


Eiſenkurzwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft Mu 1 von ſogleich (2599 
2 Lehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern. 
Friedrich Wohlt, Neuenburg Wpr. 


Lehrlings⸗Geſuth. 


Suche von ſofort für mein Manu⸗ 
faktur⸗Geſchäft zwei Lehrlinge. (2368 
Iſaak Friedländer, Röſſel Opr. 


Für mein Colonial⸗, De ſtill a⸗ 6 


tions⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. oder 15. Oktober 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildg.,möglichſt poluiſche Sprache 2 
erwünſcht. A. Th. Lohrenz, Oliva 
bei Danzig. (2557) 


Einen Lebring 
welcher Luſt hat, die Buchbinderei zu 
erlernen, ſucht von ſofort (2515) 

Fr. Ols zewski 
Buchbinderei und Papierhandlung 
Strelno, Provinz Poſen. 


Suche für mein Material⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft einen Lehrling zum 
bald. Eint. L. Korinski, Dirſchau. 


Einen Lehrling 
zur Stellmacherei verlangt von ſogleich 
2423) H. Krauſe, Feſtungsſtr. 16. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling 


mit guten Schulkenntuiſſen. (2180) 
F. Lehmann, Neumark Wpr. 


Einen Lehrling 
zur Bäckerei ſucht von ſofort (2622) 
A. Bandrowski, Strasburg Wpr. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit der nöthigen 
Schulbildung und der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht für ſein Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft p. ſofort (2518) 
Paul Kant, Münſterwalde 
77 Für und 


mein Colonialwaaren⸗ 
Eiſengeſchäft, verbunden mit Deſtilla⸗ 


tion, ſuche ich (2625) 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Polniſche 


Sprache erforderlich. Antritt p. ſofort. 
E. eee zen 


Für Frauen und 


Mäde hen. 


Ein 1 Frl., i. geſ. Jahr., ſ. Stel. 
3. jelbit. Führ. e. Haush. u. Kindererzh. 
i. g. H. A. K. poſtl. Hauptpoſt Danzig. 
Suche v. I. od. 15. Okt. Stell. als 


Meierin 


bin vertraut mit dem Laval⸗Separator 
und Alfa, auch mit der Lefeld'ſchen 
Centrifuge und in feiner Tafelbutter, 
wie in Aufzucht von Kälbern. Beſte 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gfl. Off. 
bitte zu richten an die Meierin in 
Stobbendorf bei Schadewinkel. 
Ein junges, ee (2620) 
Mädchen 
ſucht von ſogleich Stellung zur Er⸗ 
8 der Wirthſchaft auf einem 
Gute. Gefl. Offerten an die Exped. 
des Oſteroder Kreis- u. Anzeigenblatts 
unter F. 46 zu richten. 


si anttänd. junges Mädchen 


Z. ſucht Stelle z. Leit. d. Haush. 
1 5 in Geſellſch. einer Dame, a. 
d. Hausf., als Kaſſirerin oder 
Adr. C. K. Elbing, 
Aeußerer Mühlendamm 70. (2528) 


Eine Beamten Wittwe, olleinit., 
wünſcht einem Herrn die Wirthſch. zu 
führen. Adr. unt. 3 100 poſtl. Danzig. 


Ein anſtäand. Mädchen, welches die 
Schneiderei verſt. u. Wäſche nähen kann, 
ſucht Stellung als Stütze der Hausfrau, 
am liebſten bei Chriſten. Offerten erb. 
Hauptpoſtl. unter T. B. Thorn. 


Eine Wirthin, vertraut mit der 
Landwirthſchaft u. Kälberaufzucht, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, vom 11. 
oder 15. November Stellung am liebſten 
in Oſtpreußen. Gefl. Offerten mit der 
Bezeichnung A. B. poſtlagernd Neu⸗ 

) 


dörfſchen erbeten. (2558 


Eine alſt. Fran, i. Haush. u. Land⸗ 
wirthſch. erf., * ſelbſtſt. St. Auf eh 
w. als a. g. geſ. Frau H. Zick 

Oberförſterei 1 Crone a. Br. 


Eine flotte . (2386) 
Verkäuferin 
von angenehmem Aeußern, ſuche für 


ſogleich. 
Reibach, Dt. Eylau. 


Nr. 99 p 
Suche vom 1. Oktober cr. ein aus 
ſtändiges Mädchen zum Bedienen 
der Gäſte in einer nit 5 u. 
zur 9 in der Wirt ft. Offerten 
Z. 100 poſtl. Marienwerder. 
A verbeten. (2559) 
Suche per ſofort ein beſch. junges 
Mädchen 
als Stütze im Haushalt und in meiner 
Conditorei. Ebenda kann ſich | 
ein Lehrling 
melden. Frau An na „ 
(2607) Bromberg, Bahnhofſtr. 
Für mein 8 ſuche 
ich per ſofort oder ſpäte 
zwei Lehrmädchen 
und 1 Volontär. 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg Wpr. 
S οοο,ẽs eee 


= > 
Lehrmädchen 2 
aus achtbarer Familie, mit den 2 
3 nöthigen 3 verſehen, 2 
ſowie d. poln. Sprache mäch ig, 
2 eier per fofort bei fr. 2 8 
4 Pertha Loeffler verehel. Moſes, 2 = 
2 Grau denz, > 
2 Spezial⸗Putz⸗ u. Modemagazin. 2 
.. 043549699 
Zunt ſofortigen Eintritt wird ein 
nicht zu junges (2553) 
Mädchen 
welches poluiſch ſpricht, für einen ge⸗ 
wöhnlichen Schank gefucht. Zeugn. u. 
Photographie bitte einzuſenden. 
C. Berkholz Wwe., Gaſthofbeſitzerin, 
Konitz Wpr. 


Für meine Reſtauration ſuche ein 
ordentliches, einfaches, anſtändiges 


Mädchen 
per ſofort. (3539) 
H. Salewsky, Mens guth. 


Für eine alleinſtehende ältere Dame 
ſucht von ſofort ein anſpruchsloſes 
jüdiſches Mädchen 
Simon re, 
Junges Mädchen, nicht unter 25 2 
Jahren, in der Küche erfahren, wird 
zum ſofortigen Eintritt 
als Stütze der Hausfrau 
geſucht. Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2550 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine tüchtige Direetriee 


für feineren Putz, von gleich geſucht. 
Albert Helwig, Heiligenbeil. 


Junges Mädchen, ev., welches die 


Innen⸗ u. Anßenwirthſchaft 


unter der Hausfrau zu erlernen ge⸗ 
willt, findet gegen Lehrgeld, p. Lehr⸗ 
jahr 120 Mk., Mg nr Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2351 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


NN NN 
Ein jüdiſches junges 2 
% Mä idchen findet in meinem 
Hauſe als er 
Stütze 
Hausfrau 2 
und Mithilfe im Geſchäf 


per 15. Oktober, bei Fa⸗ 


milienanſchluß, auge⸗ 
nehme Stellung. 


Moritz Cohn 


Lautenburg. 


S e en 


Ein anſt. Mädchen 
zur Bedienung der Gäſte und häus⸗ 
lichen Hülfe geſucht. 5 unt. Nr. 
2399 an die Expedit. d. Geſ. 8 — 


Eine tüchtige 


ſelbſtthätige Mamſell 
erfahren in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft, auch im Kochen, Backen, 
Wäſche, ſucht zum 1. 1 für ein 
Gehalt von 240 Mk. jährlich 
Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


— — — 
Eine erfahrene Wirthin 
die Vorzügliches in der Butterbereitung 
und Kälberaufzucht leiſtet, findet von 
gleich Stellung in Groß Lensk per 
Grodtken. Gehalt bis 200 Mark. 
(2385) Schmiedicke. 
Eine Wirthin 
e in der Landwirthſchaft und 
im Kochen, wird geſucht in er nef 
(2537) 


bei Montowo. 
Frau Matthiae. 


Eine geſunde Amme 


wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 


> 


8 
+ der 
2 


veNN N50 K Ne 


Meldungen unter 0. T. 36 poſtl. 
Thorn. (2616) 
Eine ordentliche (2643 


Aufwartefrau 


für den ganzen Tag geſucht. Unter⸗ 
thornerſtraße 29, part. links. 


1 [ e erer; ee — 3 * 
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11 0 . | | N 1145000 43660 
41880 880 1 22500 = 2250 

1410 10000 14 9000 9000 

2 4. 5 10 000 24 4500 = 9000 

34 4 12000 a 34 3600 = 10800 

4A 12000 44 2700 = 10800 

S A = 10000 5à 1800= 9000 

0 à = 10000 104 900 = 9000 

+ re und Silbergewinnen zu Massow, die mit 90 pCt. des Werthes in baar bezahlt werden. 2118 

100 4 200 = 20000 Original-Loose à 1 M., 11 Stück für 10 M., (Porto und Liste 20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet das mit 100 4 180 = 18000 

2003 100 = 20000 dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft 200 à 90 = 18000 

8081 20 = 10000 \ BIN W 5001 13 008 

se 00 18 2 9000 

10004 12 3388 Carl Heintze, e 2 16064 5 29 

4000 à 5 = 20000 nter den Linden 3. 4000 à 450 = 18 000 


Bekanntmachung. 
Aus dem Einſchlage des vergangenen 


Winters iſt noch ein größerer Poſten 
Brennholz jeder Sorte und ca. 
Kiefernſtangen vorhanden. 

Der Verkauf des Holzes findet jeden 
Mittwoch und Eormabend Vormittag 
im Bureau des Stadtkämmerers ſtatt. 

Graudenz, den 20. September 1893. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Cautine des unten genannten 
Bataillons auf Schießplatz Gruppe ſoll 
vom 2. Oktober d. Is. ab verpachtet 
werden. (2404) 

Pachtluſtige wollen ihre Offerten 
unter Angabe des monatlichen Pacht⸗ 
zinſes zum 29. September d. Js. 
dem Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer der 
4. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 36 — Danzig, Kalkgaſſe 8d. — 
einſenden. 

Kommando des 2. Bataillons 
Fuß⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 15. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung, e und 
Befeſtigung der Schwellen und des 
— (rd. 10 ebm eichene 

Schwellen und 160 qm kieferne Bohlen) 
der Eiſenbahn, Ueberführung der Strecke 
Oſterode⸗ -Hobenitein über die Gleiſe der 


Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn, follen 
vergeben werden 
Angebote mit Auſſchrift „Lieferung 


von 8 ſind verſchloſſen bis 
zu dem am 2. Oktober d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im biefigen Ab⸗ 
theilungs⸗Bureau ſtattfindenden Ter⸗ 
mine an mich einzuſenden. Ae 
binnen 3 Wochen. 961) 
Verdingungshefte liegen in ei 
Bureau aus und werden gegen poſtfreie 
Einſendunz von 0,75 Mk. abgegeben. 
Oſterode Oſtpr., d. 17. Septbr. 1893. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Hannemann. 


Die Anfertigung von 


66 Schulbäuken 


wird am Montag, den 2. Oktober 


er., 4 Uhr Nachmittags, im Hellwig⸗ 

ſchen Gaſthauſe hier an den Mindeſt⸗ 

fordernden ausgegeben werden. (2251) 
Hohenkirch, den 21. Sept. 1893. 


Der Schulvorſtand. 
Heddrich SU 
kauft 


Alexander Loerke. 


Wegen Abräumung verſchiedener 
Quartiere geben (2298) 


50000 Stück Obſibäume 


ſtarke prächtige Exemplare, ſehr billig ab 

Gebr. Gerber, Zernitz. 

Gärtnern, Gemeinden u. Obfivereinen 
hohen Rabatt. 


a Holzmarkt. 8 


An dem am 5. Oktober 1893, 
von Vormittags 10 Uhr ab, in 
Oſchinski's Hotel in Garn ect 


Ho 
termine 


8 zum olzter. 

Eichen: ca. . rm Kloben, 50 rm 
Knüppel, rm Stöcke, 1100 rm 
Reiſer. 

Buchen: ca. 300 rm Kloben, 5 rm 
Knüppel, 200 rm Stöcke, 2000 rm 
Reiſer. 

Auderes Lanbholz: ca. 3 Stück 
Bauholz, 150 rm Kloben, 20 rm 
Knüppel, 70 rm Stöcke, 1000 rm Reiſer. 

Nadelholz: ca. 1500 rm Kloben, 300 
rm Knüppel, 900 rm Stöcke. 
Jammi, den 24. September 1893. 

Der Forſtmeiſter. 


Vberförflere Krauſenhof. 


In dem am 4. Oktober d. J., 
Vorm. 10 Uhr, im Gaſthofe zum 


n zu 23 5 ſtatt⸗ 

findenden 2561) 
olzperfaufsiermine 

as; 14 St. Langnutzholz mit 


13,18 fm, 8 rm Schichtnutzholz II., 
690 rm Kloben, 56 rm Knüppel, 237 
rm Stöcke; 

Weichholz: 94 rm Kloben, 11 rm 
Knüppel; 

Kiefern: 120 1m Knüppel, 350 rm Stöcke 

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Sranjenhof, den 25. Septbr. 1893. 

Der Oberförſter. 
Schäfer. 


200 800—1000 Centner 


Die Loose 8 ich . gegen — oder unter Nazi. 


Aufgebot. Aufgebot ie 


Der Kaufmann Carl Lange zu Frey: 
ſtadt, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Wogan zu Roſenberg, hat das Auf⸗ 
gebot des Hypotheken⸗Dokuments über 
die im Grundbuche von Freyſtadt N 
426, in Abtheilung III Nr. a 1 für 
das Fräulein Sara Schwartz zu Stuhm 
eingetragene Poſt von = 450 Mark 
beantragt. (6779) 

Das Dokument iſt ein Zweig⸗Doku⸗ 
ment und beſteht aus dem Hypotheken⸗ 
briefe vom 14. Dezember 1875 und den 
gerichtlichen Verhandlungen vom 26. 
1 und 18. Dezember 1861. 

Der Inhaber der Urkunde wird auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf 


den 15. November 1893, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte anbe⸗ 
raumten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der⸗ 
ſelben erfolgen wird. 
Roſenberg, den 4. Auguſt 1893. 
Königliches Amtsgericht J. 


en geehrten Herrſchaften von 

Roſenberg und Umgegend 

die ergebene Anzeige, daß ſich 

meine Ehefrau Wilhelmine 

Berger vom 1. Oktober d. Js. ab hier⸗ 

ſelbſt als Waſch⸗ u. Plättfran nieder⸗ 

laſſen wird. Jeder Auftrag wird 

prompt und ſauber zu billigſten Preiſen 

ausgeführt, auch Militairwäſche wird 
angenommen. (2394) 

Roſeuberg Wpr., d. 22. Sept. 1893. 
A. Berger. 

Meine Wohnung iſt bei Färberei⸗ 

beſitzer — Tunkel. 


. 

nach e 

Amerika; 

durch Wechſel, ſowie durch! 

briefliche oder telegraphiſche 

a ggg Hr vermitteln 
billigft 


Meyer & Gelhorn 


Danzig, 


Bank⸗u. Wechſelgeſchäft. 4 ö 


Strasburg Wpr. 


Bon heute ab wieder täglich 


frische Sautischen 


H. Köhler, Schlächtermſtr. 
Die Meierei Gr. Stürlack Opr. 


eupfieblt Bierkäschen 
zu 1.80 per Schock. G Hahn. 


gute, von leichtem Boden gewonnene 


Kartoffeln 


magnum bonum u. Daberſche, 
ſtehen zum Verkauf franko Kahn Saal⸗ 
feld oder franko Waggon Station 
Saalfeld. Offerten nimmt entgegen 

Buchholtz, Kuppen 
(1130) per Saalfeld. 


Feel 10 N 
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ROVINZ POS 


28—60 Mk. ſchnellſtens zu räumen. 
Verſandt gegen Nachnahme oder Bor: 


28 Ein zweireihiger 
5 Rübenheber 
bwenig gebraucht, iſt billig zu verkaufen. 


ddr Anlagei Mübſhaftl. fl. Styl, 


Teppichbeete, Blumenparterres, Nutz⸗ 
2 Obſtgärten ſowie Parkan⸗ 
agen din ich im Stande, nach 
Syſtem Lucas, pomol. Inſtitut Reut⸗ 
lingen, welches ich durch langjährige 
a a Mesa in Holland, England, 
Nordamerika und Brafilien mit gutem 
Erfolg abprobirt habe, dem geehrten 
Publikum in kürzeſter Zeit nutzbringend | u 
auszuführen. 

Da Herbſt und Frühjahr für 
theoretiſche und praktiſche Arbeiten ſich 
am beſten eignen, ſo bitte ich ein ge⸗ 
ehrtes Publikum, welches für Garten⸗ 
bau und ſonflige Anlagen Intereſſe hat, 
um zen Zuſpruch. (2196) 

Apel, Landſchaftsgärtner, 
p. * 5 Jah Apel, Schwetz a / W. 
B. Mit Plänen und Entwürfen, 
1 nach eigenem Ermeſſen, ſtehe 
nach genauer Angabe über Größe und 
Terrainbeſchaffenheit des Grundſtückes 
gern zu Dienſten. 


Cigarren. 


Wegen Verlegung meiner Fabrik bin 
ich gezwungen, mein reich ſortirtes Lager 
in Cigarren in den Preislagen von 


eiuſendung des Betrages. Es bietet 
ſich ſpeciell für Gaſtwirthe die nie 
wiederkehrende Gelegenheit, ihren Bedarf 
billig zu decken. Gefl. Offerten unter 
Nr. 2112 an die Exp. d. Geſellig. erb. 

NB. Gaſtwirthen gewähre bei ge⸗ 
nügender Referenzenaufgabe übl. Biel. 


Erste Rhein, Set- Acre 


sucht fachkundige Vertretung an ge- 
eigneten Plätzen für die Provinzen 
Pommern, Posen, Ost- u. Westpreussen 
gegen gute Prov. Franco Off. unter 
O. K. 748 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Frankfurt a. M (2079) 


Tapeten 


große Auswahl, neue Muſter, billige 
Preiſe. Reſte unter Einkaufspreis. 
G. Breuning. 


(2361) 


Dom. Rehden. 

150 Stück kieferne 

Eiſenbahnſchwellen 
2,50 m lang, 16 & 25 cm ſtark, mit üb⸗ 
licher Faſe, ſind, um mit dieſem Reſt 
zu räumen, billig abzugeben. Offerten 
werden unter Nr. 2042 durch die Exped 
des Geſelligen erbeten. 


Kartoffeln 


Daber und Champion, in Waggon⸗ 

ladungen, find frei Bahnhof Wiederſee 

a 2 Mk. p. Ctr. abzugeben in Dom. 

Gr. No gath bei Ni zehren. (1897 
Wunderlich. 


Ein Waggon (2512) 


gute Winter⸗Aepfel 


hat abzugeben 
Carlsberg bei Strasburg Wpy. 


Pfauen und 


amerikan. . 
5 


ſind noch zu haben 
Franz Marx . 


Saen Grund- 


stücks- Verkäufe 
und Pachtungen. 


Mein gr., neu ausgeb. Grundſtück, 
gut verzinsl., mit einem gut geh. 


Restaurant 


iſt ander. Unternehm. halb., mit 8⸗ bis 
10000 Mk. Anzahl., z. verk. Näheres 
Danzig, Altſtädt.⸗ „Graben Nr. TE IE 


Ein flottes und rentables 


Materialwaaren⸗Geſchäft 


mit Schank⸗ Conceſſion, e e a) 
in einer Stadt des Ermlandes, iſt 
ſofort oder auch ſpäter anderer Unter⸗ 
nehmungen halber bei einer Anzahlung 
von 9000 Mk. zu verkaufen. Meld. 
werden britfl. mit der Auffchrift Nr. 
2250 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


bonditorei-Brunditüd 


am Markt gelegen, einzige am Orte, ift- 


mit voller Einrichtung billigſt zu vers 
kaufen. Off. u. Nr. 2248 an die Exp. 
d. 3 Kreisblatt, N en Wp., 
erbeten. 


1 


) ſchaft beliehen mit 12000 Mk., 


* III 
f. d. Preis v. 30 Pf. pro Band, ver⸗ 
käuflich. A. Krüger-dr. Schönbrück. 


Wegen Krankheit 


ein gutes Neftanrant in Danzig, 
mit vollſt. Einrichtung von ſogleich zu 
verpachten. Zur Uebern. ca. 2000 Me: 
erf., jährl. Pacht 1500 M. Gefl Off. 
u. Nr. 1930 a. d. Exp. d. Gel. erbet 


Meinen i in einem n Kirchdorf belegenen 


aſthof 


mit 6 Morgen N * 2 Morgen 
Wieſe, bin ich Willens unter günſtigen 1 
Bedingungen zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2524 an | die Exped. des Geſelligen erb. 


Mein Grundftüc m. Bäckerei u. 
Mehlhandlung, d. ſich m. feiner vorz. 
Lage u. großen gewölbten Kellerräumen 
auch zu jedem anderen Geſchäft ſehr gut 
eignet, will ich meines vorgerückten 
Alters wegen fofort verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt mündlich und ſchrift⸗ 
lich Gericke, Bäckermeiſter, 185 uen⸗ 
urg i. Pomm. (1931) 


Sranfheitshalber 


iſt mein Gasthof, 20 Mrg. gut. Land, 
4 Mrg. zweiſchnitt. Wieſen, maſſ. Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgeb., todt. u. leb. Inv., 
für jed. nur annehmb. Preis zu verk. 
u. ſof. zu übernehm. Sehr gute Exiſt., 
allein. Gaſtwirthſch. im Dorfe, Anzahl. 
nach Uebereinkunft. Näh. bei Theod. 
Roſenau, Weißenhöhe a. d. Oſtb. 


Sichere Exiſtenz 


Anderer Unternehm. halb. beabſicht. 
m. in klein. Stadt, in gut. baul. Zuſt. 
befindl. Grundſtück, in welch. ſeit ca. 
40 Jahr. ein Mauufakt.⸗ u. Confekt.⸗ 
Geſch., verb. m. Putz, zu verk. Näh. 
u. Nr. 2635 d. d. Exp. d. Geſ. erbeten. 


* ö * 7 1 » 
U 
Meine Gaſtwirthſchaft 
in einem Kirchdorfe (Chauſſee, beab- 
ſichtige vom 1. Oktober cr. zu verkaufen. 
Anzahlung auf un ſehr klein. Off. 
u. Nr. 2631 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Ein Grun 


Grundſtück 


von ca. 170 Morgen, nahe der Stadt 
und Bahn, ſofort aus freier Hand, mit 
allen Getr.⸗Vorräthen zu verkaufen. 
2632) Wolowski, Zempelburg. 


Ein in beſter Lage belegenes 


Geſchäftshaus 


in welchem ſeit langen Jahren ein 
Material⸗ u. Schankgeſchäft m. gutem 
Erf. betr. w., ſteht u. günſt. 9 
zum Verk. Anz. 8000 Mk. Off. u 

Nr. 2574 a. d. Exped. d. Geſelligen erb 


Mühlenpachtung. 
Vortheilh. Mühlenp., 3 Cylinderg., 
Walzengatter, gr. Waſſerkr., 130 M. L., 
Fiſcherei⸗ u. Flößereigerecht., u. günft. 
Beding. abzugeb. 12000 Mk. Verm. erf. 
Off. unt. K- d. II Thorn poſtl. Retonrm. 


Mein Gut, 490 Morgen in einem 
Plan incl! 46 Morgen zweiſchn. Wieſen, 
ute Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, 
Landſchaftstaxe 36000 Mk., v. d. Land⸗ 
iſt für 
21000 Mk. b. 6000 Mk. Anz. z. verk. Reſt⸗ 
kaufgeld kann bel. lange ſteh. bleib. Gefl. 
Off. u. Nr. 2477 a. d. Exed. d. Geſ. erh. 


Reutengüter 


werden von dem Rittergut Klein 
Kos cierzyn, 1 Kilometer von der 
Stadt Lobſens, in beliebiger Größe 
unter den denkbar günſtigſten Kauf⸗ 
bedingungen täglich weiter abverkauft. 
Nur vorzüglich dankbarer Boden mit 
angrenzend guten Wieſen und ausge⸗ 
zeichnetem Torfſtich. (2170) 
Dominium Kl. Koscierzyn. 


Rentengitter. 


* Auftheilung aus cine Beſitzung 
in Rentengüter bin ich jeden Tag zu 
ſprechen. Die Parzellen werden von 
20 Morgen ab in jeder beliebigen 
Größe vergeben und nach Wun e: 
ſtellt. Der Boden nach Landſchaftstaxe 


durchweg 1. Klaſſe, koſtet per Morgen fü 


260 Mark bei einer Anzahlung von 
50 Mark per Morgen. 
J. Oesterwitz, 
Plement bei Rehden. 


ca. 2500 Bd., 1 


6197 Gew. — M. 1. 2351 m. 


worin ſeit Jahren Colonialw.⸗, Schank⸗ 
u. Reſtaurationsgeſchäft betrieben wird, 
iſt günſtig, mit 5—6000 Mk. Anzahl, 
zu verkaufen. Meld. briefl. mit Auf» 
ſchrift Nr. 2646 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


+ 4 
Ein Rittergut 

in Pommern, ½ M. ab Bahn, von 
2500 Mg. incl. 200 Mg. Wieſen und 
1000 Mg. Wald, darunter 400 Mg. 
ſchlagbares Holz, ſchöne Jagd, der Acker 
iſt durchweg Rothkleeboden, die Ge⸗ 
häude gut, maſſiv herrſchaftliches Wohn⸗ 
haus, mit Garten und Park, gutes 
lebendes Inventar, iſt mit voller Ernte 
für 65000 Thlr., bei 20000 Thlr. Anz., 
trankheitshalber zu verkaufen durch 

. R. Woydelkow, Danzig 
(2556) Fleiſchergaſſe 45. 


Mein Gut, 725 Morgen, davon 
560 Mrg. Weizenbod. u. 40 Mrg. Wieſen, 
alles in hoher Cultur, ſyſtemat. drainirt, 
mit guten Gebäuden, will ich mit 
compl. lebenden und todten Inventar 
für 147000 Mk. bei 30000 Mk. An⸗ 
zahlung verkaufen. Gefl. Offerten u. 
Nr. 2410 an die Exped. d. Gejell. erb. 

Eine rentable Gaſtwirthſchaft in 
einer Garniſonſtadt wird v. ſofort zu 
pachten geſucht. Gefl. Off. unter J. G. 
poſtlagernd Thorn. (2202) 


1 — 
E 2 


3500 Mark 


ſuche von ſogl. auf mein ſtädt. Grundſt. 
zu 5 PCt. auf ſichere Hypothekenſtelle. 
Meld. unt. Nr. 2408 an d. Exp. d. Geſell. 


13500 Mark 


werd. von ſogl. od. fpät. zu 41/,0/, u. zur 
1. Hypothekenſt. zu cediren geſucht. Meld. 
unt. Nr. 2409 an die Exped. d. Geſelligen. 


>: bis 6000 Mart 


werden ſofort zur zweiten Stelle hinter, 
12000 Mk. auf ein Geſchäftshaus ge⸗ 
ſucht. Feuerkaſſe 28000 Mk. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2516 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen, Graudenz, erbeten. 


% 
Heirathsgeſuch. 

Der Adminiſtrator eines größeren 
Rittergts. d. Prov. Poſen, bekannt als 
fleiß. ſtrebſ. Landw., Anf. 30er, welcher 
das Gut unter zeitgemäß günſtig. Be⸗ 
dingungen pachten kann, wünſcht, da er 
in Folge ſeiner nothwendigen Anweſen⸗ 
heit i. d. Wirthſchaft anderweitig verh. 
iſt, auf dieſem Wege mit einer jungen 
Dame mit gutem Charakter u. Sinn für 
Häuslichkeit mit einem disp. Vermögen 
v. 20 — 40,000 Mk. zwecks ſpäterer Ver⸗ 
heirathung in Verbindung zu treten. 
Junge Damen, welche auf dieſe ernſt; 
gemeinte Offerte vorläufig in Brief⸗ 
wechſel zu treten geneigt ſind, wollen 
ihre Adreſſe nebſt Photographie, die 
ſofort zurückgeſandt wird, unter Klar⸗ 
legung ihrer Verhältniſſe unter 2416 
an die Exped. des Geſell. zur Weiter⸗ 
beförderung überſ. Dlstee lion Ehren⸗ 
ſache. Vermittler unberückſichtigt. 


Alle, die ihr Hirn noch nicht durch 
Alkohol vergiftet haben und Freunde 
der ſatyriſchen Wahrheit ſind, mögen 
ſchleunigſt bei der Kaiſerl. Poſt auf 
meine nen 


„Dramlish 
fle iat 


eingetragen unter Nr. 1855 der Poſt⸗ 
preisliſte pro 1893 — abonniren. Dies 
ſelbe erſcheint in an Lieferungen 
und koſtet vom 1. Okto d. Is. 
ür 3 Monate nur 1 Mk. Es folg 
jetzt die ergreifende, 5aktige Poſſe 
Dem Tartarnus entwichen oder 
Ein König auf der Aufiagebant- 
Zempelburg (Preußen. 
A. Welowski, Verleger. 
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Graudenz, Mittwoch! 
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Roman von H. Schaffer. 
„O Gertrud!“ drang es kaum hörbar von den Lippen 
Das Mädchen horchte hoch auf. Das war das erſte 


Wort ſeit langer Zeit, das ſie ſo ſehnſüchtig erwartet hatte. 
Und nun zog die beglückende Gewißheit in ihr Herz, daß 


dieſer Ausbruch einem Frühlingsſturme gleich die kranke 

Seele aufrütteln und ihr neuen Lebensodem zuführen werde. 
In geſpaunter Erwartung beobachtete fie jede Bewegung der 
jungen Frau, deren Thränen allmählich langſamer floffen. 
Da wagte Gertrud endlich die leiſe Frage: „Hat Dir mein 


Singen wehgethan, Eva?“ 
„O nein, es hat mich geweckt, Gertrud, ich wußte nicht, 


daß Thränen eine Wohlthat ſeien.“ 


„Siehſt Du, mein Liebling, ich wußte es. Weine Dich 


nur ganz aus.“ 
in g. 


mein Herz wieder ſchlagen. 


un kann ich auch ſprechen“, ſagte Eva mit matter 
Stimme. „Es wird mir immer ſo viel leichter; ich fühle 
Nun will ich Dir Alles ſagen, 


Gertrud, denn Du biſt jetzt der einzige Menſch, der mich 


lieb hat.“ ne 
„Sage nur, der Einzige von Allen, der jetzt bei Dir 


fein darf.“ 


Eva verſuchte es, ſich in die Höhe zu richten, aber ihr 


topf ſank doch wieder auf Gertruds Schulter. 


„Ich glaube, ich that ſehr unrecht, Dir nicht geſagt zu 
haben, wo ich geweſen bin. Es war aber ſo traurig, ſiehſt 


Du, ich habe ſo Furchtbares erlebt, daß ich meinte, jetzt bliebe 
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mir nichts, als mich hinzulegen und auch zu fterben. Ich 
konnte nicht denken, nicht puren, nicht fühlen. Es war ein 
halber Tod, nicht wahr? Nun ſollſt Du Alles hören, wenn 
ich nur nicht ſo müde wäre.“ 

Die Stimme war immer ſchwächer geworden, und der 
Rörper lehnte ſich feſter und ſchwerer an Gertrud. Ein jäher 
Schreck durchzuckte dieſe, als ſie plötzlich eine regungsloſe 
Geſtalt mit geſchloſſenen Augen im Arme hielt. Aber im 
nächſten Augenblicke wandelte ſich ihre Beſtürzung in Freude. 
Das war keine Ohnmächtige. Die ruhigen, tiefen Athem⸗ 
züge zeugten von einem ſegenbringenden Schlaf, der ſich end⸗ 
lich auf die bis zum Tode Erſchöpfte herabgeſenkt hatte. 
Schnell entſchloſſen trug ſie ſie mit Aufbietung all ihrer 
Kräfte auf's Bett und überwachte ängſtlich ihren Schlaf. 
Den Doktor, der am Morgen eintrat, führte fie leiſe an das 
Bett. Sein breites Geſicht glänzte vor Befriedigung und die 
Rechte des Mädchens herzlich ſchüttelnd, ſagte er: „Dieſer 
Feind konzentrirt ſich jetzt rückwärts, wie der im Weſten, 
und Sie, wertheſte Kollegin, ſind der ruhmreiche Feldmarſchall, 
der die höchſte Dekoration verdient.“ 

Auch Frau Adelheid kam heute ſelbſt, um ſich nach dem 
Zuſtande ihrer Schwiegertochter zu erkundigen. Sie befand 
ſich in ſchmerzlicher Erregung. 

„Gertrud, was hat es für eine Bewandtniß mit Eva's 
Reiſe? Die Sache läßt mir keine Ruhe. Geſtern hatte ich 
Beſuch von Emmy Herbſt und ihrem Gaſte, der Gräfin 
v. Schlacken⸗Klingſtein, die mir Beide verſicherten, Eva ſei 
weder in Grünfels noch in Potsdam geweſen, ſondern in 
Frankreich. Ich wußte ja nichts Beſtimmtes und wider⸗ 
ſprach ihnen dennoch. Ich merkte den Damen ihr Staunen 
über meine Unwiſſenheit an. Nun löſe mir das Räthſel, 
das mich ſo peinigt.“ 2 

„Ich kann es heute noch nicht, liebſte Tante“, ſagte Ger⸗ 
trud. „Evas Zuſtaud machte es ihr bisher unmöglich, 
zuſammenhängend zu ſprechen. Das arme Kind ſcheint 
Schreckliches erlebt zu haben. Aber wenn ſie aus dem er⸗ 
quickenden Schlaf, in den ſie geſunken iſt, erwacht, wird ſie 
ihr Herz erleichtern und mir Alles erzählen, was ihr wider⸗ 
fahren iſt. Schreibe Arnold heute noch, daß wir das 
Schlimmſte für überwunden halten, und mache auch Dir 
ſelbſt keine Sorge mehr, Herzenstantchen. Ich bringe Dir 
bald noch beſſere Kunde.“ 

Der friſche, hoffnungsfrohe Ton Gertruds beſänftigte in 
etwas Frau Adelheids Aufregung und gefaßter kehrte ſie 
wieder heim. 

Als Eva gegen Mittag erwachte, lag auf dem ſchmalen 
Antlitz ein roſiger Hauch und die ſchwermüthigen Augen 
blickten nicht mehr ſo müde. Dieſer Schlaf hatte ſie ſichtlich 

ekräftigt und fie genoß etwas von den bereit gehaltenen 
tärkungen. 

Der kurze Novembertag neigte ſich ſchnell dem Ende zu. 
Eva lag in einem Seſſel und ließ die Franſen ihres Shawls 
unaufhörlich durch die durchſichtig weißen Finger gleiten, 
während Gertrud mit einer Handarbeit am Fenſter ſaß, im 
Stillen bemüht, ihre Sehnſucht nach den verheißenen Mit- 
theilungen zu unterdrücken. 

Erſt als das Feuer im Kamin wieder praſſelte und Gertrud 
ſich anſchickte, die Lampe anzuzünden, ſagte die junge Frau: 
„Laß es lieber dunkel, Gertrud. Das Licht thut meinen 
Augen weh. Ich denke, daß ich Dir ſo beſſer erzählen kann, 
wo ich war. Komm, ſetze Dich wieder ſo zu mir wie geſtern 
und ſieh mich nicht an, wenn ich ſpreche.“ 

Als Gerlrud gehorchte, ſtützte Eva ihren Kopf gegen die 
Schulter der Freundin und begann mit leiſer, aber feſter 
Stimme: „Ich glaube, Du weißt es, daß ich Arnold nie 
geliebt habe, Gertrud, wußteſt es ſchon, ehe ich ſeine Frau 
ward. Ich las es in Deinen Blicken, als ich zum erſten 
Male nach Mühlenburg kam. Ich ärgerte mich damals, von 
Dir durchſchaut zu werden; jetzt iſt's mir lieb. Du wirſt 
mich um ſo leichter verſtehen. Als ich Arnold Ferner auf 
Wunſch meines Vaters die Haud reichte, gehörte mein Herz 
einem andern Manne, einem mittelloſen, jungen Offizier. 
Nie war in unſerem Verkehr ein bindendes Wort gefallen, 
und doch waren wir Beide nicht im Zweifel über unſere 
gegenſeitigen Gefühle. Aber die Verhältniſſe lagen zwiſchen 
uns wie hohe Berge. Papa wollte mich ſchnell verheirathen, 
und ich machte mir ſelber weiß, daß man durch eine Verſtandes⸗ 
heirath ſein Herz tödten könne. O Gertrud, ich habe gelitten, 
Du kannſt nicht denken, wie. Ich wollte mich hineinfinden, 
aber es ging nicht. Ich ſinne und ſinne, aber es giebt keinen 
Weg zur Freiheit für mich, keinen.“ 


Gertrud unterbrach ſie mit keinem Worte. Langſam löſte 


ſich ihr Thräue auf Thräne, ohne daß es die junge Frau 
bemerkte. Nach einer kleinen Pauſe fuhr dieſe fort: 
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„Ich will Arnold nicht anklagen. Daß er mich oft 
namenlos mit ſeiner Eiferſucht gequält hat, mag auf das 
Konto ſeiner Liebe geſchrieben werden. Aber das hat uns 
nicht näher geführt, und als er nach Frankreich ging, hat⸗ 
mir das Herz um ihn nicht gezittert. Wohl aber weilten 
meine Gedanken unaufhörlich bei dem, deſſen Bild noch 
leuchtend vor meiner Seele ſtand. Auch er war ins Feld 

ezogen. Ich verfolgte die Bewegung der Truppen mit 
ſieberhafler Spannung und war halb krank vor Aufregung, 
nichts von ihm zu erfahren, denn ſeit meiner Verlobung war 
jede Beziehung zwiſchen uns abgeſchnitten. Die innere Uns 
ruhe trieb mich umher, daß ich bald nicht mehr wußte, was 
ich that. In jenen Tagen ſah ich Deine Augen oft ſorgen⸗ 
voll auf mich gerichtet. Dein reines Gemüth ahnte nicht, 
welche Dämonen mich verfolgten. Mein Kampf mit ihnen 
war ebenſo ſchmachvoll, wie jener andere, den ich mit mir 
ſelbſt geführt. Mir fehlt die innere Kraft zum Guten: fo 
bin ich ſtets erlegen, auch wo ich es gewollt.“ 

Eva legte ihre Stirn auf das Polſter der Armlehne, wie 
ermüdet vom Sprechen, während Gertruds Hand leiſe über 
die dunkeln Haarwellen ſtrich. 

„Weißt Du, was ein Kampf mit dem eigenen Herzen 
heißt?“ fuhr die junge Frau plötzlich leidenſchaftlich auf. 

„Ich weiß es!“ war die mit bewegter Stimme geſprochene 
Antwort. „Alle Menſchen müſſen in dieſen Kampf, die ein 
inneres Leben führen.“ 

„Ja, das iſt bald geſagt!“ ſtieß Eva heraus. „Und 
Menſchen wie Du, mit ihrer Seelenruhe und Sanftmuth, 
ſtehen von vornherein allen Anfechtungen feſt verſchanzt 
gegenüber. Und wenn Du mich nach meinem Berichte nicht 
aus Deinem Herzen verſtößt, iſt's nichts als Mitleid, chriſtliche 
Barmherzigkeit! Aber ich will meinen letzten Stolz abthun 
und mir darau genügen laſſen. Wende Dich nicht von mir 
ab, Gertrud!“ 

In ihren Worten lag die ganze Gebrochenheit einer 
ſtolzen, leidenſchaftlichen Frauenſeele, die ein kühleres Herz 
als das Gertruds bis ins Innerſte gerührt hätte. Das 
Mädchen ſchlang ihren Arm um die bebende Geſtalt und 
ſagte herzlich: 

„Dich hat Niemand zu richten, als Gott, meine Eva! 
Was Du auch gethan haben magſt, ich werde zu Dir ſtehen 
mit meiner Liebe. Sprich nun alſo getroſt. War nicht mein 
Lied, das Dir ſo wunderbar den Schmerz gelöſt, wie eine 
Botſchaft von oben, daß auch für Dich Troſt und Friede 
bereit iſt?“ 

Dieſe ſchlichten Worte hatten einen beruhigenden Einfluß 
auf die Stimmung der jungen Frau. Sie richtete ſich ein 
wenig auf und ſuhr in ihrer Erzählung fort: 

„Durch Agathe von Schenk erfuhr ich, daß Gerhard, laß 
Dir an dieſem Namen genügen, blutige Gefechte mitgemacht 
und unverſehrt geblieben ſei. Er ſtand bei den Truppen, die 
Mae Mahon an dem Entſatz von Metz verhinderten. Da 
brachten die Zeitungen den Bericht von einem entſcheidenden 
Treffen bei Mouſſon. Dann folgten die Verluſtliſten. Es 
muß eine ſchwere Ahnung geweſen ſein, die mich an jenem 
Septemberabend, einer Wahnſinnigen gleich, durch Wind und 
Wetter über die Felder trieb. Als ich heimkam, fand ich 
ſeinen Namen unter den Schwerverwundeten. Ohne Be— 
ſinnen, gleichſam wie im Fieber, reiſte ich ab. Nur ein 
Gefühl beherrſchte mein ganzes Weſen, noch einmal den 
wiederzuſehen, den ich geliebt mit der ganzen Gluth meiner 
Jugend, ihm Lebewohl zu ſagen vor dem Gange in das unbe— 
kannte Dunkel. (Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Der Sultan hatte vor einiger Zeit den Söhnen des 
deutſchen Kaiſers drei Pferdchen zum Geſchenk gemacht. 
Wie jetzt die „Tägl. Rundſch.“ berichtet, hat ſich von den drei 
Thieren aber nur der Schimmelhengſt „Abdul“ bewährt, die 
übrigen, „Achmed“ und „Effendi“, zwei braune Araberhengſte, 
zeigten nicht die nothwendigen Eigenſchaften und wurden deshalb 
an den Zirkus Schumann verkauft. 

— Die größte Stadt Deutſchlands iſt Köln, was den 
Flächenraum betrifft. Nach einer für Ende des Jahres 1890 
giltigen Zuſammenſtellung bedeckt Köln einen Flächenraum von 
11106 ha, dann kommt Frankfurt mit 7435 ba, Hamburg mit 


6853, Berlin mit 6337, Magdeburg mit 5501, München mit 4709, 


Breslau mit 3035 und Dresden mit 2859 ba. 

W— Man erinnert ſich des großen Diebſtahles im 
ruſſiſchen Alexander Newski⸗Kloſter. Unter der 
Anklage, 52000 Rubel geſtohlen zu haben, ſtand dieſer Tage der 
Mönch Tichon aus jenem Kloſter vor Gericht. Er wurde zu 


lebenslänglicher Verbannung nach dem Gouvernement Archangel | 


verurtheilt. 

— [Gold fund.] In Alberni an der Weſtküſte der Inſel 
Vancouver (Britiſch Kolumbia) iſt ein reichhaltiger Goldquarz⸗ 
Diſtrikt entdeckt worden. Nach den amtlichen Proben wird 
„ zwiſchen 100 und 2000 Dollars per Tonne Quarz 
geſchätzt. 

— Ein Radfahrer in Braunſchweig, dem von einem an⸗ 
getrunkenen jungen Menſchen an einem der letzten Abende der 
Weg verſperrt und der ſelbſt vom Rade heruntergeriſſen worden 
war, hat ſeinem Angreifer durch einen Meſſerſtich die Schlag⸗ 
adern an der rechten Halsſeite durchſtochen, was den 
ſofortigen Tod des Verletzten zur Folge hatte. Der Thäter, 
ein 26jähriger Müller aus Torgau, wurde gefeſſelt abgeführt. 

— [Herkules als Kaſſirer.] In Schöneberg bei 
Berlin werden jetzt neue Straßen angelegt. Dazu müſſen Sand⸗ 
und Lehmberge bis auf 50 Fuß Tiefe abgeſchachtet werden. Der 
Unternehmer ſteht oben auf der Höhe, die Sandfuhrleute arbeiten 
in der Tiefe. Um nun das läſtige Auf⸗ und Abſteigen beim 
Bezahlen des Sandes für beide Theile zu erſparen, iſt ein ein⸗ 
jähriger ſchwarzer Hofhund als Geldkaſſirer ausgebildet 
worden. Wenn ein Sandfuhrmann zahlen will, wird der gelehrige 
Vierfüßler hinuntergeſchickt, dort empfängt er das Geld in 
Papier eingewickelt, und dies Päckchen befördert er, nachdem er 
ſich mit großer Gewandtheit den ſteilen Abhang in die Höhe 
gearbeitet, getreulich an ſeinen Herrn. Das Wunderthier heißt 
„Herkules“, wird aber von den Arbeitern gewöhnlich „Kule“ 
gerufen. 

— [Adam und Eva — Neger] Ein amerikaniſcher 
Methodiſtenbiſchof hat den Beweis zu führen verſucht, daß Adam 
und Eva Neger waren. Nach ſeiner Ermittelung herrſchte zur 


1905 der Erſchaffung des Menſchen auf dem ganzen Erdball die 


emperatur des heutigen Mittelafrika, und infolge deſſen waren 

auch unſere Stammeseltern ſo ſchwarz wie die Neger von heute. 

Als ſich ſpäter die Temperatur abkühlte, bleichte auch die Farbe 

des Menſchen allmählich ab. Unſeren ſchwarzen Menſchenbrüdern 

wird dieſe Entdeckung jedenfalls hohe Befriedigung gewähren. 
———— RE 
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N 127. September 1893. 


Briefkaſten. 
T. O. 1) Tragen Sie die Art, wie die Forderung entſtanden 
iſt und die Winkelzüge, welche der Schuldner macht, dem Herrn 
Vorſteher des Hauptzollamts mit der Bitte vor, für Ihre Be⸗ 
Ken: u ſorgen. 2) Jeder Anſpruch auf Unterſtützung dürfte 
verge lich fein, indem die Unterſtützungsbedürftigkeit während der 
kurzen Landwehrdienſtzeit bei Ihnen nicht anerkannt werden wird. 
T. P. S. Die Wegnahme der in Ihren 6 Haufen auf dem 
Felde zurückgebliebenen 15 Centner Heu iſt zweifellos unbeab⸗ 
ſichtigt geweſen und verſehentlich erfolgt. Die Ablieferung iſt 
deshalb zu gewärtigen, ſobald Sie darum erſuchen. Erſt wenn 
die zu ſtellende Friſt unberückſichtigt verſtreicht, wird das weitere 
Vorgehen einem Rechtsanwalt zu übergeben ſein. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft wird ſich ſchwerlich mit der ai befaſſen. 

„Die von Ihnen angezogene Entſcheidung des Reichsge⸗ 
richts in Strafſachen vom Jahre 1886 ſagt allerdings zu den 
88 222 und 230 des Str.⸗G.⸗B., welche Fahrläſſigkeit beſtrafen, 
durch die Tödtung oder Verletzung eines Menſchen verurſacht, 
Folgendes: Wenn der Hauseigenthümer in Ausübung ſeines 
Eigenthums Mitbewohner aufnimmt und dadurch oder auf andere 
Weiſe einen Verkehr in dem Hauſe herſtellt, ſo hat er die Pflicht, 
dafür Sorge zu tragen, daß bei dem von ihm en Ver⸗ 
kehre Andere durch die Anlagen des Hauſes an ihrem Körper 
nicht Schaden erleiden. Wie darnach der Hauseigenthümer in 
einem ſolchen Falle überhaupt verpflichtet iſt, die dem allgemeinen 
Verkehr dienenden Räume ſo einzurichten, daß ſie ohne Gefahr 
paſſirt werden können, iſt er auch gehalten, die Fluren und Treppen⸗ 
aufgänge feines Hauſes, welche nach ihrer Beſchaffenheit im dunkeln 
Zuſtande jeden Paſſanten der Gefahr ausſetzen würden, ſich zu 
beſchädigen, bei eintretender Dunkelheit ſo lange zu beleuchten, 
als der regelmäßige Verkehr im Hauſe ſtattfindet. Indeſſen iſt 
in dem vorliegenden Falle ausdrücklich nur deshalb Beſtrafung 
eingetreten, weil der Hauseigenthümer bisher alle Tage Korridore 
und Treppen erleuchtet, einmal dies aber nicht gethan hatte und 
er damals ein Briefträger in der Dunkelheit rücklings von 

er Treppe geſtürzt war und ſich beſchädigt hatte. Das Reichs⸗ 
gericht hat in einer anderen Sache angenommen, daß der Haus⸗ 
eigenthümer, welcher die Treppen ſeines Hauſes in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den von ihm geſchloſſenen Miethsver⸗ 
trägen während der Nacht unbeleuchtet läßt, deshalb allein in 
Bezug auf das Herabfallen einer Perſon über die Treppe nicht 
fahrläſſig handelt. Unumſtößlich feſtgeſtellt iſt die Sache alſo 
nicht und der Civilrichter, welcher angerufen werden ſollte, wird 
zudem nicht nöthig haben, ſich an dieſe Anſichten des Strafrichters 
ohne Weiteres zu binden. 
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Wetter⸗Ausſichten [Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
27. September. Wolkig mit Songenſchein, normale Temperatur, 

meiſt trocken, kalte Nacht. 
28. September. Veränderlich, kühl, ſtrichweiſe Gewitter. Lebhaft 
Strichregen, an⸗ 


windig an der Küſte. 
29. September. Wolkig mit Sonnenſchein, 

genehme Luſt. Strichweiſe Gewitter, lebhafter Wind an 
der Küſte. 
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Bromberg, 25. September. Amtl. Handelskammer⸗ Bericht. 

Weizen 134—138 Mk., geringe Qualität 128—133 Mk., 
feinſter über Notiz. — Roggen 110—116 Mk. — Gerſte 
nach Qualität nominell 124—130 Mk., Braus 131—140 Mk. 
— Erbſen Futter: 135—145 Mk., Kocherbſen 150 — 160 Mk. 
— Hafer alter 155—162 Mk., neuer 142— 152 Mk. — Spiritus 
70 er 34,50 Mk. 

Berliner Produktenmarkt vom 25. September. 

Weizen loco 142—155 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, gelber märkiſcher 148 Mk. ab Bahn bez., September⸗ 
Oktober 148,50 —149,50 Mk. bez., Oktober⸗November 148,75 bis 
149,75 Mk. bez., November⸗Dezember 150,75 —151,75 Mk. bez., 
April 159 — 160 Mk. bez., Mai 159,75—161 Mk. bez. 

Roggen loco 124—130 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 128,50—129 Mk. ab Bahn bez., September Oktober 
127,75 Mk. bez., Oktober-November 127—128,25 Mk. bez., 
„ 129 —130 Mk. bez., Mai 135,50 — 136,50 
Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 125—185 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 150—187 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 152 — 177 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 161—195 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 148—160 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 47,3 Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 25. September 1893. 

Fle iſch. Rindfleiſch 2856, Kalbfleiſch 38 —60, Hammel⸗ 
fleiſch 30—53, Schweinefleiſch 52 —59 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 80 —100, Speck 63—65 Pfg. per Pfd. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe 3,00 —4,00 per Stck., Enten 
1,15, Hühner 0,45—0,95 Mk. pre Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 45 — 75, Zander 60—95, Barſche 
60, Karpfen 57—80, Schleie 90—95, Bleie 49—52, 
Fiſche 30—44, Aale 53—90, Wels 40 Mk. pro 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 150, Forellen 125, 
Hechte 30— 50, Zander 40—85, Barſche 28, Schleie —, 


Bleie 5—32, Plötze 9—24, Nale 40—80 Mk. p. 50 Kilo. 


Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs —,—, Aale 60-110 Pfg., 
Stör 0,80 Mk. p. ½ Kilo, Flundern 0,60 —4,00 Mk. p. Schck. 

Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Proviſion. Ia 1:0—124, 
IIa 114—118, geringere Hofbutter 107—112, Landbutter 90—105 
Pfg. per Pfund. 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 2,35 —2,45 Mk. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60— 70, Limburger 28—30, 
Tilſiter 40— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm Daber —,.— 
blaue 2,25 Mk. Mohrrüben p. 50 kg. 4,00, junge per 
Bund, —, Peterſilw. p. Schck. 1,75 —2,50, Kohlrabi junge 
per Schock 0,60 — 0,75, Gurken pro Schock 4,00 —5,00, Salat pro 
Schock 0,75—1,00, Bohnen p. Pfd. — Pfg. 


Stettin, 25. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
150-163, per September⸗Oktober 143,25, per Oktober⸗November 
144,00 Mk. — Roggen loco niedr., 120 — 124, per Septbr.⸗ 
Oktober 123,00, per Oktober⸗November 124,00 Mk. — Bons 
merſcher Hafer loco 155—160 Mk. 


Stettin, 25. September. Spiritusbericht. Matt. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 33,50, per, September 31,50, 
per September⸗Oktober 31,50. 

Magdeburg, 25. September. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 14,65, Nach⸗ 
produkte excel. 75% Rendement 12,75. Feſt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


ue a unübertroffen an Aroma, 
Reinheit und Kraft, reprä- 
alle sentirt die anerkannt beste 


Marke. Käuflich in allen besseren Geschäften der Consumbranche. 
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. ebene 


Für 


känfer hoher Verdienſt. 


— ug 


debrauchte aber gut erhaltene 


Mahl⸗ oder 


Schroteinrichtung | 


für Dampf- oder Roßbetrieb. Meldun⸗ — | 
en werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 2546 
Durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Das rühmlichſt bekannte 


Bettfedern⸗Fabrik⸗Laget 


von R. Kirschberg, in Berlin, 
Spandauerbrücke nur 1b, gegründ. 
1870, verſendet neue Bettfedern, 
leicht u. füllkr., f. 50 Pfg., 75 
mu. 1 Mk. Halbdaunen prima 
„ 1,50, 1,75. Pa. Ganzdaunen 
u... wunderb. Füllkraft (3 Pfd. 
zum größt. Deckb. reichend), 
r 285 Mark. Verſandt nicht 
nter 10 Mark, ſtreng reell unter 
sachnahme Viele Aner⸗ 


kennungsſchreiben. 


Magen- Essenz 
von Apotheker F. Hoyer 
© Bewährt seit 1840 als vor- 
3 zügliches Mittel zur Stärkung 
des Magens und bei allen Ver- % 
4, dauungsstörungen. Garantie für 
Echtheit bieten, da zahlreiche '? 
Nachahmungen bestehen, nur 
die Namen des Erfinders F. Hoyer 
u. d. Fabrikanten Car! Leistikow, 
sow. obige Schutzmarke, die sich h 
auf jeder Flasche befinden. 

„ Zu haben in all. Kolonial- &9% 


x. 
u. b. allein. Fabrikanten 
K Carl Leistikow 
Bromberg. 
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Eine Dreſchmaſchine 


wit 3ſpännigem Göpel, gut erhalten, 
ſteht billig zum Verkauf. 
Bromberg Maſchinenfadr. v. Eberhardt. 


| Hüfte Ziehung l. tober 


Gewinn garantirt! 


| In Deutſchland ſtaatlich conceſf. 


Ottomanische 


|Fres. 400 Prämien- 


Loose. 


Haupttreffer von 600000, 400000, 


300000, 200000 ꝛc. 


Niederſt. Gewinn Mk. 185 baar B 


Sofort volle Gewinnchance; 


128 monatliche Einzahlungen auf 


1 Original⸗Loos je Mk. 5 


Betrag p. Maudat o. Nachnahme. 


Jedes Loos muß gewinnen. 


Proſpekt u. Gewinnliſten gratis. 
Alle 2 Monate eine Ziehung. 


Süddeutſche Bank f. Prämien⸗ 


Looſe von F. Waldner, 
Freiburg in Baden. 


kaufen ge⸗ 
unter Nr. 
die Exped des Geſelligen erb. 


- 
Rauileute!| 


Ein ganz neuer Consumartikel, 
noch nicht im Handel, wird durch 
grob: umfangreiche Reklame 
eingeführt. Für Wiederver⸗ 


Colonial⸗, Drogen“, Seifen⸗ 
geſchäfte ꝛc. wollen ſchleunigſt 
demuſterte Offert. erbitten durch! 
Lubszynski & Co, Berlin 0, 

Neue Friedrichſtr. 10. (2320 


eits⸗Jptirad 
*. kaufen geſucht. | Meldungen unter 

2510 an die Exped. des Geſelligen. 8 
Zu kaufen geſucht für ein Gut eine 


Ex ar (IMWISCH, 9 


IR 
warenhandl., Hotels ete. BER 


ademanns 
Bildet Knochen; man 


gebe es r Kin ; 
ern, die an > Se 
Krankheit leiden. 


Ro ſto 


Br 
Der Unterrichtsplan für den Winter⸗Curſus iſt zu erhalten durch 
(8663 R) Die Direktion Dr. Schneider. 


— 


Königsberger Maschinenfabrik 
Aktien⸗Geſellſchaft, Königsberg i. Pr. 


ar 
8 


ür elektr. Beleuchtungs⸗ 


für alle Maſchinenbetriebe geeignet, ſpeciell f | 
t Größen. | 


anlagen. Höchſter Nutzeffekt garantirt. Vorrath gängiger 
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Nächſte Große Geld⸗Lotterie E 
| oofe a 3 Mk., 15 Stück von 3 Lotterien ſortirt 45 | 
= Berliner Rothe on Nur baare Geld⸗Gewinne 


Mark 100 000, „ 

Hamburger Rothe=je; 50 000, 40 000, 30.000, 5 

Ulmer Münsterbau 20 000, 10 000 Mark 
* Hierzu empfehle meine beliebt gewordenen ſortirten Antheile: 

½ 1 Mk. ½ 60 Pf., ½¼ 10 Mk., 1½ 6 Mk., 8% 3 Mk., 5% 5 Mk., 

% 10 Mk. evtl. v. 3 Lotterien gemiſcht. Porto u. Liſte 30—40 Pf. extra. 


x i Lotterie u. Bankgeſchäft mn 
Paul Bischoff, Berit G, Wüngft 98 . 
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Andreas i 


. 4. K. Hof 55 
| Lieforamt nF — 
i Hunyadi Janos 


itterquelle 
Zu haben in allen 
Mineralwasserdepöts 
und Apotheken. Anerkannte 
@ Vorzüge: 


Prompte, milde, 
zuverlässigs Wirkung. 
Leicht und ausdauernd von 
den Verdauungs-Organen vertragen. 
Geringe Dosis. Stets gleichmässiger 
und nachhaltiger Effect. Milder Geschmack. 


Für den Erfolg wird garantirt! 
= © it das beſte, bisher bekannte Mittel zur ſicheren Ber⸗ 
2 
Talpieid thieren. Das Mittel ift einfach in feiner Anwen: 


= dung, wird von den Thieren gern gefreſſen und iſt für 
Tal ieid Menſchen und Hausthiere ganz unſchädlich. 


{ 222 In Dofen a 50 Pf. zu haben in Grau denz bei 
Talpieid Paul Schirmacher, Drogenhandlung. E 

Anerkennungsſchreiben. (6826 

Ihr Mittel gegen Nagethiere, „Talpiold“, hat ſich zur Vertilgung von 


Ratſen ganz außerordentlich bewährt und kann ich daſſelbe nur empfehlen 
Schloß Ermburg. Hlawensky, Faſanenmeiſter. 


Ich verſende alk Specialität meine Schleſiſche Gebirgs⸗ Halbleinen 
74 Cim. Breit, für 13 Mk., 80 Ctm. breit, für 14 Mk. 


G gchleſſche Gebirgs⸗Reineleinen G 


76 Ctm. breit, 16 Mk., 82 Ctm. breit, 17 Mk., in Schocken von 

33½ Metern, bis zu den feinſten Qualitäten. Muſterbuch von 

ſämmtlichen Leinenfabrikaten franco. Viele Anerkennungsſchreiben. 
Ober-Glogau i. Schl. J. Gruber. 


Hohle Zähne 100 Etr. gute, blaue 25965 
erhält man dauernd in gutem en Speiſekartoffeln 
Sep 3 durch ſind verkäuflich. 

e ombiren m nze merz⸗ 8 1 e 
ſtillendem Zabnkitt. Flaſchen für 1 Jahr. rl. Skar er. 
ausreichend a 50 Pfg. bei Fritz Kyser. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit ge⸗ 
reinigten neuen Federn bei Guſtav 
Suftig, Berlin S., Prinzenſtraße 46. Preis⸗ 
liſte koſtenfrei. Viele Anerkennungs⸗ 

ſchreiben. 
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Smarzewo bei Czerwinsk offerirt 2: 


% 90 2 Ze —— ee — a sr 
II 45 ſikoh Speeialität: Drehrollen 
7 2 für ar an n 
ämpften Hölzern. Werfen d 
aller Sorten. 2528) Batter und Wurmstich ausgeschlossen. 


* ZAobel | 
Für Rettung von Trunkſucht! . ee 


verſend. Anweiſung nach 17jähr. an | — ᷑éĩé:bJy 
bi: Meth. z. fof. radikalen Beſei⸗ 1000 tr. ſchönen 


tigung, m., auch o. Vorwiſſ. z. vollz. 33 2 5 K f 1 
keine Berufsſtör., u. Gar. 2 5 
Brief. ſ. 50 Pf. i. Briefm. beizuf. Man et 9 


ez. 
Profeſſor und en 
„16. April 1898, 


Ueberall zu haben à Mk. 1.20 die Büchſe. 


| Livreen 


auer-Akademie zu Worms 
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einiges! 
en für größ 

e 


in allen erdenklichen Ausſtattungen, 
Facons u. Farben, einfachen, mittleren 
u. ſehr eleganten Genres, ſowie alle 
hierzu gehörigen Artikel, ebenfo Livrse⸗ 
Pelze, Kutſcher⸗Pelz⸗ Garnituren, Pferde-, 
Kutſcher⸗Wagendecken und Kutſcher⸗ 
Negenmäntel ꝛc. ꝛc. empfiehlt zu 
billigſten, aber feſten Bres 1 (2087) 
reslau, 

0 el er 9 Schweidnitzerſtr. 28 
Specialift für Liorsen⸗, Jagd⸗, Sports, 
Reit⸗ u. ſonſtige Bekleidungsſtücke. 

Illuſtr. Preis⸗Courant gratis. An⸗ 
erkennungsſchreiben des höchſten Adels 
liegen mir vor. 


Ein Paaar elegante (26001) 


Jucker 


Kohlrappen mit Bläſſe und weißen 
Beinen, 6 und 7 Sabre alt, 2“ Hoch! 
Prag wegen Ueberfüllung des Stalles 
ür den feſten Preis von Mk. 1000 
zum Verkauf. 

Patſchke, Danzig, Holzmarkt 3. 


Rappftute 


Reitpferd, für mittleres Gewicht, 
6 J. alt, 5“ 3“ groß, ſteht billig zum 
Pr bei (2560) 
Th. Leinveber, Gr. Krebs, 

b. Marienwerder. 


Zuti Goldfüchſe 


ſchöne Wagenpferde, 
ahre alt, 5“ groß, ſind billig zu 


9 


verkaufen. Do m. Gr. Lonberg 


(2598) bei Zempelburg Weſtpreuß. 


Dunkelbrauner Wallach 


9 J., 5 Zoll, fehlerfrei, complett geritten, 
truppenfromm, a. Damenpferd gegangen, 
wegen Ueberfüllung d. Stalles verkäuflich. 


Hauptmann Krauſe. Marienwerder. 


Mehrere Offizierpferde 


ſämmtlich geritten, 6, 7, Sjährig ꝛc. 
darunter Goldfuchs, 6 Jahre alt, von 
vornehmem Exterieur und mit flotten 
Gängen, zum Commandeurpferd ge⸗ 


eignet, find in Dt. Eylau verkäuflich. 


Nähere Auskunft ertheilt Roßarzk 
Danielowski in Dt. Eylau. (2540 
— 100 weidefette 


2 * 
E. Jährlinge 
verkauft Schoeneich in Pniewitten. 
Auch finden (2532) 
zwei verh. Pferdeknechte und 
ein verheir. Kuhhirt 


mit zwei Leuten daſelbſt zu Martini 
Stellung. 


6 bis 3½ jährige 


hollünder Stiere 


von 83/4 Centner Durchſchnittsgewicht, 


drei junge, 8 chi geeignete 


ind in Blyſinken bei Hohenkirch 
verkäuflich. (2455 


1 Juchtbullen, 2 Jahre alt, 
ſopie 3 Stück Jungvieh 


hat wegen Futtermangel zu verkaufen 
Hutloff, Neuhof b. Neumark Wpr. 


150 ein und ein halbes Jahr 


alte und fette (2534) 


ämmer 


ſtehen zum Verkauf auf dem 
Dom. Gorinnen bei Wiewiorken. 
Dom. Annafeld bei Flatow hat 
noch verſchiedene 25 


(2598 
® 
> 
Reſerveböcke 
zu mäßigen Preiſen abzugeben. Auf 
voraufgegangene Beſtellung ſteht Fuhr⸗ 
werk auf dem Bahnhofe Flatow bereit. 


100 englische Lämmer 


nach Käufers Wahl, von 265 Stück 
auszuſuchen, 9 Monate alt, eirca 70 
Pfund ſchwer, (247 


ein ſehr edles Sengifüllen 


ſchwarzbraun, 3½ Monate alt, aus 
der „Myrza“ vom „Samſton“, laut 


adr.: „Privat-Anstalt Villa Chri- a 1,60 Mk. ab Bahnhof Cnlmſee offerirt | Stammbaum engl.⸗arab. Vollblut, ver⸗ 


stin a bei Säckingen, Baden. (2291)! M. Templin, Liſſomitz, Thorn. 


käuflich in Klein⸗Ellernitz. 


100 Sammelläumer 5 


londlewma 
N 


40 Stiere 
a > Fr alt, durchſchnittlich e 
junge Multerſchafe 
80 Zeithammel 


* 
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Verkauf 
Oxiorddown f 


zu feſten Taxpreiſen. (1765) 


Stammheerde Nodems 


bei German (Poſt u. Bahn). 
Sembritzki. 


150 Hammel 


verkauft Dominium Neubärbaum, 
Station Eulenburg bei Neuſtettin. 


Bock⸗Verkauf 


Merino « Sammwolfianmbeerde 


in Kontken 
bei Mlecewo, Kreis Stuhm Weflpr, 


Zuchtrichtung: Schwere Körper, viel 
Wolle. — Preis: 60—80 und 100 ME 
und 3 Mk. Stallgeld. (5057 


Springborn. 
Gut Rozanno per Terespol vers 
kauft 5 


10 fette engliiche Linne 


Ebendaſelbſt findet ein verheirathetes 


ordentlicher Schweinefütterer 
zu Martini Stellung. 


107 Lämmer 


Kreuzung, ca. 65 Pfund Durchſchnitts⸗ 
gewicht, 40 zur Zucht geeignete 


Mutterſchafe 
ein hellbranner Wallach 


ſtehen preiswerth zum Verkauf in 
Saffronken per Neidenburg Oſtpr. 
Heyn. (2335) 


150 weidefette Hamme 
U. Kreuzungslämmer 


ſtehen zum Verkauf in (2174) 
Schoenwäldchen v. Frögenau Opr. 
Den Herren 


Buts⸗ und Molktrei⸗Veſitzer 


empfiehlt ſich zur Lieferung von beſten 
engl. Länfer⸗ bezw. 
Futterſchweinen 


in jeder Quantität und Jahreszeit zu 

civilen Preiſen 52² 
M. Raabe 

Schweine⸗Verſandt⸗Geſchäft en- gros 
Culm a. W. 


Ein 11/ ., ſehr ſch⸗ 


ber 


der gr. Porkſhireraſſe, 


1 Br x kr" 
1 4 & 1 8 — 


iſt verk. in Bobrowo b. Strabburg 


Wpr. (2563) Glawe. 
Mehrere 
6 Wochen alte (2504) 


L Sühnerhunde 


von ausgezeichneten Eltern ſtammend, 


hat billig abzugeben 
Thimm, Förſter, Prentkowitz 
b. Culm. 


Zu kaufen geſucht: 
Reitpferd, fromm, flotte 
Gänge, etwa 3 bis 4 Zoll. 
Offerten mit Beſchreibung 
N und genaueſter Preisangabe 
unter C. N. 27 poſtlagernd 


Oſterode Oſtpreußen. (2536) 
Jedes Quantum große und kleine 


Läuferſchweine 


kauft 8 zu jeder Jahreszeit 


Raabe, Culm a. W., 
Schweine⸗Verſandt⸗Geſchäft en⸗gran 


2540 E 
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